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Dienstag, 24. Jult. 


Graudenzer Beitung. 


Erlen tHgti mit Ausnahme ber Tage nach Sonn- und Geftagen, Aoflet Für Graudens in des 
Expedition und bet alen RoRonfalten viesteljährlih 1 MA- 80 J., einzelne Nummern 15 Nl. 
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Berantwortlich für den redaktionellen und Anzelgentgell Baul Glier In Graudenz. 

Erud und Berlog don Gufav Röthe’s Buddruderei in Graudenz. 


Brief-Adr,: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 
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Der Geſellige .. 
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Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeilungen zu Originalpreifen ohne Porko- oder Speſenberechnung. 


Fit August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern eutgegengenom⸗ 
men. Der „Geſellige“ koſtet für 2 Monate 1 Mk. 20 Pf. 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 50 Pf., wenn 
er durch den Briefträger frei ins Haus gebracht wird. 


Expedition des Geſelligen. 


Som 8. deutſchen Turufeſt. 
(Bericht für den Geſelligen.) 
g Bieelau, 22. Juli. 

Es waren beim Feſtausſchuß über 12000 Turner von 
auswärts angemeldet worden, in den letzten Tagen find 
aber noch ſo zahlreiche Nachmeldungen hinzugekommen, daß 
die Zahl der in Breslaus Mauern verſammelten 
deutſchen Turner mit 15000 nicht zu hoch gegriffen ſein 
dürfte. In dem Straßengetümmel hört man wohl ſammt⸗ 
liche deutſchen Dialekte durcheinander klingen, dort ſtreift 
eine Gruppe Wiener, tyroler oder ſteyeriſche Turner, hier 
klingt dem Ohr der Bayrische, der ſächſiſche, der breite 
oſtpreußiſche Dialekt entgegen. 

Sonnabend acht Uhr Abeuds hatten ſich die Turner 
in der impoſanten, elektriſch beleuchteten Feſthalle ver⸗ 
ſammelt; dieſe kaun trotz ihres gewaltigen Umfanges (fie 
hat eine Länge von 88 m und eine Breite von 35 m und 
iſt mit breiten Gallerien verſehen) die Maſſe der Turner 
nicht faſſen. Die beiden Ehrenpräſidenten des Turnfeſtes, 
der kommandirende General des 6. Armeekorps, General 
der Art. v. Lewinski und der Oberpräfident von Schleſien 
v. Seydewitz wurden bei ihrem Erſcheinen ſtürmiſch begrüßt. 
Ein aus 200 Mann zuſammengeſetzter Männerchor der 
Breslauer Sänger leitete die Feier durch den von der 
Militärkapelle begleiteten Begrüßungschor an die Turner 
des 8. deutſchen Turnfeſtes ein, welcher von dem Dirigenten 
Max Filke für das Feſt kompouirt iſt. Es folgten weiter 
„Hymnus au Kaiſer Wilhelm II.“ und „An Deutſchland“. 
Hierauf nahm der Oberbürgermeiſter von Breslau, Bender 
das Wort zur Begrüßung der Turnerſchaft. Er gab ſeiner 
Freude Ausdruck, daß es Breslau, der Oſtwacht des 
Deutſchthums, vergönnt ſei, die deutſche Turnerſchaft in 
ſeinen Mauern zu beherbergen, er erinnerte daran, daß 
bereits im Jahre 1878 in Breslau das Turufeſt gefeiert 
werden ſollte. Es war Alles vorbereitet, da kam das 
fluchwürdige Attentat auf den Begründer des dentſchen 
Reiches, auf Kaiſer Wilhelm J., und in der Scham über 
dieſe That unterblieb dieſe Feier (Beifall). Das deutſche 
Turnfeſt ſei das Zeichen, daß der deutſche Gedanke lebt 
und nicht untergehen wird. Das erjte Hoch gebühre 
unſerem Kaiſer Wilhelm IE Die Verſammlung Aimmte 
begeiſtert in dieſen Ruf ein und fang ſtehend „Heil Dir im 
Siegerkranz“. General v. Lewinski brachte auf Kaiſer 
Franz Joſef I. von Oeſterreich, den treuen Freund und 
Bundesgenoſſen unſeres Kaiſers, den feſteu und ſicheren 
Hort für den Frieden in unſeren Landen, das zweite Hoch 
aus, in das die Verſammlung mit gleicher Be⸗ 
geiſterung einſtimmte und dann ſtehend die ofterreichijche 
Nationalhymne ſang. Oberbürgermeiſter Bender nahm 
ſodann nochmals das Wort, um im Namen der Breslauer 
Bürgerſchaft den deutſchen Turnern ein herzliches „Will⸗ 
kommen in Breslau“ bern Die deutſchen Brüder, 
welche aus dem Weſten übern Rhein, von der Weſer, vom 
Harz, hierher gekommen find, begrüße im Oſten der Erfolg 
einer 600 jährigen Arbeit für das Dentſchthum. Ein 
beſonderes Wilkommen den Öfterreichiichen Landsleuten, 
welche zu uns gekommen ſind, um wieder einmal froh 
ihres Deutſchthums zu werden! (Lebhafter Beifall.) 
Unvergeſſen ſeien die Zeiten, wo beide Staaten innerlich 
verbunden waren, aber feſter und inniger, denn je zuvor, 
ſei heute das Band (Stürmiſcher Beiſall.) Begrüßt ſeien 
auch die Landsleute, welche aus fremden Ländern, aus 
Amerika und aus anderen weiten Weltgegenden den Weg 
zum Heimathlande gefunden haben! Zur großen Freude 
gereiche das Erſcheinen von Angehörigen fremder Nationen 
auf dem Feſte, daſſelbe ſei als Anerkennung der Sympathie, 
welche das deutſche Volksthum in anderen Landern gefunden 
hat, hinzunehmen. Das Turnen ſoll zwar Arm und Körper 
ttählen, es iſt aber nicht deutſche Art, in fremde Länder 
einzufallen! Dieſe Ueberzeugung mögen die fremden Güfte 
nach ihrer Heimath mitnehmen! (Stürmiſcher Beifall.) 
So möge denn dies Feſt dem deutſchen Gedanken und der 
deutſchen Turnerſchaft zum Segen gereichen und in dieſem 
Sinne ſtimmen Sie mit mir ein in den Ruf: „Gut Heil 
der deutſchen Turnerſchaft!“ 

Profeſſor Dr. Boethke⸗Thorn übernahm ſodann als 
ſtellvertretender Vorſitzender des Ausſchuſſes der deutſchen 
Turnerſchaft aus den Händen des Oberbürgermeiſters das 
RB und brachte auf das deutſche Volk und Vaterland ein 

räftiges „Gut Heil“ aus. Hierauf ſpielte die Militär⸗ 
kapelle die Nationalhymne: „Deutſchland, Deutſchland über 
Alles“, welche die Turner begeiſtert mitſangen. Stürmiſche 
Jubelrufe begrüßten das nun hereingetragene Bundes⸗ 
banner der deutſchen Turnerſchaft, das Rechtsanwalt 
Weltzel (München) aus Münchens treuer Hut mit feierlichen 
Worten der Stadt Breslau zur weiteren Obhut übergab 
mit einem „Gut Heil“ auf Breslau. Der Breslauer Rechts⸗ 


anwalt Kärubach brachte den Dank der Breslauer aus für 
das ihnen geſchenkte Vertrauen und verſicherte die treueſte 
Behſtung des Unterpfandes deutſcher Einigkeit und Kraft. 

In feierlicher Weiſe, mit poetiſchen Worten, überreichte 
eine Deputation Breslauer Frauen und Jungfrauen 
ein von ihnen zur Schmückung des Bundesbanners gewidmetes 
prachtvolles Fahnenband. (Stürmiſche Jubelrufe begleiteten 
dieſen Akt.) Dr. Goetz⸗Leipzig, der Schriftwart der deutſchen 
Turnerſchaft, daukte für das Angebinde mit einem Toaſt 
auf Breslaus Damen. 

Den Schluß der erh benden Feſer bildete die Aufführung 
eines von Carl Bieberfeld verfaßten Feſtſpiels: „Pallas und 
Germania“, deſſen mit künſtleriſcher Vollendung aufgeführte 
Gruppeubilder: „Die Feſtſpiele in Olympia“, „die Kampf⸗ 
ſpiele der alten Germanen im deutſchen Eichenhain“, »die 
Krönung eines Minneſängers durch ein Edelfräulein nach 
dem Sanges⸗ Turnier“ und insbeſondere das letzte Bild: 
„Germania, umſtanden von ſiegreichen, kranzgeſchmückten 
Turnern und Kriegern“ den wohl verdienten Beifall fanden. 

Die Stadt prangte am Sonntag im vollen Feſtgewand. 
Zu beiden Seiten der Straßendamme ſtehen ungeachtet der 
glühenden Strahlen, welche die Sonne vom wolkenloſen 
a herabſendet, die Maſſen wie Mauern zuſammen in 

erwartung des großen Feſtzuges, der vom Oderthor 
ausgehend die Hauptſtraßen der Stadt bis zum Feſtplatz 
hinaus durchziehen fol. 

Um 11 Uhr ſetzte ſich der Zug in Bewegung und 
während die Spitze ſchon langſt auf dem am eutgegen⸗ 
ejegten Ende der Stadt gelegenen Endziel angelangt iſt, 
Beben die letzten Gruppen noch auf der Stelle. Weder 
Breslau noch die deutſche Turnerſchaft dilrften ſchon je 
einen Feſtzug erlebt haben, wie es dieſer hiſtoriſche Feſtzug 
war, der in ſeiner pompöſen Entſaltung und künſtleriſchen 
Ausführung dem Beſten, was je auf dieſem Gebiet geleiſtet 
worden iſt, würdig zur Seite geſtellt werden kann. Die 
Oberleitung des zwei Stunden langen Zuges lag in den 
Händen des Herrn Direktor Richter und Julius Drieſen. 
Nicht weniger als 18 Muſikcorps wirkten mit. Vier 
Magiſtratsausreuter eröffneten den Zug, ihnen folgten 
drei Ausſchußmitglieder mit zwei in mittelalterliche 
Koſtilmen gekleideten Stadtkuechten, dann kamen Fanfaren⸗ 
blajer umgeben von Stadtknechten, welche der Wratislawia 
(Breslau), der Anführerin des Feſtzuges, Platz machten, 
hinterher folgten ehrwürdige Rathsherren, Conſule, Zünfte 
und die Vertreter der hauptſächlichſten, am Feſte vertretenen 
Länder in ihrer Nativnaltracht, umgeben von Pagen mit 
Siegeskränzen u. A. Englaud, Rußland, Italien, Rumänien, 
Schweiz, Oeſterreich, Belgien, Holland u. ſ. w. 

Als zweite Gruppe folgten hinter einer Muſikabtheilung 
zu Pferde, welche in der Tracht aus der Zeit der Hohen⸗ 
Masken erſchlen, die ausfändijcgen Turner, ein Reiter trug 
das Wappen der deutſchen Turner von Amerika voran, 
dann ſolgten die Londoner, die ſtattliche Zahl der Odeſſaer, 
der Bukareſter, Amſterdamer, Schweizer ze. Hier waren 
auch die Siebenbürger vertreten. Dem Zuge der Turner 
der Kreiſe 1 (Oft und Weſtpreußen) und IIIa 
(Bommern) ritt eine Gruppe aus der Zeit des Großen 
Kurfürſten vorauf, hinter der das Modell der Marien⸗ 
burg getragen wurde. Stattliche Fahuen hatten die Turner 
von Königsberg, Allenſtein, Graudenz, Danzig ꝛc. mit⸗ 
gebracht, Hochmeiſter und Ordensritter begleiteten 
dieſe Gaue. Vor den pommerſchen Turnern ritt ein 
Muſikcorps im Koſtüm der ſchwediſchen Reiter zur Zeit 
des Großen Kurfürſten vorauf. 

Muſiker zu Pferde aus der Zeit der Markgraſen von 
Brandenburg führten die Brandenburgiſchen Turnvereine 
an. Einen nicht endenwollenden Jubel rief auf dem ganzen 
Zuge der impoſante Aufzug der Berliner Turner, denen 
ſich die Vororte von Berlin wie Zehlendorf, Schöneberg, 
Rummelsburg, Friedenau angeſchloſſen hatten, hervor, 
„Gut Heil Berlin!“ erſcholl es überall jnbelnd, ähnliche 
Ovationen erzielten ſpäter nur noch die Wiener. Von 
zarter Hand regnete es Blumen in ungezählter Menge auf 
die Gruppe. Eine beſondere Kapelle war der in ſtattlicher 
Zahl vertretenen III. Turngemeinde Berlin gewidmet. 
Die Zahl der Verliner Turner, welche am Zuge theil⸗ 
nahmen, dürfte mindeſtens 1200 betragen. 

In der vierten Abtheilung zog zu Fuß eine mittel⸗ 
alterliche hauſeatiſche Seemannskapelle voranf. Auf einem 
rieſenhaſten Wagen wurde in einer allegoriſchen Gruppe 
die Schifffahrt und der Handel dargeſtellk. In Kiel ſtand 
Neptun mit dem Dre in der Mitte ſaß ein Matroſe 
maleriſch im Maſtkorb, im Hintergrunde waren die 
allegoriſchen Gruppen untergebracht. Die Lübecker und der 
Elbgau marſchirten in Drillichanzügen, die Hamburger, 
Kieler und Bremer in weißen Turnanzügen, was einen 
ſehr guten Eindruck machte. 

In der nächſten Gruppe folgte eine Mufikabtheilung aus 
dem 16. Jahrhundert. Standartenträger führten die 
Gaue Niederrhein und Weftfalen, dann kam das Hermanns⸗ 
denkmal; und ein großer Feſtwagen, in deſſen Mitte Gott 
Bacchus weinumkränzt ruhte, zeigte an, daß hinterher die 
Gaue vomMittel⸗ und Niederrhein folgten. Frankfurt a. M. 
und Straßburg waren die letzten Städte in dem Zuge. 
Nun kam das herrliche Bundes⸗Banner auf einem großen 
Wagen, begleitet vom Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft, 
Ehrengaſten der früheren Feſtſtädte und umgeben von 
glänzenden Ehrenreitern 


Zug begleiten. 


Die ſiebente Abtheilung brachte eine Kapelle im Re⸗ 
ſormatiouszeitalter, Kaifer Barbaroſſa auf dem Kyffhäuſer 
und den Zug der ſchwäbiſchen und oberbayeriichen Turner, 
zwiſchen beiden Gauen marſchirte eine Muſtkabtheilung im 
oberbayeriſchen Koſtüm einher; eine wundervolle Ausſtattung 
hatte der Wagen, auf welchem die Stadt München mit der. 
Bavaria dargeſtellt wurde. Eine Kapelle im Rokokokoſtüm 
zu Pferde eröffnete den Zug der Sachſen. Auf einem Wagen 
fuhren anmuthig vereint die Schweſtern Dresden und Leipzig, 
noch zwei Muſikabtheilungen mußten dieſen ausgedehnten 
„Gut Heil Sachſen!“ ſcholl es dem Trupp 
allenthalben entgegen. Aus Leipzig waren verſchiedene 
akademiſche Turnvereine anweſend; die eine der beiden 
Muſikabtheilungen war im Koſtüm der Wettiner Sachſen, 


hellbraune Sammtwamſer über ſilbergeſchuppten Panzern 
und Rüſtungen, die andere ſtellte eine wendiſche Dorfmuſik⸗ 
bande dar, voran ſchritt der Kapellmeiſter im langen, gras⸗ 
grünen Rock mit großen Silberknöpfen und altväterlichem, 
grauem Cylinderhute, mit der feſtgefaßten Trompete den 
Takt angebend. 
folgten am Schluß dieſer Gruppe. 


Oberſchleſiſche und ſächſiſche Gebirgsorte 
Ein Holk'ſches Jägerkorps aus dem Lager Wallenſteins 


eröffnete den Zug der Oeſterreicher. In einem Feſtwagen 
kamen Auſtria und Germania junig vereint zum Zeichen 
der Verbrüderung beider Länder einhergefahren, vorn waren 
die Büſten von Kaiſer Wilhelm II. und Kaiſer Franz Joſeph I. 
angebracht, unter einem Baldachin ſaß Auſtria, liebevoll 
legte die neben ihr ſtehende, ſtattliche Germania den Arm 
um ihren Nacken; int weiteren Zuge kam noch eine tyroler 
Muſikabtheilung. 
Bozen, Graz, Brünn, Salzburg und viele andere öſterreichiſche 
Städte erblickte mau im Zuge. 
Wiener wurde immer wieder bejubelt, nicht minder freudig 
wurden die Prager empfangen, der „Deutſche Männer⸗ 
Turnverein Prag“ mit ſchwarz⸗weiß⸗goldener Schärpe. 


Pilſen, Reichenbach, Auſſig, Eger, Linz, 


Die impoſante Reihe der 


Die zehnte und letzte Gruppe war der Stadt Breslau 


und der Provinz Schleſien gewidmet. Die Gruppenbilder 
waren aus der vater ländiſchen Geſchichte, aus der 
Zeit der Befreiungskriege 1813/14 entnommen, in denen ber 
fauntlich die Stadt Breslau eine hervorragende Rolle spielte: 
da gab es die 
Pferde in ihren düſteren Uniformen. Drei Herolde ſprengten 
mit der als Banner getragenen Proklamation: „An mein 
Volk“ voraus, es folgte König Friedrich Wilhelm III. mit 
den jugendlichen Kronprinzen, begleitet vom 
Vorwärts und dem Major von Lützow, dann kam in einem 
prächtigen Wagen in vollendeter fünftlerifcher Darſtellung 
bie hehre Geſtalt der Königin Lulſe, auf dem Thronſeſſel 
ſitzend. Schlußreiter beendeten den glanzenden und erhebenden 


Lützow'ſchen Freiſchgaaren zu Fuß und zu 


Marſchall 


Feſtzug. 

Auf dem Feſtplatz entwickelte fich ein ſehr reges Leben. 
Am ſpäteren Nachmittag begann der turneriſche Theil des 
Turnfeſtes, worüber wir noch berichten werden. 


Der deutſch⸗amerikaniſche Zuckerſtreit. 

Der Seuat der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
hat beſchloſſen, die durch die Me. Kinley Bill eingeführte 
Zollfreiheit von Rohzucker zu beſeitigen und für alle Zucker⸗ 
ſorten einen Zoll von 40 Proz. des Werthes einzuführen; 
die ſchon bisher einem Zoll unterworfenen feineren Zucker⸗ 
arten ſollen einen Zuſchlag von ½ Proz. erfahren; das 
Geſetz ſoll am 1. Januar 1895 in Kraft treten. Obwohl 
eine derartige Maßregel, augenommen ſie würde Geſetz, 
wee beſonders die deutſche Zuckerinduſtrie ſchaͤdigen würde, 
weil der geplaute Zoll als Werthzoll gerade die feineren 
deutſchen Erzeugniſſe treffen würde, laßt ſich gegen jene 
Maßregel doch formell nichts einwenden. Amerika hat 
uns, wie wir ihm, die Meiſtbegünſtigung gewahrt; es iſt 
alſo berechtigt, jede beliebige Zollerhöhung, die ſich gegen 
alle Länder gleichmäßig wendet, zu beſchließen, wenn ji 
dagegen auch vom Standpunkt der internationalen Wohl⸗ 
anſtändigkeit Manches einwenden läßt. Schwere Bedenken 
muß aber die weitere von dem Senate beſchloſſene Maß⸗ 
regel erregen, wonach der Zucker aus denjenigen Staaten, 
die eine Ausfuhrprämie gewähren, mit 0 Cent Steuer 
für das amerikaniſche Pfund belegt werden ſoll. Dieſes 
Vorgehen würde eine Differentialbelaſtung bedeuten, die den 
mit Meiſtbegünſtigung abgeſchloſſenen Verträgen direkt 
widerſpräche. Zu den prämienzahlenden Ländern gehört 
auch Deutſchland bis zum 31. Juli 1897, an welchem Tage 
die deutſche Exportprämie in Wegfall kommt. Jeue vom 
Senat beſchloſſene Maßregel richtet ſich daher auch gegen 
Deutſchland. 

6 wird freilich nichts jo heiß gegeſſen, als es gekocht 
wird, und von einem Senatsbeſchluz bis zu einem Geſetz 
iſt noch ein weiter Weg. Auch hat mau ſich unterdeſſen — 
wohl nicht ohne einige „Anregungen“ ſeitens der deutſchen 
Regierung — in Amerika überlegt, daß Deutſchland am 
Ende doch nicht ein Faktor iſt, über den ſich ohne Weiteres 
hinwegdekretiren läßt. Der amerikaniſche Schatzſekretär 
Graſham ift deshalb mit einem Vermittelungsvorſchlage 
vorgetreten. Der erwähnte Senatsbeſchluß ſoll danach 15 
abgeändert werden, daß der Zollzuſchlag von prämitrtem 
Zucker nur dann erhoben wird, wenn die gezahlte Prämie 
geringer iſt als die im Inlande von dem Zucker erhobene 
Steuer. Für den deutſchen Zucker würde dies die Be⸗ 
freiung von dem Zollzuſchlage bedeuten, da nach dem Ge⸗ 
ſetz von 1891 die Verbrauchsabgabe für deutſchen Zucker. 


vro 100 Kilo 18 Mk. betragt. Die Zuſchſſſe für exportirten 
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Zutzer aber bariiven bis zum 1. Auguſt 1895 je nach der 
Qualität von 1 Mark 25 Pf. bis 2 Mark, von dieſer Friſt 
bis zum 1. Auguft 1897 liegen fie zwiſchen 1 Mark und 
1,75 Mark. Der geplante Zollzuſchlag von 1 Mk. pro 100 
Kilo würde alſo für den aus Deutſchland kommenden Zucker 
keine Bedeutung haben. 

Es iſt wohl darauf zu rechnen, daß die amerikaniſche 
Regierung nicht blindlings den Intereſſen des Zuckerringes, 
der Zuckerrohrpflanzer und der Grundſtückſpekulanten — 
denn dieſen Intereſſen allein dient der Senatsbeſchluß — 
Gefolgſchaft leiſten wird. Geſchahe dies doch, jo wären 
wir formell durchaus berechtigt, auch die unſererſeits der 
Union gemachten Zugeſtänduiſſe zurückzuziehen. Es wird 
hierzu aber wohl nicht kommen. 

Auch die deutſche Reichsregierung erkennt übrigens jetzt 
an, daß es ſehr wünſchenswerth ſei, die auf ſehr unklarem 
Rechtsboden ftehenden Handelsbe ziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Nordamerika in feſte und unzwei⸗ 
deutige Regeln zu bringen. Es iſt in der That wünſchens⸗ 
werth, daß wir nicht nur ein feſtes und geregeltes, ſondern 
auch ein für uns günſtiges handelspolltiſches Ver⸗ 
haltniß zu den Vereinigten Staaten zu Stande zu bringen. 
Unſer jetziges Verhältniß zu Amerika ift ungunſtiger als 
zu irgend einem anderen Lande, und es iſt ſchwer 
verständlich, wie man, ohne vertragsmäßig dazu verpflichtet 
zu ſein, einem fo wichtigen Getreideausfuhrlande die ers 
mäßigten Kornzölle, die andere Länder mit Zugeſtänd⸗ 
niſſen auf industriellem Gebiet erkaufen mußten, ohne 
jede Gegenleistung als reines Geſchenk gewähren konnte. 


Berlin, 23. Juli. 

— Der Kaiſer hat dem Prinzregenten von Baiern 
ſeine Theilnahme wegen der durch den Wirbelſturm 
angerichteten Zerſtörungen in Oberbaiern telegraphiſch aus⸗ 

ſeſprochen und für die heimgeſuchten Ortſchaften eine Bei⸗ 
lfe von 3000 Mark bewilligt. Das Beiſpiel des Kaiſers 
wird uhne Zweifel in der Reichshauptſtadt Nachahmung 
finden. Man darf annehmen, daß ſich die landsmannſchaft⸗ 
liche Hülfsbereitſchaft ſchon gezeigt hätte, wenn wir nicht 
in der hochſommerlichen Zeit lebten, wo „ganz Berlin“ 
verreiſt iſt. Die Bildung eines Ausich wird durch 
dieſen Umſtand erſchwert und das nicht nur in Berlin. 
In Nürnberg hat ſich der Bürgermeiſter bereit erklart, 
Gaben eutgegenzunehmen, ein Verfahren, das ſich auch 
anderwärts empfehlen dürfte. Jedenfalls werden die heim⸗ 
en Landsleute imzäußerſten Süden der Bethätigung 
er Gemeinſamkeit „Von Fels zu Meer“ nicht vergeblich 
harren. In München konnte die Expedition der „Neueſten 
Nachrichten“ dem Hulfskomitee dieſer Tage ſchon den Be⸗ 
trag der erſten Sammlung in Höhe von 35 000 Mark ab⸗ 
liefern. 

— Die 5 era hat Sonntag früh Merok im 
Geirangerfjord verlaſſen, um noch an demselben Abend vor 
Oldoren im Juvikfjord einzutreffen. Nach zweitägigem 
Regen klärte ſich das Wetter am Freitag Abend auf, ſo 
daß der Kai ſſer einen längeren Spaziergang an Land unter⸗ 
nehmen konnte. Sonnabend früh ſourde bei prachtvollem 
Wetter nach dem 1000 Meter über dem Meer gelegenen 
Diubvaud eine Tour unternommen, die der Kaifer großen⸗ 
theils zu Fuß zurücklegte. 

— Die Kaiſerin iſt Sonnabend Morgen mittels 
Sonderzuges auf Wilhelmshöhe bei Kaſſel eingetroffen. 

— Zum Tanke für das glückliche Vollbringen des Wort 
Oſtſee⸗Kanals wird beabſichtigt, an der Oſtmündung, in Holte ⸗ 
nan, eine Kirche zu erbauen. Der Kai fer ſoll den ihm vorgelegten 
Plan mit Freuden begrüßt haben. Die Bemühungen der hoheren 
Kanalbeamten, die zum Bau der Kirche erforderlichen Mittel 
aufzubringen, ſind von erfreulichem Erfolg geweſen, da ſämmtliche 
am Kanalbau tätigen Unternehmer ihre Hülfe und rege Unter⸗ 
fügung des Planes ausgeſprochen haben. Augenblicklich liegt 
der Plan der kaiſerlichen Kanal⸗Kommiſſion zur weitern För⸗ 
derung vor. Dieſe Kirche ſoll ein Kunſtwert erften Ranges werden. 

— Major v. Wißmann halt ſich, wie bekannt, jetzt in 
Berlin auf, wo fein vorzugliches Ansſehen in Bekanntenkreiſen 
grote Freude erregt, da es die Berichte Lügen ftrait, die da von 
ſchweren körperlichen Leiden zu melden wußten! Die Uniform 
bes 2. Garbe-Negiments z. F. die Herr v. W. jetzt wieder trägt, 
läßt in ihm kaun den langjährigen „Afritauer“ vermuthen. 
„Freilich der ungewohnle ſteife Kragen“, jo beklagte ſich der 
Maſor, „will Einem noch nicht wieder fo recht ſizen!“ Die jüngft 
unternommene Kur iſt Herrn von Wißmann vorzuglich ber 
kommen; er wird ſich auch ſernerhin der afrikaniſchen Sache 
widmen und ſich der deukſchen Reichsregierung trotz hie und da 
vorgekommener Mißverſtandniſſe zur Verfügung ſtellen. „Wenn 
man 14 Jahre lang Afrika bereiſt“, jo äußerte zich Herr v. W., 
trennt man ſich nur ſchwer davon. Das Afrikareſſen ift ja 
mein Beruf geworfen. Was aus dem Meuſchen wird! Sie 
hatte ich mir als Berliner Kadett träumen laſſen, jemals nach 
Afrika zu kommen. Ja, noch während meiner zweiten Afrika“ 
Durchonerung dachte ich“ nicht daran, „das Afrikanern“ zu meinem 
Lebensberufe zu machen. An eine deutſche Kolonialpolitik dachte 
ich auch damals noch nicht“. Herr ron Wißmann gedenkt, ſich 
bis Ende dieſes Monats in Berlin aufzuhalten, um ſich 
baun zu feiner in Lauterburg am Harz wohnenden 
Mutter zu begeben, und etwa im Jannar oder Februar 
nach Afrika zurückzukehren. Während feines euro- 
vaiſchen Aufenthaltes in der deutſchen Heimath iſt ein 
Heſuch beim Fürſten Bismarck in Varzin in A 
genommen; auch vom Kaiſer dürfte der Major empfangen 
werden. Um feine Meinung über das gegenwärtige deutſche 
Gouvernement in Ostafrika befragt, äußerte ſich Wif mann im 
Großen wohlmeinend. Der neue Gouverneur ſcheint ja freilich 
gern zu fechten, und das ſei ja vielleicht ganz gut; auf Fechten 
jei man in Afrika ſtets augewieſen. Die Befürchtung, Oftafrika 
könne aus einem „Bureau zur Kaſerne“ werden, liege vielleicht 
nahe, doch theile er fie nicht. Etwas klarer drückte Herr von 
Wißmann feine Auſicht über den von ihm als frameraden Hoch 

ſeſchatzten Ma for v. Francois aus. Mit deſſen Abbernfung ſcheint 

err v. Wißmann jedoch einverſtanden zu ſein: „Von ſolchen 
3 75 Hallunken wie die Witbois darf man ſich nicht fünf Jahre 
ſaug an der Naje herumziehen laſſen, namentlich Angeſichts jo 
günftiger Verhältniſſe, wie ſie in unſerer ſudweftafriraniſchen 
Kolonie beſtehen; das Klima ift dem Europäer günſtig; die 
Märſche werden zu Pferde zurückgelegt, die mehrere hundert 
Mann ſtarke Truppe iſt aus ausgeſuchten Leuten, meift Unter» 
offizieren der deutſchen Reiterei zuſammengeſetzt. Mit einem 
derartigen „Material“, ſo fügte der Sprecher launig hinzu, „kann 
man ja fast ganz Afrika in die Taſche ſtecken!“ 

— Ton der Grundkreditkommiſſion des Bundes 
der Land wirthe liegen jetzt die Beſchluſſe vor, welche die 
beiden Unterkommiſſionen, die eine zum Realkredit, die 
andere jan Perſonalkredit, gefaßt haben. Betreffs des 
Perſona kredits beſchränken ſich die Vorſchläge darauf, 
ländliche und landwirthſchaftliche Spar⸗ oder Darlehns⸗ 
kaſſen in umfangreichſtem Maße zu errichten und die ſchon 
beſtehenden Einrichtungen viel zu benutzen. gleich wird 
verlangt, daß die Reichsbank und die Notenbanken. ſowie 


die ſtaatlichen und Provinzialbanken in deutſchen Ländern 
dieſe Kreditvereinigungen durch Gewährung von Kredit 
unter gunſtigen Bedingungen unterſtützen. In dem Beſchluß 
über den Realkredit wird verlangt die Vornahme einer 
1 des Grundbeſitzes durch öffentlich 
rechtliche Körperſchaften in werterem Ausbau der 
Grundſchuldenreform Friedrichs des Großen mit Ausdehnung 
auf den geſammten landwirthſchaftlich benutzten Grundbeſitz. 
Für ſolche Körperſchaften tollen die vorhandenen Land⸗ 
schaften als Vorbild und Grundlage dienen. Die Beleihung 
fo lediglich in der Form von Amortiſationsrenten inner⸗ 
halb geſetzlich fejtzujegender Beleihungsgrenzen geſchehen. 
Die Zwangsvollſtreckung aus Perſonalſchulden ſoll inſoweit 
zugelaſſen werden, als dieſelben innerhalb der Beleihungs⸗ 
grenze ihre Deckung finden. Den betreffenden Körper⸗ 
schaften ſoll als Gegenleiftung für die ihnen übertragene 
Alleinberechtigung zur Beleihung von landwirthſchaftlich 
benutzten Grundstücken de Pflicht auferlegt werden, die 
innerhalb des Taxwerthes der Grundſtücke vorhandenen 
Hypotheken nach und nach anzukaufen. Hierzu ſoll der 
Staat im öffentlichen Intereſſe ein ausreichendes Be⸗ 
triebskapital zinsfrei darleihen bezw. Garantien für 
die Verzinſung der von ihnen zu dieſem Zwecke auszugeben⸗ 
den beionderen Schuldtitel übernehmen. Sind Grundſtücke 
über die Taxwerthe hinaus verſchuldet, fo ſoll ſtaatlicher⸗ 
ſeits den betreffenden Beſitzern in jeder Weiſe entgegen. 
gekommen werden, um es ihnen zu ermöglichen, ſich auf 
ihrer Scholle — ſei es auch bei vermindertem Unifange ders 
ſelben — zu halten. 

In denjenigen Landestheilen, in welchen die Ber 
theilung größerer Beſitzungen zur Schaffung mittlerer und 
kleinerer Grundbeſitzerſtellen wothig erſcheint, ſollen Fonds 
nach Art derjenigen der Anſiedelungs⸗Kommiſſion für Poſen 
und Weſtpreußen geſchaffen und Anſiedelungskommiſſionen 
eingerichtet eventl. die beſtehenden Generalkommiſſionen 
mit großeren Fonds ausgeſtattet werden, welche es ihnen 
ermöglichen ſollen, ihre Thätigkeit intenſiver zu geſtalten. 

— Der Reichstagsabgeorbnete von Jagow, der zum 
Laudrath des Kreiſes Salzwedel ernannt worden und deſſen 
Mandat dadurch erloſchen iſt, hat dem Bureau des Keichstages 
die Niederlegung ſeines Mandats angezeigt. Herr v. Jagow 
gehörte zur deutsch tonſervativen Partei und vertrat den zweiten 
magdeburgijchen Wahlkreis Ofterburg-Stendal. 

— In der Generalverſammung ber Centrumsvereine 
der baleriſchen Pfalz hat der Abgeordnete Dr. Schädler 
angekündigt, die Ceutrumspartei werde bei dem Zuſammen⸗ 
tritt des Reichstags im Herbſt d. J. den Jeſuiten⸗ 
antrag nochmals einbringen. 

— Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung hat neuer⸗ 
dings den Eiſenbabndirektionen aufgegeben, noch in dieſem 
Monat Ausſchreibungen auf Lieferungen von Eiſen⸗ 
bahnmaterialien zu bewirken; es handelt ſich bei dem 
rollenden Material um 30 Lokomotiven, 300 Perfonen- 
wagen und 4000 Gepäck⸗ und Güterwagen. Von den ſchon 
früher in Beſtellung gegebenen Betriebsmitteln waren am 


1. Juli d. J. noch zu liefern etwa 310 Lokomotiven, 550 
Personenwagen und 4140 Gepi und Güterwagen. Die 


nachſten Ausſchreibungen ſollen, wie bisher üblich, im Spüt- 
herbſt und Winter erfolgen. 

Defterreich⸗ung Der Ingenieur Siccaroni, 
welcher ſich bei der Ganz'ſchen Aktiengeſellſchaft in Buda⸗ 
peſt in Stellung befand, iſt verhaftet worden, weil er 
öffentlich erklart hatte, das Attentat auf Caruot billige 
er durchaus. Aus den bei dem Verhafteten vorgefundenen 
Papieren ergab ſich, daß er mit italieniſchen Anarchiſten in 
Verbindung ſtand. 

In Frankreich hai die Deputirtenkammer den von der 
Regierung in der Kommiſſion genehmigten zuſuß Leon Bour⸗ 
gedis angenommen, welcher dem erſten Artikel des Geſetzes 
zur Unterdrückung des Anarchismus die Worte hinzu⸗ 


Propaganda zum Zwede haben.“ Die Aunahme 
wird in verſchiedenem Sinne ausgelegt. 
mäßigten meinen, daß durch feine Annahme die Wirkſam⸗ 
keit des Geſetzes beeinträchtigt wird. Die Radikalen ſcheinen 
mit der Abänderung, welche dem Geſetze den politiſchen 
Charakter nehme, zufrieden. Die Sozialiſten ſagen, die 
Anarchiſten könnten nun im Prozeßverfahren Zwiſchenfalle 
hervorrufen, welche die Wirkung des Geſetzes aufheben. 

Auch der erſte Theil des Artikels 2, welcher die auf 
anderem Wege als dem der Preſſe begangenen Vergehen 
der Aufreizung vor die Zuchtpolizeigerichte weiſt und die 
Strafen feſtſetzt, wurde mit 330 gegen 176 Stimmen, der 
Paragraph des Artikels 2, welcher die Verherrlichung des 
Anarchismus mit Strafe belegt, mit 309 gegen 166 Stimmen, 
der Paragraph endlich betreffend die Aufreizung des 
Militärs zum Ungehorjam durch Handanfheben ange⸗ 
nommen. 

Bei den Leichenfeierlichkeiten für den verſtorbenen 
Akademiker Les conte de Lisle am letzten Sonnabend in 
Paris iſt ein in Lumpen gekleidetes Individuum während 
der Leichenfeier in die Kirche Saint Sulpice eingedrungen. 
Der Thürhüter brachte ihn hinaus und ließ ihn verhaften, 
weil er ein Meſſer unter einen Stuhl geworfen hatte. 
Es verbreitete ſich nun das Gerücht, der Mann habe ein 
Attentat gegen den Senatspräſidenten Challemel⸗ 
Lacour geplant, der der Leichenſeier beiwohnte; doch 
wurde der Verhaftete als ein Straßenverkaufer feſtgeſtellt, 
der mit Meſſern handelt und welcher nur aus Neugierde 
in die Kirche eingedrungen war. 

In einer Kaſerne in Lyon ſind am Sonnabend drei 
höchſt gefährliche Anarch iſten verhaftet worden, als fie 
Flugſchriften aufreizenden Inhalts unter die Soldaten 
vertheilten. 

Italien. Meldungen aus Maſſaua zufolge ſetzt die 
italieniſche Kolonie die Verfolgung gegen die Derwiſche fort 
und iſt ſchon am Atbara⸗Ufer angelangt. Die Stamme 
Halenga und Hadendoa haben ſich ergeben. In Kaſſala 
jand die Kolonie bedeutende Munitions⸗ und Lebensmittel 
Vorrathe vor, die von den Mahdiſten aufgeſpeichert worden 
waren, um im Herbſt gegen die italieniſche Kolonie in 
Maſſaua einen Feldzug zu unternehmen. Viele Stlaven 
und gefangene Egypter wurden befreit. Die Italiener 
haben bei dem Zuge 30 Todte und 62 Verwundete zu 
verzeichnen. 

Korea. Der Krieg zwiſchen China und Japan ſoll 
nun bereits erklart worden ſein. Die Chineſen blokiren 
die nördliche Zufahrt des Jang⸗tſe⸗Kiang und nothigen die 
Schiffe beim Fort Wuſung zu paſſiren. Die telegraphiſche 
Verbindung mit Peking ift in Folge von Ueberſchwemmungen 
unterbrochen. 


Aus Yokohama wird dem „Reuter'ſchen Bureau“ ges 
meldet, daß engliſche und amerikaniſche Marineſoldaten 
zum Schutze der Geſandſchaften in Sbul an Land ge⸗ 
gangen ſind. Die japaniſche Regierung weigert ſich, das 
Verlangen Chinas anzuerkennen, wonach den japaniſchen 
Kriegsſchiffen der Zugang zu den chineſiſchen durch Vertrag 
geöffneten Häfen verwehrt fein ſoll. Die Stimmung der 
Bevölkerung tft kriegeriſch. 

In Potahama iſt die Nachricht verbreitet, daß 12000 
chineſiſcher Truppen nach Korea abgehen. 

Hawaii hat, wie das „Reuter'ſche Bureau“ aus Ho⸗ 
nolulu meldet, ſich endgiltig als Re publik erklart und 
die neue Verfaſſung verkündet. Dole wurde zum Praſi⸗ 
denten auf ſechs Jahre gewählt, auch das Miniſterin 
bleibt dasſelbe wie unter der von Dole geleiteten probifu- 
riſchen Regierung; die Partei der Königin proteſtirte da⸗ 
gegen. Die Königin ſandte eine Deputation an die Unions⸗ 
regierung nach Waſhington, welche eine Antwort auf ihre 
unbeantwortet gebliebenen Geſuche und Einſprüche, ſowie 
beſtimmte Erklärungen wegen des zukünftigen Verhaltens 
der Vereinigten Staaten zu erlangen ſtrebt. 

— — 


Aue der Provins, 
Graudenz, den 23. Juli. 


— Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft haben bei 
den Eiſenbahn « Direktionen zu Bromberg, Berlin und 
Breslau das Erſuchen eingebracht, es mögen unbeſchadet 
des weiteren Ausbaues der direkten deutſch⸗ruſſiſchen 
bezw. deu tſch⸗polniſchen Tarife die bis und ab Grenze 
beſtehenden ermüßigten Tranfittarife jedenfalls beibehalten 
werden, um mit Hülfe derſelben ohne neunnenswerthe Fracht ⸗ 
vertheuerung nöthigenfalls die indirekte Abfertigung bis und 
ab Grenze wahlen zu konnen. 


— Eine in Plock neugebildete Dampfergeſellſchal 
„Merkur“ wird in nächſter geit ihre ee 
Zunächſt ſollen zwiſchen Warſchau, Plock und Wloclawek 
drei Dampfer verkehren. 

Bei Nießawa ſoll demnächſt mit der Weichſel⸗ 
regulirung begonnen werden. Wie es heißt, ſind bereits 
1½ Millionen Rubel zu dem Zwecke angewieſen worden. 


— Die neue Eiſenbahn Mohrungen Warmpit t wird, wle 
schon erwahnt, am 1. Auguft dein offentlichen Verkehr übergeben 
werden; fie iſt dem Betriebsamt in Allenſtein unterſtellt worden. 
Auf der 29,14 Kilometer langen Strecke mit den Stationen 
Mohrungen, Groß Hermena u, Liebſtadt, Sportehnen, 
Oberhalde und Wormbitt werben taglich in beiden Kich⸗ 
tungen 3 gemiſchte Züge mit Perfonenbeförderung in 2. bis 4. 
Klaſſe ab Mohrungen 4.23 Früh, 8.58 Morgens und 8.19 Abends, 
und ab Wormditt 6.30 Morgens, 2.40 Nachm. und 9.36 Abends 
verkehren. 

— Von dem Küraſſier⸗Regiment Nr. ö ſind zu den 
Detachements⸗Ulebungen der hieſigen Infanterie zwei Offiziere, 
ſechs Unteroffiziere und 50 Mann mit zufammen 60 Pferden 
abtommaudirt worden. Die Kuraſſiere rückten heute Vormittag 
in unſere Stadt ein und bleiben bis zum 3. Auguſt hier. 

— Der kaufmäuniſche Verein feierte am Sonnabend 
im „Adler“ fein Sommerfeſt durch Konzert und Tanz. 

— Am Sonntag feierten die Hirſch⸗ Dunker'ſchen 
Vereine im Schutzenhanze ihr Verbands⸗Stiftungsfeſt. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr bewegte ſich vom „Tivoli“ aus der Feſtzug durch 
die Stadt, und dann entwickelte ſich ein reges Treiben im 
Schugengarten. Dort lauſchte die Menge den Klängen der von 
ihrem Kapellmeiſter Herrn Kluge geleiteten Kapelle des 
141. Regiments; darauf wurden gegen Abend Theater, Konplets 
und heitere Gejänge aufgeführt, denen ſich zum Schluß ein alle 
gemeiner Tanz anſchloß. 

— Am nächſten Sonntag wird in allen evangeliſchen Kirchen 
unſerer Provinz eine Kollekte zu Guuſten der Miſfton unter 
Israel abgehalten werden. 

— Der Kreisſchulinſpektor Dr. Quehl in Strasburg ft 
nach dem „W. . als Seminardirektor nach Homburg berufen 
worden. 


„Danzig, 22, Juli. Zu dem am Montag beginnenden neuen 
Kurſus au der hieſigen Kriegsſchule iſt ſchon heute der größte 
Theil der Kriegsſchüler, die meiſt aus Mitteldeutſchland und 
einem Theile Süddentſchiands kamen, eingetroffen. Die lichen 
Provinzen find nur ſpärlich vertreten und zwar find aus Königs 
berg 3, Inſterburg 1, Thorn 3 und Stargard i. |, 1 von den 
dortigen Regimentern abkommandirt. Im ganzen werden an 
7 15 Kurfus, der 8 Monate wahrt, 76 Ariegsſchuler Theil 
nehmen. 

Geſtern Vormittag trat der Geſammtvorſtand der 
Invallditäts- und Altersverſicherungsauſtalt in dem 
Gejchäjtsgebände Neugarten zu einer Sitzung zuſammen. Den 
Vorſitz führte in Vertretung des beurlaubten Herrn Landes⸗ 
direftors Jäckel Herr Landesrath Hinze. 

Heute Nacht 2 Uhr rückte die Feuerwehr mit der Dampf 
spritze und zwei Handdruckſprſtzen nach Ohra aus, wo der dem 
Tischlermeister Kröpfgans gehörige große Schuppen, der zu einer 
Kiſtenfabrit gehört, in Flammen ſtand. Der aus Holz gebaute 
Schuppen, der in ſeinen Innern mit feinen Kiſtenbrettern gefüllt 

rannte nieder, der Feuerwehr gelang es jedoch, zwei in 
telbarer Nähe ſtehende große Schuppen, die bereits vom 
ergriffen waren, zu erhalten, ebenſo würden mehrere vom 
Feuer erfaßte Holzſtapel gerettet. 

Die alten Gewolbe auf dem Dominikanerplaß werden 
zum Zwecke des Markthallen baues jetzt geſprengt. 


A Aus dem Kreiſe Kulm. 22. Juli. Da bei den niedrigen 
Getreidepreifen die Milchwirthſchaft die höchſten Erträge liefert, 
macht ſich das Beſtreben bemerkbar, immer mehr Molkereien 
anzulegen. Am Mittwoch findet eine Berſammlung der In⸗ 
tereſſenten in Gr. Lunau ſtatt, zu welcher ein Molkereibeſißer 
aus Markushof bei Elbing anweſend fein wird, der bei ger 
nügender Milchlieferung eine Molkerei errichten will. 

Marienwerder, 22. Zuli, Vom Konſiſtorium zu Danzig 
iſt nunmehr die durch die Berufung des Herrn Superintendenten 
Braun in die General- Superintendentur von Oſtpreußen an 
unſerer Domkirche zur Erledigung gekommene erfte Pfarte 
fteile ausgeſchrieben worden. Mit dieſer Stelle wird das 
Ephoralamt verbunden bleiben. Das Einkommen beträgt neben 
freier Wohnung 7572 Mk., wovon indeſſen bis Ende September 
1900 eine Pfründeabgabe von jahrlich 2082 Mk. an den landes⸗ 
kirchlichen Penſionsfonds abzuführen iſt. Die Geſammtgemelnde 
zählt 16423 Seelen. 

K Flatow, 22. Inli. Bei uns ſpielt sich augenblicklich ein 
Aro ze ab, der in hohem Grade die Gemüther der Katholiken 
in Aufregung erhält. Zu der hiefigen karg. Pfarrei gehören un⸗ 
gefahr 3500 Mitglieder. Die Kirche iſt für dieſe Zahl zu klein 
und vermag die Andachtigen an Sonn⸗ und Feiertagen kaum zu 
faſſen. Es mangelt beſonders an Sitzplätzen. Wenn Jemand 
einen ſolchen erlangt hat, fo ſucht er ihn in der Familie zu ver⸗ 
erben. Am ſchlimmſten ergeht es hier den zuziehenden katholischen 
Beamten. Grit nach langem Bemühen gelingt es ihnen, einen 
Sit zu erhalten. Dieſem Uebel ſuchten ſchon die früheren 


Geistlichen durch Aufſtellung von neuen Banken abzubelfen. Auch 
der jetzige Kirchenvorstand ließ mehrere neue Bänke errichten. 
Dabei kam er in die unangenehme Lage, vor der einen Reihe 
bereits ſteheuder Bänke eine neue Bank aufzuſtellen, außerdem 
einige von dieſen alten Bänken um 2—5 em zu schmälern. Noth 
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wenbigerweiſe wurde dadurch die vorher erfte Bank zur 
5 die zweite zur dritten und ſefort. Dadurch 
glaubten die darin figenden Frauen eine Bank „herunter 
gekommen zu fein, was fie für eine Beleidigung hielten, 
welche fte fh auf keinen Fall gefallen laſſen wollten. Der 
Pfarret wurde persönlich und brieflich beftürmt und an den Biſchof 
eine Beſczwezde abgejandt. Ohne den Beſcheid abzuwarten, der 
natürlich abſchlägtich ausfallen mußte, wurde beim hieſigen 
Amts⸗Gericht gegen den kath. Kirchenvorſtand eine Klage wegen 
„Beſitzſtörung“ angeftrengt. In dem erſten Termin tam es 
m keiner Einigung, und es wurde ein Lokaltermin anberaumt. 

a erhob der Bischof als die vorgeſetzte Vchörbe der Kirchen 
vorſtaudes den Kompetenzkonflikt, welchen die Kläger nicht an ⸗ 
erkennen wollen. Der Richter mußte nun einen Bericht an das 
Oberlandesgericht in Marienwerder einreichen, diefes wird nun 
fein Uriheil abgeben und dann die ganze Sache an das Gericht 
für Konibetenzkouflitte nach Berlin ſenden, welches zu entſcheiden 
haben wird, ob der vom Biſchof erhobene Kompetenzronflikt 
maßgebend iſt oder nicht. Der Pfarrer, welcher außer bei den 
Beſchwerdefuhrern nicht nur bei feinen Narochianen, ſondern 
auch bei Nichtkatholiken die größte Hochachtung genießt, faßte 
die gegen den Kirchenvorſtand eingeleitete Klage als gegen ſich 
perſonſich gerichtet auf und dankte dem Biſchof für die hieſige 
Pfarrſtelle, Die ganze katholiſche Gemeinde, wit Ausnahrie der 
wenigen Unzufriedenen, petitionirte ſofort an den Biſchof, fie 
doch eines ſolchen guten Seelſorgers nicht verauben zu wollen, 
und der Biſchof hat auch die Abdankung des Pfarrers nicht an- 
enommen. Nun iſt alles tile, und man ſieht erwartungsvoll der 
Entſcheidung des Gerichts für Kompetenzkonflikte entgegen. Mehrere 
Klager ſind von der Klage zurückgetreten. 

Neuteich, 20. Juli. Die beiden Kleinbahnſtrecken 
Neuteich⸗Taunſee⸗Lindenau und Nenteich⸗Gr. Lichtenau⸗Neukirch 
werden gegenwärtig mit Fernſprech⸗Ein richtung verichen. 
Auf der letztgenannten Strecke entgleiſte geſtern eine Lokomotive 
und ſtürzte in den Graben. Glücklicherweiſe kamen Maſchiniſt 
und Heizer unverletzt davon. Es koſtete viele Mühe, die Din 
ſchine wieder in das Geleiſe zu bringen. 

yz Elbing, 22. Juli. Bekanntlich kamen die hiesige ſtädtiſche 
Behörde wie auch die Nelteſten der Kaufmannſchaft in Danzig 
und Elbing bei den zuftändigen Behörden um den Ausbau 
der Elbinger Weichſel fur den Schiffsverkehr ein. Nachdem 
die hieſige Waſſerbauinſpektion im eluſtrage des Minifterinms 
Vorarbeiten angefertigt hat, hat vorgeſtern und geſtern eine 
Kommiſſton, beitehend aus Vertretern des Miniſteriums, der 
Regierung und der Waſſerbaufnſpektion die Elbinger Fahrrinne, 
die Elbinger Weichſel 1c. beſichtigt. 

+ Aus dem Samlande, 22. Juli. Die Wittwe L. in 
Altehnen Hatte zehn Jahre bei ihrem Schwiegerſohne gelebt und 
dieſem ihr gefammtes Vermögen iin Betrage von 3000 8e teſta⸗ 
mentariſch vermacht. Sie Hatte das Geld in ihrem Kaſten auf⸗ 
bewahrt, das wußten auch ihr Schwlegerſohn und deſſen Frau, 
denen ſie öfter ihren Schatz zeigte. Vor drei Jahren machte unn 
ein Herzſchlag dem Leben der Wittwe ein plößliches Ende, und 
als mau den Kaſten öffnete, um das Geld daraus zu entnehmen, 
war es verſchwunden. Man glaubte nun, daß Verwandte, die 
oft im Haufe verkehrten, das Geld entwendet hätten, und man 
ſprach dies ihnen gegenuber ſogar frei aus, was ſeiner Zeit zu 


ruht. Die Verwandten ver 5 
laſtiges Feſt beichloß dieſe „Erbſchaft mit Hinderniſſen⸗. — Der 


werden. 
Jahre ſein Sommerſchloß zu einem Logirhaus hat umbauen 
kaſſen, welches iu dieſem Sommer von etwa 50 Perſonen ber 
wohnt wird, laßt er gegenwartig auch Erhebungen über den 
Meeresgrund und den Wellenſchlag bei den verichiedenen Winden 
auſtellen. Dieſe Erhebungen werden entſchieden güuftig and 
ſallen, denn Palmnicken liegt ganzlich gefhügt gegen Nordwinde. 
Schon im nächſten Jahre ſoll ein kleines Bad angelegt werden. 

Bromberg. 22. Juli. Ju der letzten Stadtverordneten ⸗ 
ſitzung theilte Herr Oberbürgermeifter Bräſicke mit, daß im 
Etatsjahre 1893 9 ein ueberſchuß vnn 42000 Mt. gegeuhber 
dem Voranſchlag erzielt worden iſt. Ferner wurde eine Eut⸗ 
scheidung des Oberpräſidenten der Provinz zur Keuntniß gebracht, 
wonad Voll zie hungsbeamte zu denjenigen Beamten gehören, 
die auf Lebeusdauer anzuſtellen ſeien; eine bei der Auſtellung 
dieſer Beamten getroſſeue Vereinbarung auf Kündigung ſei 
unwirkſam. 

Stargard i. N., 20. Hall. Ein betrübender Unglücksfoll 
hat ſich am 18. d. Mis. Abends in dem Dorfe Gräbnigfelde zur 
getragen. Ein dort ſich zum Veſuch aufhaltender 12 Jahre alter 
Sohn eines Schuhmachers ans Stettin wurde von einer von 
der Weide heimkehrenden Kuh mit den Hörnern erſaßt und jo 
unglücklich gegen ein Wageurad geſchleudert, daß der Tod des 
Knaben ſoſort erfolgte. 

W Landsberg a. MU, 22. Jull. Vor der Hiefigen Straf⸗ 
Kammer wurde geſtern ein intefeflanter Fall verhandelt. Ter 
Nittergutsbeftger und Standesdeamte Ramm aus Peetz und fein 
Mechnungsführer Lappat waren der Urkundenſälſchung bezw. 
Beihilfe dazu angeklagt. Erſterer war beſchuldigt, die Ein⸗ 
tragungen, die von dem zweiten Angeklagten in die Standesamts⸗ 
regiſter gemacht worden waren, unterzeichnet zu haben, obgleich 
er bei den Eintragungen ſelbſt nicht zugegen geweſen war. Der 
Angeklagte gab zu feiner Rechtfertigung an, daß ein ähnliches 
Verfahren im Soldiner Kreiſe oft von deu Standesbeamten geübt 
werde; er ſei ſich nicht bewußt geweſen, eine strafbare Haudlung 
zu begehen, auch habe er ſelbſt feinen Rechnungsfuhrer wegen 
vorgekommener Unregelmäßigteiten bei den Eintragungen zur 
Anzeige gebracht. Tem gegenüber bekundete der als Zeuge ger 
lade ne Landrath, daß er den Angeklagten ſchon früher auf das 
Geſetzwidrige ſeiner Handlungsweiſe aufmerkſam gemacht habe. 
Das Urtheil lautete gegen den erſten Angeklagten auf 1 Monat 
3 Tage Gefängniß, gegen den zweiten auf 10 Tage Gefängnik. 
— Tas Projet der zentralen Waſſerverſor gung und 
Ka naliſation it nunmehr von dem Ingenieur Pfeſſer in Halle 
beim Magiftrat eingegangen. Pf. hat die über ihn verhangte 
Konventionalſtrafe von 10000 Mi. wegen Nichterfüllung ſeiner 
J flichten der hieſigen Hauptkaſſe eingeſchickt und die veranſchlagten 
Koſten des Projekts von 7000 Wr. eingebüßt. — Zum Zwecke 
der Verhinderung der Weiterverbreitung der in unferer Umgegend 
herrſchenden anjtedeuden Schweinekrankheiten verbietet 
der Regierungspräſident bis zum 11. Anguſt die Abhaltung von 
Schweinemärkten, ſowie überhaupt den Auftrieb von Schweinen 
zuf Märkte in unserer Stadt. 


Cholera. 


Die in der Graudenzer Cholerabaracke zur Beobachtung 
thres Geſundheitszuſtandes untergebrachten Flößer befinden ſich 


andauernd wohl. Zwei Floßer, weiche nach mehrtägiger 
Quarantäne als gesund befunden wurden, reiſten heute Nach⸗ 
mittag anf dem ihnen vorgeſchriebenen Wege mit der Bahn 
nach Alexandrowo ab. 

Mit größter Strenge wird darauf gehalten, daß kein Flößer 
uhne bejoudere Exlaubniß das Land betritt. Von einer Sonntag 
nberhalb Gran denz augelangten Traft waren trotzdem ein 
jüdiſcher Kaffirer und ſechs Floßer ans Land gegangen; fie 
wurden ſämintlich sofort in Haft genommen und vorläufig in 
der Cholerabaracke untergebracht. Nachdem fie dort gründlich 
desinftzirt und auch ihr Geſundheitszuſtand unterſucht fit, 
werden fie dem hieſigen Inſtizgefängniß äugeführt. werden. Sie 


werden ebenſo wie Rappaport nach 8 327 R. Str.: G.-B. wegen 
Umgehung von Anordnuugen, die von Behörden zur Verhinderung 
der Ausbreitung von Seuchen getroffen find, mit Gefangniß 
deſtraft werden 8 

Aus dem Bureau des Staatskemmißſſars für das Weichſel · 
gebiet wird uns gemeldet, daß bei dem Verftarbeiter Truſchinski 
in Schi dli z, große Molde, Cholera bakteriologiſch ſeſtgeſtellt 
worden iſt. 

In Gr. Wolz, Kreis Graudenz, iſt ein Enkelkind der dort 
an der Cholera geſtorbenen Frau Goretzti an Brechdurch⸗ 
fall erkrankt. Ob das Kind, welches ſich in einem ganz ande⸗ 
ren Hauſe befand, mit der Verſtorbenen in irgend welche Ber 
ruhrung gekommen ift, wird jedenfalls durch die angeſtellten 
Nachforschungen ermittelt werden. Für alle Falle find die er⸗ 
forderlichen Vorſichtsmaßregeln ſofort getroffen. 

Ter Herr Kegierungspräjident in Danzig hat ange⸗ 
ordnet, daß auch in Elbing die Flußbadeauſtalten zur 
Verhütung der Weiterverbreitung der Cholera ſofort geſchloſfen 
werden. 

Ueber die Abſchlebung der abgelohnten Flößer von 
Groß Plehnendor! nach Dirſchau nud Alexandrowo hat der 
Staatskommiſſar für das Weichſelgebiet, Herr Oberpräfident 
von Goß ler, soeben folgende Ancrönuugen getroffen: 

1. Sämmtlichen auf Traften die Weichſel ſchwimmenden 
Floßern iſt das Paffiren der Plehnendorfer Schleuſe verboten, 
dieſelven werden nach ihrem Eintreffen auf dem linken Ufer 
bei Plehnendorf untergebracht und bewacht, bis ihre Abſchie⸗ 
bung nach Dirſchau und, joweit es ſich um Ausländer handelt, 
nach Alexandrow erfolgt. 

2. Die Abſchiebung der Flößer erfolgt täglich in der Meile, 
daß die im Laufe des Tages geſammelten Maunſckaften über 
Nacht in einem von der Strombauverwaltung geſtellten Prahm 
mittels Dampfers nach Dirſchau leppt werden. 

3. In Dir ſchau angelangt, werden die Flößer von dem 
fie begleitenden Exefutiubeamten der dortigen Neberwachungsſtelle 
übergeben, welche fie am Safentopf landen läßt. Dort werden 
die Floßer ärztlich uäterſucht und die gejund befunden en, 
ſoweit es ſich um Inläuder handelt, entlaſſen, ſoweit 
es ſich um Ausländer handelt, unter Aufſicht eines Gen ⸗ 
darmen oder Polizelbeamten mit dem von Dirſchau um 5 Uhr 
40 Minuten Morgens nach Marienburg abgehenden Zuge auf 
dem vorgeſchriebenen Wege nach Alexand rowo befördert. 
Die Flößer beſteigen den Zug, nachdem derſelbe die Paſſagiere 
aufgenommen bat und bis an die Brüde vorgezogen ist. Die 
Verladung erfolgt im übrigen nach Vereinbarung mit der 
Bahnhofsverwaltung zu Dirſchau in der Weiſe, daß die Flößer 
den Bahnfteig, das Empfangsgebäude und deren unmittelbare 
Umgebung nicht betreten dürfen. 
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erfolgt auf dem Sammel- 
platz in Plehnendorf. rſeiben hat der Rottmann 
oder Kaſſirer an der Ueberwachungsſtelle Plehnendorf für jeden 
abzuſchiebenden inländischen Floßer den Preis einer Fahrkarte 
der vierten Wageurlaſſe von Danzig nach Dirſchau, für jeden 
ausländiſchen Floßer den Preis einer Fahrkarte der vierten 
Wagenklaſſe von Tanzig nach Alerandrowo im Betrage von 0,20 
bezw. 4,12 Mk. zu eutrichten. Sobald feititeht, wie viel Aus⸗ 
länder nach Alexandrowo zur Abschiebung gelangen und ſpateſtens 
5 Uhr Nachmittags, giebt die Ueberwachungsſtelle Dirſchau eine 
telerhoniſche oder telegraphiſche Mittheilung über die Zahl der 
am anderen Morgen auf der Bahn nach 
deruden Flößer. 
eine entsprechende Anzahl Fahrkarten zu löſen, die den Flößern 
vor der Verladung auszuhändigen find. 

5. Die frloßer haben ſich in Piehnendorf nud weiter bis zu 
ihrer Einſchiffung auf der Bahn, ſowie während der Vahniahrt 
ſelbſt zu verpflegen. Es wird dafür Sorge getragen, daß die. 
jelben in Gr. Plehnendorf, olme den ihnen Nberwiejenen Auf⸗ 
enthaltsraum zu berlaffen, die nöthigen Lebensmittel einkaufen 
können. 

6. Im übrigen behölt es bei den Beftinmungen ber Polizel⸗ 
Verordnung vom 5. Funt 1804, insbeſondere auch in Bezug auf 
die in $ 5 ausgeſprochenen Befreiungen für Kaſſirer und Rott ⸗ 
leute, fein Bewenden. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende 
Anordnungen find nach # 7 nud 8 gedachter Polizeſberordnung 
ſtrafbar. Die leitenden Aerzte, deren Stellvertreter und das 
denselben beigegebene Perſoual gelten als Organe der Polizei⸗ 
behörde im Sinne dieſer Paragrappen. 

7. Dieſe Anordnungen find ſchon mit dem 21. Juli d. Js. 
in Kraft getreten. 

In Pillau ift am Sonnabend ein choleraverdächtiger 
Fall zur polizeilichen Anmeldung gelangt, nachdem der ber 
handelnde Arzt bei der Arbeiterfran Kraemer choleraähnliche 
Syinptome feſtgeſtent I Es wurden ſofort die umfaſſendſten 
Vorſichtsmaßregeln ergriffen, jede Gefahr zu verhnten. 

Der Geſundheitszuſtand der in Berlin erkrankten Frau 
Stirtz, Gattin des daſelbſt Jägerſtraße 6 wohnenden Kauf 
manns Stirtz, hat ſich weſenklich gebeffert. Ein weiterer 
Erkrankungsſall iſt in Berlin nicht eingetreten. Zu der Ein ⸗ 
ſchleppung dieſes Cholerafalles wird noch bekannt, daß Frau St. 
die far das Paſſiren der ruſſiſchen Grenze angeordnete arzt⸗ 
liche unterſuchung umgangen hat. Frau St. ift von 
St. Petersburg über Eydttuhnen nach Berlin gefahren. Auf 
ruſſiſchem Gebiete nahe der Grenzſtation Wirballen wurde das 
Nahen des Arztes, der die Durchreiſenden zu untersuchen hat, 
angekündigt. Die Dame, die ſich jeldft krank wußte, 
verließ ſoſort ihren Platz und entzog ſich der Kontrole. 
Freilich ſoll der Arzt auch nicht einmal die Waggons ſelbſt 
ſämumtlich revidirt haben. Auf dentſchem Grenzgebiete hat ſich 
überhaupt kein Arzt jehen laſſen, und Niemand hat daran Anſtoß 
genommen, daß die Dame in Eydtkuhnen auf dem Perron ſich 
übergeben mußte. Hier find offenbar Unterlaſſungsſunden vor⸗ 
getommen. Es ift wenig damit gewonnen, daß die Schutzmaß⸗ 
regeln auf dem Papier ſtehen; nur ihre forgfältige, gewiſſen⸗ 
hafte Ausführung, wie fie z. B. gegen dem Floßerei⸗ 
und Schifffahrtsverkehr auf dem preußiſchen T der Weichtel 
gehandhabt wird, ſichert ihre Wirkſamkeit. 

An Bord des aus Petersburg in Bremerhaven auge⸗ 
kommenen Stettiner Tampjers „Deutſcher Kaiſer“ ſtarb auf 
der Fahrt ein Kohlenzieher unter choleraverdachtigen Er⸗ 
scheinungen. Das Schiff wurde deshalb unter Quarantäne geſtellt. 

Der dauiſche Juſtizminiſter erließ am Sonnabend eine Ber 
ranntmachung, wonach Rerjonen, die aus dem Petersburger 
Gouvernement oder von Danzig in Kopenhagen eintreffen, 
einer funftagigen arztlichen Kontrole unterworfen werden. 

Von dem ſchwediſch⸗norwegiſchen Generalkynſulat in Helſing ⸗ 
fors iſt nach Stockholm die telegraphiſche Mittheilung gelangt, 
daß an verichiedenen Stellen im Gouvernement Bivorg (inne 
land) vier Choleraerkrankun gen feſtgeſtellt worden find. 


Verſchiedenes. 


w — Geradezu furchtbar find die Verheerungen, welche ein 
Unwetter im Gouvernement Lublin angerichtet hat. Hagel ; 
ſchlag vernichtete die geſammte Ausſaat auf einer Fläche von 
etwa 15 Quad ratmeilen. Die Felder machen den Eindruck, als 
ob eine Schlacht dort getobt hakte. Nicht einmal das Stroh iſt 
verwendbar. Was vom Hagel verſchont blieb, wurde durch den 
folgenden Wolkenbruch vernichtet. — In der Druckerei zu 
Petersburg, weiche für faſt alle ruſſiſchen Eiſenbahnen die 
Billets herſtellt, find umfangreiche Billetdiebſtahle verübt 
worden. Ein Meiſter iſt verhaftet. 

— Dei dem letzten Erdbeben in Konſtantinopel find 
250 Perſonen getödtet und 500 verwundet worden. Der an ⸗ 
gerichtete Schaden wird auf 80 bis 120 Millionen Mk. geschätzt. 


In Folge der Herabſetzung der Fahrpreiſe von 
Amerika nach Europa kehren maſſenhaft Leute nach Europa 


ee Die Midwandefing von Amerika iſt jo groß, daß bie 
mpfer die Menge nicht faſſen können. 

— „Schleswig ⸗Holſteln meerumſchlugen“ hat am 
letzten Sonntag auf dem in Schleswig gefeierten 13. nieder ⸗ 
ſachſiſchen Sangerfeſt fein 50fahrlges Jubilaum 
eſeiert. Am Vormittag fand ein Feſtzug, an dem 120 Vereine 
mit 1600 Sängern theilnahmen, und Nachmittags ein Feſt⸗ 
konzert ſtatt. 

— Die Augenoperation, welcher ſich der frühere engliſche 
Premierminiſter Gladſtone unterwerfen mußte, iſt gelungen. 
Aber das volle Augenlicht hat der Greis damit nicht wieder er⸗ 
Halten. Gladſtone trägt ſein Schickſal mit Ergebenheit. Kürzlich 
schrieb er einen Brief. Da paſſirte es ihn, daß ein Tintenklecks 
aufs Pavier fiel. Er umrahmte ihn und ſchrieb darunter: „Der 
Tintentlecks eines blinden Mannes“. 

— Fräulein Jenny Meyer, die in muſikaliſchen Kreiſen 
wohlbekannte Direktorin des Sterwihen Konſerva⸗ 
toriums in Berlin, iſt Sonnabend nach langem Leiden gestorben. 
Sie war eine tüchtige Geſauglehrerin, die der deutſchen Opern 
bühne manche ſchatzbare Kraft zugeführt hat. 

— Der ehemalige Hauptmann O' Danne, der frühere 
Erzieher des Kaiſers, der bereits wiederholt wegen Ber 
trügercien gerichtlich zur Verantwortung gezogen iſt und gegen⸗ 
wartig eine dreijährige Gefangnißſtrafe wegen Betruges verbüßt. 
wurde wegen ſchwerer Urkundenfalſchung am Sonnabend zu 6 
Monaten Gefangniß verurtheilt. Der Staatsanwalt beantragte 
1½ Jahre. O. Daune hatte zwei Witgefangene, die aus Plöhen⸗ 
fee zur Entlaſſung kamen, angeſtiſtet, einen gefalſchten Befehl 
des Erſten Staatsanwalts an die Geſängnißdirektion zu ſenden, 
der feine (O Danne's) Haftentlaſſung verfügte. 

— Einem raffinirten Gaunerſtreich iſt kürzlich ein 
Berliner Fabrikaut zum Opfer gefallen. In ſeinem Geſchäfte 
erſchien ein elegant gekleideter Herr und machte, indem er ſich 
für den Sohn des Chefs einer geachteten Firm zu Frankfurt a. M. 
aus gab, fur dieſe größere Beſtellungen. Ein halbe Stunde nach 
jeinens Wengange kehrte der Fremde blötzlich ganz aufgeregt zuruck 
und fragte, ob er vielleicht fein Portemonnaie habe liegen Laien, 
Er habe darin 400 Pt., ſein Rundreiſebillet und einen werth⸗ 
vollen Ring aufbewahrt und könne es nirgends wieder finden. 
Auf die verueinende Antwort des Fabrikanten erklärte der Un⸗ 
betannte, der Verlust ſei ihm fehr fatal; er habe nun kein Gelb 
mehr und müſſe ſchleunigſk nach Haufe telegraphiren, um ſich 
eine Summe kelegraphiſch auweiſen zu laſſen. Der Fabrikant 
ſtellte dem feinen Herrn und Kunden ſogleich Geld zur Verfügung. 
zumal er um die Erlaubniß bat, ſich fein Geld an die Adreſſe 
des Fabrikanten ſenden zu laſſen. Die Depeſche wurde aufgeſetzt 
und der Herr entfernte ſich mit dem Versprechen, in einigen 
Stunden wiederzukommen, um das Geld abzuholen. Er hat 
aber das Wiederkommen gänzlich vergeſſen, dagegen kam die 
Depeſche zuriick mit dem Bemerken des antelegraphirten Frank 
ſurter Kaufmaunes, daß er einen Sohn nicht beitge und der 
Juhalt der Depeſche ihm daher fpantich vorkomme. 

— Auf der Landparthie.] Brutale Mißhandlungen 
einer Dame haben ſich dieſer Tage die Thellnehmer eines 
Ausflugee zu Schulden kommen laſſen, den eine bekannte Berliner 
Pupvenfabrit mit ihrem zahlreichen Perfonal nach Tegel 
arrangirt hatte. Ohne jegliche ſichtbare Veranlaſſung ſchlugen 
ſie mit Schirmen und Stocken auf das unglückliche Weſen ein; 
ſogar die Frauen betheiligten ſich mit lautem Lachen an dem 
unwürdigen Treiben. Als fie nun gar die Aerniſte regelrecht 
über eine Baut des Kremſers legten, um ihre Mißhandlungen 
ſortzuſetzen, war die Geduld der Juſchauer dieſer nihtswürbigen 
That zu Ende. Sie ſuchten und fanden einen Poliziſten, in 
deſſen Begleitung fie auf den betreffenden Kremſer zuſturmiten. 
Als der Beamte zur Feltitellung der Uuholde ſchreiten wollte, 
ſtellte ſich zum allgemeinen Ergötzen heraus, daß die angeblich 
müßhandelte Dame — ein 1½¼ Meter großer Puppenbalg war, 
der von den Veranſtaltern dieſes Ulkes fein ſäuberlich geputzt 
worden war. 

Aritzchen erzählt in großer Geſellſchaft, in Gegenwart 
feiner älteren Schweſter: „Unſere Clifabeth kann im Dunkeln 
ſehen, wie eine Stage, Als Herr Müller in die Stube kam, 
wo wir ganz im Düftern ſaßen, hörte ich. wie ſie ſagte: 
„Arthur, Du biſt ja heute nicht vajirt“ — Eliſab eth 
erröthete tief. 

— Gedankenſplitter: Es iſt kein Verdienſt, einem 
Maßigkeitsverein beizutreten, wenn man nicht viel vertragen kann. 

Es laßt ſich nichts leichter aufbauen und ſchwerer niederreigen 
als Luſtſchlöſſer. (Flieg. Bl.“) 

Neueſtes. (T. D.) 

Donzig, 23. Juli, Der Oberpräſident hat mit 
Rüdficht auf feine verantwortlichen Geſchafte als Staats 
tommiſſar für dat Weichſcigebiet auf feinen Urlanb ver, 
zichtet und leitet die Geſchafte weiter. 


London, 23. Jull. Nach elner Meldung des 
Neulerſchen Burcaus aue Shanghai iſt den dortigen fremden 
Kouſuln mitgetheilt worden. daß die Chincſen Vorbe ⸗ 
reitungen treffen, um alebald die Einfahrt aus dem 
Fluffe Shanghai in den Pang⸗iſe⸗Klang bei Wuſung zu 
ſchlieſten. 

1 London, 23. Juli. Die bieſige chineſiſche Wefandt⸗ 
ſchaft iſt in Folge einer Storung in der Kabelleitung 
ſeit Sonnabend ohne Nachricht aus Peking. Die chineſiſche 
und die japaniſche Geſandſchaft halten das Ger ücht von 
der Kriegsertlarung zwiſchen China und Japan für unde 
gründet (fiene auch unter Korea.) 

Mus Takn erfährt die Renter'ſche Hacuine vom 
Sonntag, daft am 20. Juli 12000 chinefiſche Truppen 
in Begleitung von acht Kanonenbooten abgegangen find, 
melde den Befehl haben, falls die Japaner ſich einer 
Landung widerſetzen, das Fener zu eröffnen. Aufterdem 
werden Truppen nach den Lutſchu⸗Inſeln geſandt. Falls 
Feindſeligkeſten ausbrechen, ſollen die Flotten vor 
Nanking und Canton nach den japaniſchen Küſten ab ⸗ 
gehen. Jede chineſiſche Provinz ſoll 20 000 Mann 
ſtellen. 

: Paris, 23. Juli. Ju der Kommiſſion für Berathung 
des Auarchiſtengeletzes erklarte geſtern Abend Gnuerin, 
die Regierung werde alle von der Kommiſſion verworfenen 
Zuſatze ablehnen und eine Vertrauensfrage ſtellen⸗ 
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Weizen (b. 248 Gr ue Mark runspoln, g. Tranfit | s* 
Gem): unverändert. ermin Sebt⸗Ott. . 10,59 
Umiſas: 50 To. ante woepe⸗ 74 
inl. bogdunt u. weiß 132-135] Rieguliruggspreis z. 

beibunt......| 130 freien Verkehr . 108 
Trauſit hoch u. weiß. 8 [Gerſte gr 80-000 ) 117 
„  bellbunt . „„ . (625 400 Ur) 100 
Term f. B. Sept.⸗Okt.“ 134 afer iuländiſch .. 122 
Zraniit ” 99.50 bien „ +00] 120 
Kegulicnngspreis , Tranit 93 
freien Verkehr .. 139 [Rüben inandi, 183 


Roggen (w. 714 Gr. Qu. 
Gew.): unverandert. 


Spiritus loco br. 
Liter de) kontingentirt 52 00 
inländiſcher — 4 108 nichtkontingentkrt. 32,00 


Königsberg, 23. Jull. Spiritusbericht. (Telegr. Den. 
von Portatius u. Grothe, Getreide“, Spiritus⸗ und Wolle - Kome 
mitfions-Gei&aft) per 10,000 Liter % loco kynking. Mk. 53,00 
Brief, untonting. Mk. 33,00 Brief, Mr. 32,00 Geld. 

Berlin, 23. Juli. Getreide. und Spiritnsbpericht. 

Weizen loco Mk. 131—140, ver Suli 134,00, ver September 
134,50. — Roggen loce Mt. 110-116, ber Full 21425, ver 
September 115,25. — Hafer loco Bit. 130-162, ver Juli 135,00, 

er September 14,50. — Spiritus 70er Ioco ME. 31,40, det 
uli 34.90, per September 36,40, per Oktober 35,70. Tendenz: 
Weizen feſter, Roggen E e die feſter, Spiritus 
matter. Privatdiskont 1% Yu wilde Noten 219.00, 


„eln 


ehss-Tachnikum limenau. 


für: Maschiaen-Ingenieure and Biektroteckufker: 
er, 


Am Sonnabend Abend 9 Ah 
perſchied nach kurzem, aber ſehr 
ſchweren Leiden mein lieber 
Mann, unfer guter Pater und 
Schwiegervater, der Köuigliche 
Strafanſtalts-Auffeher 


Friedrich Boege 


em 57. Lebensiabre. Dieſes 
all um ſtilles Beileid Biene 


 Geandeuz,den2. gun Aal. 
Die tranernden Bintorbliebenen. 
Die Bardigung findet am 
Dienitag, Nachmittags 5 Uhr, N 
dom Trauerbaufe aus ftatt. 


and Mühlen-Tochaiker, 


2 Photozraphien — 16 


des Herrn eheral- Superintendenten Döblin in Daxzig, Cabinet 
1.75 M., Visit O. 75 M. incl. Porto bei Einsendung des Betrages, sind vorräthig bei 


Wilk. 


Lubrecht. Strasburg Wpr. 


2 
Feldefsenbahnfabrik 


N 10 2 KRUGER 
B E RLIN.N.O fswalderstr. 200. 


PROSPE 


Heute früh verſchted nach 
langerem, ſchweren, Leiden 
in ſeinem 71. Lebensjahre 
mein lieber Mann, unſer un⸗ 
vergeßlicher Vater, Grobvater 
und Bruder 


Gotllieb Lucas. 


Um ftille Theilnahme bitten 
Rehden, den 21. Juli 1894. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet a; 
Dienftag Nachm. 5 Uhr Aa 


sser- Corrigens. 

Apotheker Hu 72 ertz'ſches Corrigens vernichtet laut Gutachten des 
Bakteriologen Herrn Dr Cnach in Hamburg ſammtl. Typhssr n 
im Trinkwaſſer. Näberes durch Auotheker E. — Up, 4 


PA ie Poeumali-Palräder 


18% Modelle, Rahmenbau, mit Kugellager-Steneri It 


liefere ich von 225 Mark an. 
Muperoem omeripe ich bie rengmutinteften beuticien und englifhen Babritte 
wie Opel, Bürkopp, Winklhofer, Triumph, Humber ete. 
zu billigsten Preiſen bei coulanten Zahlungsbeding. Breisl. geat. u. franco. 


Paul Budol phy, Danzig. 
Saupt-Geſchaft und Engros Lager Danzig, Langenmarkt 2, Zweiggeſchaft 
Elbing, Schmiedeſtr. 1. Lager von Fabrrad⸗ Utenlifi en und Sport⸗Coſtümen. 

Eigene Reparaturwerkſtätten. 17088) 


für Händler! “eg 


1 Sortimentätiftchen mit ca. 950 St. 
(ls Figuren, Thiere, Früchte, Fla 
Pfeiſen, Meſſer und Gabeln ꝛc.) 


Leute um 1 Uhr. tab ſanft 
nach kur, 6 Leiden meine 
inniageliebte Frau, unfere gute 
Mutter, Groß- und Urgroß⸗ 
mutter, Frau [9717 


Caroline Scheidler 


geb. Heise 
tmuollendeten 73. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt, um 
ſtille Theilnahme bittend, an 
ulm, den 21. Juli 1894. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


fi. Budertvanzen zum 1+ und 2-Bf-Bertau 
kl tiber Elm Kanonen 
hter.anfeßnliher Musführun N 
von feinem efhmad, ich pere nich für 6 MIT. 0 Mg. Nach be e 
und Verpacaug feeif 50 Pr Auen Bringend! 826] 
Rich. Stokmann, Bresven-Etrieken, 4 k 


Am 1280 b. es ſtarb nach W 
langemLeiden unſer lieber Sohn 
und Bruder 


Max 


Im Alter vou 11 Jahren 3 Mo⸗ 
naten in Carlshof bei Raſten⸗ 
burg. e ſagen wir 
dem Vorſtand, ührer und 
Lehrern der Anſtalt Für die 
vielen Beweiſe der Liebe und 
Theilnahme unfern 0 
[9639] U 


„Juli 1894. 


R.Dontschendorfa0n. Danzig, Mlitumeagsn Hl 
empfehlen bei ſtets pronpter und billigfter Lieferung 
darben -Band, Rips -Pläne, Unterlege - Pläne, 
Staken-, Locomobil- u. Dreschkasten-Pläne (aserdicht 
Staubdichle Pläne für Turns Wagen u. 3. W 
Sommer -Pferdedecken für Luxus- und Sallbeiarf, 
Getreide- und ie zn Jet At 


Für bie überaus gr vße Toeilnahwen am — 


e e de Inen Trodenes nd ‚Gute weihe Kagel 


fotwie für die reiche Kranzſpende ſagen 


im Namen der Feiptragenen den here . 5 
steg und er Sant, 19 Do | grferie heute Kar, von do 1 a 56,00 Mart ab Lager, 
Die Gelhwiiter Smolinski. A. Shlun, Shulis. verkauft 17360] 


Hannemann, Bromberg, 


Sean Aachen U 
Kragen, Waschen 
Ehlipie, Handschuhe 
Hoſtuträger u. Taſchenlüchtr 


empfiehlt 


II. Czwiklinski 


Marti Nx. 9. 181271 an“ oder 


; an. 
3 Sub 2,50 zuffie 


b Die Geburt eines kräftigen 
Fungen zeigen Freunden und 
Bekannten an 19710] 

Koruatowo. 


Th. Kraining u. Frau! 
geb. Splittstösser. 


Pianoforte 


Fabrik L. Merrgann & Co., 

in, Neue Promenad: 

hre Pianinos in 
h. 


Heute ſcheukte uns. Gott ein fh 
gefundes, Fräftigea Madchen. 

Geyer (Esgeh.), 20. Jul. 1894. b 
W. Mehnert, Tigconus, and 


rohe gegen 
Mk. monatl. 
185%] 


Frau, geb. Nolda, Hänſefedern 60 Pfg. und 50 Pf, 
neue inter ver Bund: le.. eitfedern das Biund 50 Bf, 
federn, ſe mie_bielelben von der ans 60, 75, 100 Pfg., 

Paula Goerke ſalen. mit allen Daunen Did. 180 . a pro Pfd. 1,00, 

Gottfried Kuhn albdaunen 5422,50 
Verlobte. 197361 3,00 Mk. Bortjen» 
ac. Marien dungen gegen Nachnahme, enwffehl! 


bg Sorten d dae 1e . H. Czwiklinski 
aach en de e eee 1. Markt. Nr. 9, 


Adele Nerger 


Heinrich Anthes 


Koniglicher Forſtaſſeſſor, 
Engelsburg. Verlobte. Caſtellaun. 


Butter 
von Molkereien 1. Gütern b. regelm. 
Pant kauft 5 ſofortige Caſſe 

Pau! Hiller, Buttergraßhandlung, 
Berlin W., Lupowellfer 15. 


aste Lang, Berlin 8, 
Prinzen. 46. Bernaduma wird nißt beredin. 
Bicle Anerkennung eL rl ben 


€ 

E. en 18 2052 D 
Gelben Senf, Badweizen, 

Lupinen, Nieſeuſpörgel, Wicke u. 


| Stoppelrüben 


& 1,20 pro id, offerirt zur Saat 
Alexander Leerke. 


Gebrauchtes Wellblech 


ca. 30 am. wird zu ka ehucht. 
Sihlonermftr. Quadbed, Graudenz 


4 Hoffmann 


ns 


Agen, ar 


Zwei Schaufenſter 
eine Zadenthir 


8 erhalten, find weg. Umbau c gt 
iin leigt 
L. Arledlaender, Ofterode Dir 


Pferde- Rechen 


(Patent Ventzki) 


Ich 6 habe meine Swöchent⸗ 
liche wititariihe nebung 
beendet und meine Praxis 
wieder aufgenommen. 


Zahnarzt Wiener 


Altemarktſtr. 2, I, 
im an des a L. Woltsohn. 


I Ehelhudenef Tan l. 


die Fenn den 26. 27. 28. 

„im Schülzenbaufe Buden 

92. wollen haben ſich bis ſpateſtens 

S800 fle d. ze an ee 
effler zu wenden. 

I r Feſt⸗ mean 


Offerten fie en 


10 000 Fegelbreler 


nimmt entgegen Dom. Alt Janiſchau 


bei Pelplin. 
Waſche 

wird ſauber gewaſchen u. geplättet onn 

Frau Thomaſchewski, Gartenſtr. 17.1 A. 


„Puck“, „Henreka“ 


empfiehlt ers] 


A. Ventzki, Grandenz. 


Ein fait neues Bere ſowie 
einen neuen Kaßerbrenner verkaufe 
wegen Aufgabe des W 
geräte bikigſt 12⁵ 
Drawanz. Culm. Markt N. "io. 


gpeihmaidine = 


faſt neu, wenig gebraucht, für Dampf⸗ 
betrieb, ſtarke Konſtruktion, Umſtande 
halber ſofort m verkauflich ab Sta ⸗ 
tion der Oſtbahn. Gefl. Anfragen ber 
antwortet gern Herr A. Rielau, Ma- 

ſchinenkabrikant. Br. Stargard. [9482 


2 ehrten Laudwirtgen der Um⸗ 


enftinit, daß ich im Befige eines neuen 


Faupfpreſchſaßes 


von Heinrich Lanz in Mannheim bin. 
991 en Benutzung ich geneigteſt empfehle. 
te re enter. in Montau 
bei Neuenburg Wpr. 
Daſelbſt findet ein küchtiger 


chmiedegeſelle 


der eine Dampfdreſchmaſchine ſelbſtandig 
führen kann, dauernde Stellung. [9619 | €! 


elm Mittwoch ſtehen in Enfm 
auf 61 Markte 19720 


1000 ftarke Gänfe 


zum Verkauf. 


Raabe, Viehhändler. 
Dies jährigen 


Schlender⸗Vlüthen⸗Honig 


in bekanntlich beſter Qualität empfiehlt 


eile ich bierdurch ganz er-] Sührahmbutter N. 8 
Gänfetedern fp geg igen 
1 1.70 b Pfd. liefert b. ee 


Butter, 9 fd. netto Han 


H kroßcr weißer Ofen 


1 Abbruch zum Verkauf. 


Kalmufow. N I, 


Shah Hobelmaschinen 


etwas e aber vorzüglich er⸗ 
10638 ehr preiswerth abzugeben. ' 
Zobel. Bromberg. 


09 Vermiethungen und 
B Pensionsanzeigen. 


1 Wohn. v. 2 Zimm, Küche u. Zub. 


4. verm. Oberberaftr. 70, Ecke Salzſtr. 


Eine Wohnnug don 2 Zimmern, 


Küche. Speiſekammer nebſt Zubehör, 
if Bunih auch Pferdeſtag, a Sant 


Oktober Getreidemartt Nr. a 


8 


I. Geddert 5 ——.— 5. 


Zimmer 2c, vom 1. 
miethen 


ine berrſchaftiche 5 4 
Oftober zu, ber» 
Getreidemarkt 12. 


Nici für Haus frauen! 
Seifen zur Wüſche 
Va, Calg⸗Feiſe 
Pa. Oranienburger Kern Seife 


und meine Spezialität 


Terpentin - Seife 


reinigt ſchneil und gut ſtark angeſchmutzte 
Waſche.Gegeuſtände, Wollſachen 2c, 

das Gewebe anzugreifen. 4065 
„ Sämtliche Seifen ſortirt je 3 Pfd. 
in "on 2 Be ss 


Mk. 2 2,55 


Bernt gegen Nachnahme. 


Theodor Wagner 
vorm. Will. Falk 
Danzig, Breitgane 14. 


DDD E 
Brateuſchmalz 
Amerik. Felt 
Speiſckalg 
Cocosnuß butter 


Margarine 
empfieblt zum billigſten Preiſe 19687 


} 0 
Gustav Liebert, Graudenz. 
Fortzugshalber 

echte Tauben 
1 Kuderwagen 5 
Weener Kouverfatioud Lexicon 
5 Ageſchichte (10 Bde.) 
richincn hau Apparat 
aufen. O Merten, an bie 
ft. unt. Nr. 


ae Lessen! 


Schafft der Bauer auf dem Felde, 
Fehlit's dem Städter bald am Gelde 
Und die Luſt, darob zu ſchimpfen, 
Braucht man feinem ein zuimpfen, 
Und ob's gleich fo immer war, 
Lergert man ſich jedes Jahr. 
Darum babe ich geſchwisgen, 
Denn wo wer was berzukriegen, 
Wenn doch nichts zu kriegen ist? 
Dazu braucht man feine Lift! 
Doch jebt, bei der Ernte Segen 
Bill ich meine Hande regen, 
Und ich habe auch geſorgt, 
Eingekauft und aufgeborgt, 
Nur das Neuite von dem Keuem; 
Ließ mich's keine Mühe ſcheuen, 
Rieſig große Waarenhoufen, 
Werd ich billig ausverkaufen. 
Kanfer billiger bunter Taſſen, 
Mögen nicht den Ruf verpaſſen, 
Denn bei Lebenden und Todten 
Fitted c billig ad geboten! — 
Alles gebe ich billig ab, 19653 
Was im davon Ingern habe. 

Das Waareutßaus 


IR. Nachemstein. 


Drei Waggonladungen Norzetlan 
und Steingut ſoeben eingetroſſen. 
Vorzellan⸗Teller gur . 20 Pf. 
Sbertaſſen 3 Stück 10 8 
Bunte Taſſen 3 Stü 
Dekorirte ee 0 e mit feiner 
Malerei nur 3.00 IE. 


3. 1. Auguſt cr. au dei 


Ein möbl. Zimmer 3 Kabinet 


Ein mobl. 3. 


2 2 2 
Mühl, Zimmer we, age 


abnegebeit 


Dane ag Meter 7, BEL Drtontus, 
Treue 0 000 feet ade. 
d. . e. od. = 


i 1 

1 H en finden Rath. 1 

freundliche Aufnahme bet 

en Ludewskä 
Duigeberg asberg 


Zum Ehlug: 


1 Q, 1, 
1 


„ 7. 


ne 
21.8 Örlovius. 


18609] 
Wenfion 


Beau 
9 


Pr., Operbaberberg 267 
S Nied. unt ftr. 
nahme b. eh, 
20.80. 


Vereine 
Versammlungen 
Vergnügungen. 


Krieger⸗ Verein 


Graudenz. 
Die Beerdigung des berftorbenen 


gemeraden Haege Tubet Dienätan, 
Nachmittags 5 
ſtraße 19 aus ſtatt. 


von Kaſernen⸗ 


hr, 
Abmarſch auß dene 


Schüͤtzenhauſe 4½ Uhr. 19722 
EEE Rand. 
N TIVOLI. mE 


Mittwoch, 25. Julie, 


ABEND-CON GERT. 
Anfang Ya 


pr I 


„Entree 10 Pf. Engl. 


V LI. a 


Donnerstag, 26. Juli: 


Schwiegerling -Moustra- Feuerwerk 


welches an Größe und Schönheit 
Alles bis jetzt in dieſem Genre Ge⸗ 


ſehene übertreſſeu fol, 

„Das Bombarde- 

ent von Mars la Tour“. 
Gronch Eoncert ki 


Dotſchuß⸗Percin 


Neuenburg 


Eingetr. Genoſſenſchaft 
mit unbefchräntter Haftpflicht. 


deneral- Versammlung 


Bene den or Jult, 
im eigenen Gesch ſtstolal (E. Goh r). 


Tagesordnung 

1. Geſegee fahr ſur bas zweite 
Vierteljahr 1894. 

2. eee des Verbands⸗ 


Rey 
3. Sonfige "Beceineangelegenfeiten. 
Neuenburg, ben 21. Juli 1894. 


Der Vorstand, ! 
Rose. G. Wollenweber, Zander, _ 


Kaiser Wihen-Sonmer- Theater, 


Dienstag. Letztes Gaſtſpiel des erſten 

elden und Liebhabers derru Ales 

Otto vom Stadttheater in Hamburg. 
Lorbeerbaum und Bettelſtab. 


Waſſerdichte 4 
Stafen: und Mietheupläne 
Erntepläne und Getreideſäcke 
offerirt Carl Mallon, Thorn. 


gestohlen. 


; Verioren, gefunden, 


Verloren! 
Eine Farte von Glaudenz 


und Umgegend am Sonntag Nachmittag 
von der Uintertvorner⸗ nach der Graben 


197371 


ferage verloren. Gegen hobe Belohnung 
abzugeben in der Eine des Geſelligen. 
[9698 


Herrn⸗ Zufthenuhr in 


abzuholen Maueritr. Nr. 16, b. 


Eine Egg 
mit eiſ. Zinken in a en, 
gefunden. Der ſich legitimivende Eigen⸗ 
thümer kann dieſelbe gegen Eritattung 
der Inſertionskoſten bei mir in Emufang 
nehmen. 
Ziep, Beſitzer in Gr. Tarpen. 


Peſtpreuß Fenerwehrtag. 


* auswärtiger Wehren 
für den unterbaltenden Theil der am 
27., N und 29. Juli eriheimenden 


Feſt⸗Zeitung 
bitten wir, an die Expedition au 


„Geſelligen“ einzuienden, 
er Orts ⸗Ausſchnß⸗ 


Auzeigen 


12 einer am 27, BE und 29. Juli an⸗ 
lich des in Graudenz ſtattfindenden 
XIV. Weſtprenßiſchen Feuerwehr. 
tages zur Ausgabe gelangend. offiziellen 


Fest-Zeitung 


Ha die Expedition des Geſelligen⸗ 
bis Mittwoch Abend entgegen. Preis 
pro Druckzeile 10 Pf. Den Inſeraten 
wolle man den Vermerk: „Für 110 60571 
Zeitung“ hinzufügen. 10 
Der Orts- Ausschuss. 


Ber mochte e. Gafiro, commilltonsto« 
e kl. Lag. Kurzw a. e. gr⸗Dorfe übert, v. e. 
Sit aur. Wan Nr. IHN b. Ut d. Wel es 


mg 
Hente 3 Blätter. 


* 
* 
k 
2 
£ 
r 
u 


A a hen 


bel 


weite 
be 


ten. 
he 


*. 


Iter, 
ritem 
Alam 
burg. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Taatenſtand in Prenſen 
um die Mitte Juli berechtigte nach der amtlichen Ueber 
ſicht zu folgenden Erwartungen im Vergleich zum Juni 
(Nr. 1 bedeutet eine ſehr gute, Nr. 2 eine gute, Nr. 3 eine 
mittlere, durchſchnittliche. Nr. 4 eine geringe, Nr. 5 eine 

sehr geringe Ernte): Winterweizen 2,7, Sommerweizen 2,6 
2,5), Winterſpelz 2 (1,9), Sommerſpelz 2 (2), Winterroggen 
25 (2,5), Sommerroggen 2,7 (2,7), Sommergerſte 2,3 (2,5), 
Hafer 2,3 (2,5), Erbſen 2,4 (2,5), Kartoffeln 2,7 (2,6), Klee 
8,1 (3,7), Wieſen 2,5 (2,8). 

Die Ernteausſichten haben ſich beſſer geſtaltet, als 
nach den Juniberichten erwartet werden konnte. Die Ende 
en Monats eingetretene warme Witterung übte, da 
der Boden durch den inzwiſchen reichlich gefallenen Regen 
auch genügend Feuchtigkeit hatte, auf den Stand der Saaten 
einen günſtigen Einfluß aus, ſodaß viele Schäden, die durch 
die Kälte int Juni entſtanden waren, wieder ausgeglichen 
wurden. Ueber zu geringe Niederſchlage kommen 
nur Klagen aus den Reglerungsbezirken Konigs⸗ 
berg und Oumbinnen ſowie einigen Kreiſen der Provinz 
Sachſen wahrend Oſchersleben, Wernigerode und 
Weißenfels), wahrend ſonſt ſaſt überall fruchtbares, den 
Saaten zuträgliches Wetter herrſchte, wenn auch mancher⸗ 
orts etwas weniger Niederſchläge gewünſcht wurden. 

Ueber die einzelnen Fruchtſorten entnehmen wir dem 
Berichte des „Reichsanzetger“ Folgendes: 

„Bel dem Sinter- und Sonmterweigen trat in einzelnen Be⸗ 
giefen eine nicht unweſentliche Verſchlechterung ein. Faſt alle 
Berichte melden, daß der Weizen unter Roſt zu leiden hat, der 
Stengel und Aehren befällt. Der Weizen iſt auch mit dem ſo⸗ 
genannten Schnielengraje durchwachſen und wird durch Maden, 
Heſſen⸗ und Frittfliegen geſchadigt. Beſonders ungünftig 
Heben die Weizen felder in der Provinz Poſen, wie das 
auch ſchon nach den Juniberichten zu befürchten war. 

Mit dem Mähen des Noggens iſt (Mitte Juli) in den 
meiſten Bezirken der Anfang gemacht. Die Erntearbeiten 
schreiten nur langſam fort, da die Frucht auf großen Flachen 
lagert. Während die Strohernte gute Ausſichten bietet, wird 
der Körnerertrag den gehegten Hoffnungen nicht 
ganz entſprechen. In Folge von Froſtſchäden, ſchlechter Blüthe⸗ 
zeit und Lagerns haben die Aehren ſchlecht augeſetzt und find 
lackenhaft geblieben. In einigen Verichtsbezirken der Provinz 
Polen iſt der Roggen auf leichten uledrigen Meckern ganzlich er 
ſroren, und man befürchtet, hier nicht die Ausfant zu ernten. 
Ueber die Sommerung lauten die Berichte ungleich günstiger. 
Das ne Wetter Int manchen Schaden wieder zu befeitigen 
vermocht. 

Die Sommergerſte, die hier und da Roſt zeigt, ver 
spricht trozdem allgemein eine zufriedenſtellende Ernte. Der 
Hafer iſt zwar meift kurz im Stroh geblieben, doch ſcheint 
das Unkraut, welches ihn nach dem letzten Bericht in vielen 
Gegenden zu erſticken drohte, nicht in dem Maß ſchädigend ge⸗ 
wirkt zu haben, wie man befürchtete. In einzelnen Bezirken 
bee ſich Flugbrand (Staubbrand); beſonders wird hierüber in 

er Provinz Poſen geklagt. Bei den Erbſen ſcheint ein er⸗ 
giebiger Ertrag dadurch in Frage geſtellt zu fein, daß fie ſaft 
ausnahmslos von Mehlthau befallen find. Infolge deſſen wird 
befürchtet, daß dieſelben trotz guten Standes und ausgezeichneter 
Blüthe wenig Frucht anſetzen werden. 

Die Kartoffeln ind in vielen Bezirken lückenhaft aufgegangen, 
da in Folge der Naſſe das Saatgut verſaulte. Bei dem an⸗ 
haltend feuchten und warmen Wetter verſpricht der zweite 
Schutt Klee beſſer zu werden als der erſte, und berechtigt zu 
guten Hoffnungen. Ter im Frühjahr geſäte Klee gedeiht ganz 
vorzüglich. Die Heuernte ſſt beſſer verlaufen, als nach dem 
Jumibericht gehofft werden konnte. In den öftlihen Bezirken 
iſt das Heu größentheils, wenigſtens die zweite Halfte, gut 
eingebracht worden. In den weltlichen Landesthellen war der 
Ertrag nach Menge und Güte durchaus zufriedeuſtellend. Der 
zweite Schnitt verſpricht einen vollen Ertrag. 


bekannt wären; audererſeits wird bemerkt, daß die det Be⸗ 
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werthung des Neberichuff ch iſt als für die Bezirke, 
welche von jenen durch größere Entfernungen getrennt find. 
Letztere haben faſt ausnahmslos zur beſſeren Verwerthung des 
Obſtes eine Herabſetzung der Tarife, ſoweit die Bahn ihnen 
erreichbar und kein Waſſerweg zu Gebote ſteht, für wünſchens⸗ 
tert) gehalten. Einige Berichterſtatter äußerten ſich dahin, daß 
bei einer Ermäßigung der Tarife ein Vortheil weder für den 
Produzenten noch für den Konſumeuten zu erwarten jet, daß 
berfelbe vielmehr in dieſem Falle dem gwiſchenhandel zu gute 
kommen würde. Noch audere ſind der Meinung, daß die Ver⸗ 
werthung des Ueberſchuſſes weniger durch die Eiſenbahntarife als 
durch den Mangel an Anſtalten für Maſſenverwendung (Darren, 
Obſtpreſſen) gehindert ſei; auch wird die Anlage von Obſtver⸗ 
werthungsanſtalten für empfehlenswerth erachtet. In einigen 
Berichten wird eine lohnende Verwerthung des Ueberſchuſſes 
darum für ausgeſchloſſen erachtet, weil die Entfernung bis zur 
nachſten Eiſenbahnſtation eine fo große fei, daß die Ueberführung 
des Obſtes dorthin nicht lohnen würde, weshalb der Ueberſchuß 
an das Vieh verfüttert werden müſſe. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Juli. 

— Die preußiſchen Halbpäfje nach Rußland werden 
ſelt einigen Tagen an der Grenze wieder fur vollgiltig angeſehen. 
Man kann An innerhalb acht Tagen wieder, ſo oft man will, 
auf den Halbpaß nach Rußland fahren. 


Der Geſelli 


— Bei der am 19. ds. Mis. zu Marienwerder vollzogenen 
Wahl eines General-Landſchaftsraths für die Weſt⸗ 
preußiſche Land ſchaft iſt Herr v. Bethe ⸗ Hammer, Lande 
rath des Kreiſes Czarnikau, gewählt worden. 

— Die nachgeſuchte Dienftentlaffung mit Penſion iſt dem 
Landgerichtsrath Hildebrand und dem Landgerichtsrath Peters 
in Koslin ertheilt. 

— Dem Konſul Preuß in Königsberg iſt die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Amte als Handelsrichter ertteilt und zugleich 
der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

— Dem Kreis-Schulinſpettor Gärtner zu Poſen ift der 
Charakter als Schulrath mit dem Range eines Raths vierter 
Klaſſe verliehen. 

— Dem emeritirten Lehrer Adamezewski zu Siedlimowo 
im Krelſe Strelno iſt der Adler der Juhaber des Haus ⸗ 
Ordens von Hohenzollern verliehen. 


— Dem Probft Kotecki zu Kommenderie bei Poſen tft 
vom Großneifter des Malteſer⸗Ordens in Rom das Kreuz dieſes 
Ordens verliehen worden. 

— Dem Domänenpöchter Kreß zu Brodden im Regierungs ⸗ 
bezirk Marienwerder ift der Charakter als Königlicher Ober⸗ 
Amtmann beigelegt worden. 


— Die mit einem Staatseinkommen don 600 Mk. jährlich 
verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Angerburg 
iſt zu beſetzen. Bewerber haben ſich bei dem Regierungs⸗Praſidenten 
in Gumbinnen zu melden. 

— Der Thierarzt Krüger in Mohrungen ift nach Labiau 
und der Kreisthierarzt Augftein von Labiau nach Mohrungen 
verſett. 

— Der Rechtsanwalt Lohwaſſer in Schlochau iſt zum 
Notar ernaunt. 

— Der Regierungs- Neferendarius Freiherr von dem 
Buſche⸗Jppenburg, genannt v. Keſſel, in Königsberg Hit 
zum Regie rungs⸗Aſſeſſor ernannt. 

— hon der Oſtbahu.]! Der Neglerungsbaumeiſter 
Lehmann ift der Direktion in Bromberg überwieſen. Dem 
Regterungsrath Schulze in Bromberg ift die etatsmäßige 
Stelle eines Mitgliedes der Direktion verliehen. Stationsdiätar 
Schulz in Bromberg ift zum Stationsaſſiſtenten, Bahnmeiſter⸗ 
biätar Müggenburg in Zollbrück zum Bahnmeiſter ernannt. 

Kulm, 21. Juli. Die Aushebungs⸗Arbeiten an der 
Kulm Dorpoſcher Dorfſtraße find in dieſer Woche 
beendigt worden, 

H Rulmer Höhe, 22. Jull. Seit längerer geit werden 
Beſitzer und Beamte im Dorfe D. bei der Stontsanwaltihaft 
und bei den Vorgeſetzten durch anonyme Anzeigen verdächtigt. 
Dieſe Briefe werden meiſt in den umliegenden Poſtbezirken und 
auf den Bahnpoften unter verſchiedenen Dorfsnamen aufgegeben, 
Man ift dem Schreiber auf die Spur gekommen. 


Thorn, 21. Zull. Mittwoch Nacht rückte eine Kompagnie 
eines Eiſenbahn⸗Regiments in Podgorz ein und wurde in 
Fort VI einquartirt. Die Mannſchaften haben auf dem Schieß ⸗ 
blatze eine Eisenbahn einzurichten, auf welcher die Geſchütze, 
Munition u. f. w. fortgeſchafft werden ſollen. 

2 Strasburg, 21. Juli. Einen erfreulichen Eindruck macht 
heute das Anſiedekungsgebiet Aguilloblott, Wonſin 
u. ſ. w. Wo fonft öde Ländereien waren, ſieht man jetzt Gehofte 
und wogende Saalfelder; aus der einklaſſigen Schule it jetzt 
eine vierklaſſige geworden. Die Landstraßen find geregelt und 
mit rheiniſchen Kirſchbaumen bepflanzt. — In das hieſige Bahr. 
hofs bureau wurde in letzter Nacht eingebrochen. Die 
Diebe fanden aber nicht bagres Geld vor, wie vor 2 Jahren; 
auch die Marten im Pulte ließen fie legen. Es muß eine jüngere 
Perſon dabei geweſen fein, wie mau aus den Fußabdrucken auf 
Pult und Tiſchen entnehmen Konnte, 

H Noſenberg, 22. Zul. Zur Förderung der Pferde ⸗ 
zucht im Kreiſe fand hier geſtern eine Fohlenſchau ftatt. 
Der Großgrundbeſiz hatte 42 Füllen, der Kleingrundbeſic 
60 Saugfuſſen mit den Mutterſtuten, 20 einjährige und 6 zwei⸗ 
jährige Füllen zur Schau geitelit. Der landwirthſchaftliche Verein 
hatte 300 Mark zu Pramien für den Kleingrundbeſic bewilligt. 
Es erhielten: Hermann Schneider⸗Harnauzo Mk. Eduard Schneider ⸗ 
Harnau und Guſtav Gehrke ⸗Schalkendorf 40 Mark, Eppinger⸗ 
Schalkendorf, Brilling⸗Wachsmuth und Herm. Schnelder⸗Harnau 
30 Mk., Nickel⸗Sommerau, Friedr. Maus-Harnau, Friedr. Teſchke⸗ 
Schaltendorf und Gehrte⸗Harnau 20 Mk., Gottfried Guth⸗Rieſen⸗ 
kirch 10 Mark. Diplome erhielten: Eduard Schneider⸗Harnau, 
Gottſr. Bleich⸗Wachsmuth und Gottfr. Freyer⸗Laugenau. Vom 
Großgrundbeſſtz erhielten ehrende Anerkennungen und Medaillen 
für Kollektionen von Füllen, welche Remonten zu werden ver» 
jpredien: v. Neibni ⸗Heinrichan, von Schönaich Kl. Tromnau, 
Spindler⸗Grasnitz, Stoppel-Eeeberg. Als Preisrichter fungirten 
die Herren: Porguth + Raudnitz, v. Orünneck - Bellſchwitz, Graf 
v. d. Gröben MI. Ludwigsdorf, Kruckow⸗Roſenberg, v. Dewig⸗ 
Gr. Jauih und Brilling Wachsmuth. Auch war Herr Geſtüts⸗ 
direktor v. Senden-Marienwerder bei der Schan anweſend. Eine 
große Anzahl Fohlen wurde zu guten Preiſen verkauft. 

K Noſeuberg-Söbauer Grenze. 22. Juli. Bei dem Be⸗ 
ſiger K. in S. hätte geſtern leicht ein großes Unglück geſchehen 
können. K. hatte die ganze Heuernte auf dem Boden raum 
ſeines Wohnhauſes untergebracht, wo noch mehrere recht ſchwere 
Gegenſtande ſich befanden. Da nun die ſchon morſchen Balken 
das Gewicht nicht tragen konnten, jo brach die Decke der Wohn⸗ 
ſtube zuſammen. Glücklicherweiſe waren Eltern und Kinder auf 
dem Felde; dagegen befand ſich die alte Schwiegermutter im 
Haufe, welche aber mit dem Leben davon kam. 

de Dt. Entan, 21. Zuli. Mittels Extrazuges trafen heute 
mit ihren Familien Angeſtellte und Arbeiter der Marien- 
burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn hier ein, um ſich in unſeren Schön 
belegenen Waldplazen zu vergnügen. Die Eiſenvahn⸗ Direktion 
hat hierzu nicht nur den Extrazug hin und zurück gratis geſtellt, 
ſondern auch für Muſit und Geträuke geſorgt. 

y Flatow. 22. Juli. Dem Bericht über die Verwaltung 
und den Stand der Angelegenheiten des Kreiſes für das Rechnungs» 
lahr 1893.94 entnehmen wir folgendes: Die Ernte im Winter⸗ 

ſetreide entſprach keineswegs den Erwartungen, die Sommerung 

Flug gänzlich fehl, ebenſo verſagten die Wiejen und Kleeſelder, 
nur die Kartoffeln lieferten befriedigende Erträge. Eine große 
Geldknappheit machte ſich bemerkbar. Die gedrückte Lage der 
Landwirthſchaft wirkte auch in entſprechend ungünftiger Weife 
auf Handel, Gewerbe und Handwerk zurück. Zur Bildung 
weiterer Privat-Pferdezüchtereien iſt es nicht gekommen. Der 
Bau einer Zuckerfabrik in der Nähe des Bahnhofs Linde iſt 
wegen Mangels an Unternehmungsluſt geſcheitert; nur in der 
Milchviehhaltung und Butterproduftion hat ſich ein Aufſchwung 
bemerkbar gemacht. Beſonders hervorzuheben iſt die Gründung 
der gut eingerichteten Genoſſenſchaftsmolkerei in Kappe; auch eine 
Darlehuskaſſe hat ſich in Petzewo⸗Oſſowko gebildet. Fünf Waſſer⸗ 
genoſſenſchaften befinden ſich in Vorbereitung, zu deren Vor⸗ 
arbeiten der Staat Mittel bewilligt hat. Die Auswanderungsluſt 
hat ſich verringert. Während 1892 noch 604 Perſonen aus⸗ 
ae find, betrug die Anzahl der Auswanderer 1893 nur 

und zwar 249 deutſcher und 60 polniſcher Nationalität. 
Aus den Zollen find dem Kreiſe für das verfloſſene Etatsjahr 
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00 434 ME. überwieſen worden. — Die Einnahme der Sparkaſſe 
betrug 1 828 687,47 Mt, die Ausgabe 602 812,11 Mk, es verließ 
demnach ein Beſtand von 12238 75,30 Mk. Die Zahl der Mit⸗ 
glieder, welche 1893 auf Koſten der Krankenverſicherung ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nahm, betrug 694. Altersrenten erhielten 
258 Perſonen jährlich 27555 Mt., Invalidenrenten 77 Perſonen 
jährlich 8624 Mk. Im Johanniter⸗Krankenhaus wurden 245 
Perſonen verpflegt. An Kreiskommnnalabgaben wurden 
91300 Mr. und an Propinzialabgaben 26000 Mk. erhoben. Das 
Chauſſeenetz hat eine Länge von 257,8 Kilometer. Die Ueber 
nahme der Ehauſſeen in Selbſtverwaltung hat ſich entſchieden 
bewährt. Der Bau der Eiſenbahn NakelKonitz iſt energiſch 
gefordert worden. Die Erdarbeiten und Brucken find größten 
theils fertig gestellt, und der Oberbau wird am 1. Dinber 
vollendet jein, jo daß die Bahn zu dieſem Termine dem Dfjent- 
lichen Verkehr übergeben werden ſoll. 

P Schlochau, 22. Juli, Die am Mittwoch im See gefundene 
Leiche ift die des Invaliden Karl Reich nau aus Abbau 
Landeck. Schon ſeit dem Kriege 70/71 war er kränklich. Er 
war am Dienstag fortgegangen, um fi in das hieſige Kranken ⸗ 
haus zu begeben. Da er an Krampfen litt, wird angenommen, 
daß er verunglückt ift. Er hinterlaßt eine Frau und ſechs un⸗ 
verſorgte Kinder. 0 Ehe 

X Zempelburg, 22. Juli. In dieſem Jahre macht 
hier Ahle anßerorbenllic rege Bauluft bemerkbar. Allein am 
Marktplatz entſtehen vier neue Häuſer, ebenſo werden in ber 
Hauptſtraße und in der Nähe des neuen Marktes Neubauten 
aufgeführt. — Herr Pfarrer Buſch iſt von ſeiner Erholungs ⸗ 
reiſe zurückgekehrt und bat auch die Geſchafte als Lokalſchul⸗ 
infpettor wieter übernommen. — Lie Roggenernte ift in der 
Umgegend im vollen Gange und liefert an Stroh zufrieden ⸗ 
ſtellende Erträge. Die angeſtellten Probedreſchen laſſen dar 
gegen auf ein weniger gutes Körnerergebniß ſchließen. 

A Zoppot, 22. Juli. Ein Unwetter, wie es hier ſelten 
erlebt iſt, entlud ſich heute Nachmittag über unſeren Ort. Unter 
Blig und Donnerkrachen brauſte ein wolkenbruchartiger Regen 
nieder, fo dicht, daß das Tageslicht in Dämmerung. verwandelt 
wurde. Durch die Dacher und Fenſter, ſelbſt Doppelfenſter 
drang das Waſſer in Strömen ein, von den Straßen ſtürzte es 
in die nicht ſicher genng verwahrten Keller. Die Ueber ⸗ 
ſchwemmung im Oberdorf be in Gießbächen die Straßen und 
Schluchten zum Unterdorf hinab. In wenigen Minuten war der 
Kurgarten in einen See verwandelt, Wege find e 
Gärten und Felber haben großen Schaden erlitten. Der an 
vielen Orten geschnittene Roggen ift verſchwemmt und verſandet, 
der noch auf dem Halm ſtehende gelagert. 

Beiptin, 20. Juli. Die geiſtlichen Uebungen für Prieſter 
des Bisthums Kulm finden im biefigen Priefterfeminar vom 
10.14. September in poluiſcher und vom 17. — 21. September 
in deutſcher Sprache ftatt. ; 

w Schöneck, 22. Jull. Die Heu- und Klecernte iſt hier 
beeudet; die meiſten Beſitzer find damit zufrie auf ſandigen 
Boden hat man mit der Roggenernte, die an Stroh und Körner⸗ 
ertrag bie vorjahrige bei weiten. übertrifft, begonnen. Die 
Erbſenſelder um Schöneck verſprechen vortreffliche Erträge zu 
geben. — Der zweite evangeliſche Lehrer Buhram in Boſchpol 
iſt nach Czernau, der katholiſche Lehrer Block in Poſtlau nach 
Starzin verſetzt; an Stelle des letzteren iſt der Lehrer Better 
nach Poſtlau gekommen. 

p. Tiegenhof, 22. Full. Heute Nachmittag aing ein 
Gewitter mit heſtigem Regenguß nieder. Der Blitz frhlug in 
die Scheune des Beſißers Pohlmann in Ruckenau und zündete, 
doch wurde das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt. 

1 Berent, 22. Juli. Die Wählerliſte für die im November 
ſtaltfindenden Stadtverorbneten⸗Erganzungswahlen 
enthält 350 wahlberechtigte Bürger. Davon entfallen auf die 
1. Abtheilung 18, auf die 2. Abtheilung, 50 und auf die 3. Abs 
teilung 262. Der geſammte Steuerbetrag beläuft ſich auf 
47478 ME. 69 Pf. — Kürzlich wurde die alte 1 el Kürche 
meiſtbietend an den Bau, Unternehmer Armanski hierſelbſt für 
KO Mk. verkauft. Ta dieſes Gebot den kirchlichen Organen 
genügt, wird wohl der Zuſchlag demnachſt ertheilt werden, und 
da auch die Genehmigung des Konſiſtoriums nicht zweifelhaft iſt, 
fo dürfte mit den Abbruchsarbeiten wohl bald der Anfang gemacht 
werden. — Die beendete Heu- und Kleeernte, die gut eine 
gebracht iſt, hat hier im allgemeinen befriedigt. 

Eibing, 21. Juli. Da unſere Stadt vorläufig keine Straßen ⸗ 
bahn erhalt, wird von morgen ab eine regelmäßige 
Omnibus verbindung zwiſchen der Stadt und dem Bahnhoſe 
beginnen. Die Abfahrt erfolgt täglich? Mal vom Dampfboor⸗ 
hafteplah. 

Marienburg, 21. Jull. Ein Ehrenmitglied der 
Schützengilde hat der Glide ein Legat von 400 Mark ver⸗ 
macht, von deſſen Zinſen alljahrlich ein ſilberner Eßloßßel zum 
Ausſchleßen gelangen joll, 

* Königsberg, 22. Jull. Die Umbauten im Dftflügel 
des Königlichen Schloſſes zu Wohnungsräumen für die Fuürſtlich⸗ 
keiten, welche in Begleitung des Kaiſers Anfangs September 
hierher kommen werden, nehmen einen immer weiteren Umfang 
an, fo daß gegenwärtig der ganze zweite Stock dieſes Flugels 
im Umbau begriffen iſt. Der Flügel iſt in ſeinem Innern nicht 
miederzuerkennenz eine Reihe prächtiger Gemacher find entſtanden, 
die nur noch der Ausſchmuückung bedürfen, Dem Kaifer werden 
ſeiner Zeit die Zeichnungen der neuen Räume vorgelegt werden, 
und er wird dann ſelbſt Beſtimmung treffen, wie die Fürſtlich⸗ 
keiten unterzubringen ſind. Auch im erſten Stockwerk des 
Schluter'ſchen Pavillons werden Umbauten und Erneuerungs⸗ 
arbeiten ausgeführt, hier liegen die königlichen Wohnräume, die 
ſich dann durch alle Stockwerke des Pavillons hinziehen. Weitere 
Arbeiten werden in dem Kronungsgang ausgeführt, der, durch 
den ganzen füdlichen Flügel führend, die kaiſerlichen Gemächer 
mit der im Weſtflügel belegenen Schloßkirche verbindet. Mit 
allen Kräften wird gearbeitet, denn ſpateſtens am 20. Auguſt 
müſſen ſämmtliche Arbeiten beendet fein. — Der Bau der neuen 
Synagoge auf dem Lindenmarkt ſchreitet rüſtig vorwärts. 
Schon erheben ſich die Mauern zu anſehnlicher Höhe und laſſen 
den mächtigen Umfang des Gebaudes erkennen. Es iſt nur zu 
bedauern, daß dieſes ſchöne Bauwerk einen jo ungeeigneten 
Standort erhalten hat. Nicht nur, daß der Lindenmarkt lediglich 
zum Auſfſtellen einer großen Zahl von Rollwagen dient, Legt 
die Synagoge auch vollſtandig zwiſchen alten Speichern und 
Ställen, wodurch fie eine große Einbuße erleiden wird. Die 
Synagogengemeinde fand aber keinen anderen Bauplatz, und ſo 
war ſie gezwungen, ihr ſchönes, ſehr koſtſpieliges Gotteshaus 
hier zu errichten. 

Königsberg, 22. Juli. Die Ankunft des Prinzen Leopolk 
iſt 'nun endgiltig auf den 25. Juli feſtgeſetzt. Am Bahuhofe 
findet fur das Militär großer, für die Civilbehorden kleiner 
Empfang ſtatt. Der Prinz wird beſtimmt an den Feierlichkeiten 
in der Univerſitat und im Dome, ſowie an den Feſtmahlen 
theilnehmen. Wahrſcheinlich iſt die Theilnahme des Prinzen an 
der Grundſteinlegung der Palaestra albertina, fowie ferner ein 
Beſuch der Phyſikaliſch⸗okonomiſchen W und des Pruſſia⸗ 
Muſeums. Bei der Feier in der Univerfität wird der Prinz 


auf einem Wale dete Seſſel Platz nehmen, welcher aus dem 
Königlichen Schloſſe 


ie beſchafft iſt. Am 28. Juli begiebt ſich der 


Prinz von hier nach Trakehnen zur Beſichtigung des Land⸗ 
jeſtüts. 
N Zu der Allgemeinen Gartenbauausſtelklung find 
Anmeldungen. ſchon in Menge eingelaufen. Bis jetzt find 
25 Ehrenpreise geitiftet; außerdem rommen 12 goldene, 140 große 
ſilberne und 150 Bronze Medaillen, endlich 165 Ehrendiplome 
und Geldpreiſe im Betrage von 500 Mk. zur Vertheilung. 

Wahrend feine vierwöchigen Urlaubs wird der Landes ⸗ 
hauptmann von Stockhauſen in der Provinzialverwaltung 
durch den Landesrath Burchard, bei der Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsanſtalt durch den Landesrath Gräſer ver 
treten. 

Mund dem Kreiſe Oſterode, 21. Juli. Eine Arbeiterfrau 
im Dienſte der Wittwe H. in Locken fand beim Aufräumen 
der Bodenkammer unter Schutt und Geröll eine Kinde sleiche. 
Die Frau vergrub nun das Kind hinter einer Scheune. Sie 
plauderte aber, und ſo kam die Sache zu Ohren des Gendarmen, 
und dieſer ließ das Kind wieder ausgraben. Wie verlautet, ſoll 
das Kind 3 Jahre alt geweſen ſein und von einer Wirthin her⸗ 
stammen. Die Unterſuchung iſt im Gange. 


Alleuſtein, 22. Juli. Bei einem Aufßerft heftigen 
Gewitter, das über Kalborno zog, flüchteten zwei Männer 
und drei Frauen vom Felde in die nahe Scheune eines Eigen ; 
kathners. Dicht an die Scheune ſtößt das Wohnhaus, und die 
Thüre der Scheune ſtand offen. Da ſchlug ein Blitz in die 
Scheune, die ſogleich lichterloh brannte, fuhr längs einer Bohle 

wiſchen den fünf Perſonen zur Thüre hinaus in den Hausflur 
des Wohngebäudes, erſchlug ein anf einem Butterfaſſe ſitzendes 

uhn und fuhr durch das Faß in die Erde, ohne weiteren 

chaden anzurichten. Die fünf Perſonen waren ſtark betäubt, 
aber ſonſt unverletzt; jedoch die Scheune ging in Flammen auf, 
— Der Luftſchiffer Feller aus Berlin machte heute mit 
feinem Drillingsluftvallon „Mars“ eiue Auffahrt aus dem Kaiſer⸗ 
garten, An den Hauptballon waren noch zwei kleinere Ballons 
gefeſſelt, was einen eigenartigen Anblick gewährte. Der Zudrang 
von Zuschauern war ungemein groß, ſodaß wohl 10000 Menſchen 
auf den Beinen waren. 

Billtallen, 20. Jull. Der Koiſer hat dem hieſigen Krieger 
verein eine Fahne verliehen. 

K Pr. Friedlaud, 21. Juli. Heute verunglückte hier 
der Arbeiter Sch., der in einer Kiesgrube mit Kiesauswerfen 
beſchaftigt war, dadurch, daß nachſtürzende Kiesmaſſen ihn ver⸗ 
ſchütteten. Da er augenblicklich allein dort beſchäftigt war, jo 
wurde er erſt von feiner Frau vermißt, welche ihm das Mittag ⸗ 
eſſen bringen wollte. Er wurde als Leiche herausgegraben. 
Das Tragische bei der Sache iſt, daß fein Arbeitgeber ihn ſchon 
geſtern gewarnt hatte, worauf er erwiderte: „Nur morgen, den 
einen Tag noch, dann gehe ich auch nicht mehr hinein.“ Und 
heute war auch thatſachlich fein letzter Tag. Er hinterläßt außer 
feiner Frau noch zwei unmundige Kinder. 


pr Heilsberg. 22. Juli. Der Chfiler P. von hier, 
welcher don ſeinem Stlefvater zum Holzdiebſtahl angehalten 
wurde, war vom hiefigen Schöffengericht ſammt feinem 
Stiefvater zu mehreren Tagen Gefangniß verurtheilt worden. 
Auf ein Gnadengeſuch an den Kaiſer iſt die Gefangnißſtrafe 
fur den Knaben in eine Schulſtra e umgewandelt worden. 
— Die ſtädtiſchen Behörden haben für die ſtadtiſchen Lehrer 


nachſtehende Gehalts- Skala aufgeſtellt: Das Anfangsgehalt der 
Lehrer beträgt 835 Mark und ſteigt bis zu 1725 Mark, das der 
Lehrerinnen beginnt von 750 Mark und ſteigt bis 1200 Mark. 
— 5 — für die Hauptlehrer eine Funktions ⸗Zulage von 
zar 

b Heifigenbeif, 21. Juli. 
beihäftigten fi in ihrer geſtrigen Sitzung nach der Wahl der 
Mitglieder der Enkommenſteuer⸗Voreinſchäßungskommiſſion und 
nach der Bewilligung der Kreis⸗ und Provinzial⸗Abgaben 
1. ötſachlich mit dem Kommunalabgaben-Geſetz. Für indirekte 
Gemeindeftenern war keine Meinung vorhanden, hochſtens fur 
Erbſchaftsſteuer, dagegen ſoll in Betracht gezogen werden, je 


Die Stadtverordneten 
150 Prozent Real- und Gemeindeeinkommenſteuer zu erheben. 


Seiner Zeit find der Stadt gegen 7000 Thaler als Grundſteuer⸗ 
Entſchädigung vom Staate gewährt worden, welche nunmehr 
nach dem einschlägigen Geſetz zuruckgezahlt werden ſollen. Da 
die Entschädigung zu gemefnnützigen, nicht zinſentragenden 
Zwecken Verwendung gefunden hat, Je fol um Gelaß der Rück 
zahlung gebeten werden. — Der Amtsrichter Matthee iſt von 
hier nach Königsberg verſetzt. 

n In owrazlaw, 22. Julk. Der Kriegerverein in 
N gedenkt mit der Errichtung einer Sterbekaſſe vor⸗ 
zugehen. 

X Juosorazlaw, 22. Jul, Die Einfuhr von Pferden 
und zu Zuchtzwecken beſtimmten Schafen aus Rußland in 
unſern Kreis darf nur auf der Zollſtraße an den Grenz 
folgen. en Walentgrowo und Pap ros unſeres Kreiſes er» 
jolgen, 

R Kroue a. d. Brahe, 22. Juli. Der bienenwirth ⸗ 
ſchaftliche Verein Bromberg hielt feine diesmalige Wander⸗ 
verſammlung in unſerer Stadt unter ziemlich großer Betheiligung 
ab. — Ju der kommenden Woche wird in unjerer Stadt reges 
militärifches Leben herrſchen. Am 24. nehmen hier zwei 
Batterien des 17. Feldartillerie-Regiments Quartier, diefen folgt 
am 25. ein 80 Mann ſtarkes Kommando vom Fuſilter⸗Regiment 
Nr. 34 zur Errichtung der Schießſtände am Lipfoſch See, und 
am 26. rückt hier ein auf Kriegsſtärke gebrachtes Bataillon bieſes 
Regiments (1043 Mann) ein. Den Beſchluß bilden Poſeuer 
Haren. 

Poſen, 21. Juli. Der Aukauf des Gutes Tarnowo durch 
die Unfiedelungstommiffion iſt perfekt geworden, 
Uebergabe iſt bereits erfolgt. — Herr Generallaudſchafts 
v. Staud y hat Poſen mit mehrwöchigem Urlaub verlaſſen. 

Für die neugebildete Gemeinde Spital iſt zum Gemeinde⸗ 
vorſteher der Grundbeſizer Julius Würtz gewählt worden. 


Verſchiedenes. 

— Im Anſchluß an die Generalverfammlung des Evan 
geliſchen Bundes wird am 10. Auguſt, wie uns mitgetheilt 
wird, ein Ausflug nach Barmen ftattjinden. 

— Ludwig Fulba's „Talisman“ wird vom Baron Grivot 
de Grandcourt in franzöſiſche Verſe überſetzt und damit der 
frauzoſiſchen Bühne zuganglich gemacht werden. 

— einen Aufruf zur Unterſtützung der in Folge von Erde 
beben nothleidenden Bevol kerung von Konſtantinopet 
ſendet uns ein Berliner Hiljetomitee zu. Es heißt in dem Auf. 


rufe: „Seit den Zeiten, da unſer Feldmarſchall Moltke unter 
dem Halbmond gedient hat, vornehmlich aber ſeit der Thron 
beſteigung des jetzigen Sultans, der, in inniger Freundschaft mit 
Deutſchlands Kaiſer verbunden, die Deutſchen ſehr hoch ſchaßt, 
find die Beziehungen zwiſchen unſerem Waterlande und dem 
Türkiſchen Reiche außerordentlich rege geworden: deutſche 
Offiziere reſormiren die türkiſche Armee, deutſche Ingenieure 
bauen der Türkei Eiſenbahnen, deutſches Kapital iſt bei faſt 
allen Unternehmungen im Orient betheiligt, und dem deutſchen 
ze und ber deutſchen Induftrie ſind innerhalb ber weiten 

renzen des Osmanenreiches, allem Wettbewerb zum Trotz, 
großartige Abſatzgebiete eingeräumt worden. Deshalb muß es 
uns Deutſchen eine Ehrenpflicht ſein, der ſchwer heimgeſuchten 
Hauptſtadt des Turkiſchen Reiches wirkſame und ſchnelle Hülfe 
zu bringen.“ Geldſpenden wolle man an Herrn Bankier Zwicker, 
Berlin C, Getraudenſtraße 16 (Hauptſammelſtelle fur das Hilfs⸗ 
komitee) ſenden. 

— [Thüringer Gewerbes und Induſtrie⸗ Nys ⸗ 
ſtellung in Erfurt.] Am 30. Juli findet ein großes Hand⸗ 
werkerſeſt ſtatt. Es bildet die Erinnerung an eine glorreiche 
Waffenthat der Gewerkſchaften des alten Erfurt, die, als der 
neugewählte Kaiſer Rudolph von Habsburg zur Berennung der 
Raubburgen Thüringens auszog, voll heißwallender Kampfesluſt 
herbeieilten und dem Kaiſer den Sſeg erſtreiten halfen. Den 
Tag ſchließen Spiele und Aufzuge auf dem Ausſtellungsplatze.— 
Am 4. Auguſt beginnen die Konzerte eines oöſterreichiſchen 
Regimentsorcheſters und am 18. Auguſt wird die Internationale 
Ausstellung für Amateur⸗ Photographie eröffnet. 

— Bon Wolkenbrüche n ift die umgegend von Bombay 
(Indien) heimgeſucht worden. Viele Brücken find weggeſchwemmt, 
jo daß der Verkehr faſt ganz ſtockt. 

— Ein Einſchreibebrief mit 30000 Mark Werth ⸗ 
papteren ift in Köln auf einem dortigen Poſtamte aufgegeben 
worden, und auch in Koblenz, ſeinem Beſtimmungsorte, ange⸗ 
kommen, die Werthpapiere waren jedoch aus dem Briefe 
verſchwunden. 

— Von den in Anderkues (Belgien) vor zwel Jahren 
bei einer Exploſion ſchlagender Wetter umgekommenen drei» 
hundert Arbeitern konnten bis jetzt 80 Leichen geborgen 
werden. Man glaubt, in der naͤchſten Zeit weitere 70 Leichen 
zu Tage fordern zu können. 


Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe — a6 eigener 


Fabrir — ſchwarze, tweifte und farbige — v. 75 Pf, bis 
ME, 18,65 p. Meter — glatt, geftreift, karrirt, gemuftert, 
Damaſte 2c. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verieh. Farben. 
Deſſins 2c.) P Porto: und ſteuerfrei ius Haus 
Katalog und Muſter umgehend. 2 5 

G. enneberg's Seiden-Fabrik c. x. no) Zürich, 


Gummiartikel, 
Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
Firma gegen Eiusendung von 20 Pig. in Marken 
. H Nielck. Frankfurt a. M. 


0 
8 
8 


Die Lieferung der nachfteheuden, zu 
Inſtandſetzung der Mole and des öſt⸗ 
lichen Parallelwerkes bei Neufahr er⸗ 
forderlichen Materialen, nämlich 

200 ebm große Rundſteine. 


ERÜRRWARERR 


5 Belnnuuachung. 38) 


500 „ kleine dergl. 15 * In der Isidor Elonower- 
1000 _„ geſprengte große Steine, ii Konkursſache ſoll das 
750 Tonnen Cenient, 9 N Leger von Kurze und us. 38 
200 chm geſtebter grober Sieb waaren nebst Gesch 

toll mindeſtfordernd verdungen werden.] PP jitien, kariert a. Mt. 


Hierzu ſteht ein Submiſſtonstermin 


am 2. Anguſt d. J. 
im Gaſtbauſe zum „Goldenen Hirſch“ 
bierſelbſt, Mattenbuden Nr. 14, au und 

7 


war fur die 18152 
8 Vormittags 


4 f. 
* im Ganzen meiſtbietend ver⸗ 7 
kauft werden. 19497] 

Verkaufs termin ſteht 


— Zreiteg, den 27. Juli tr., 5 


10 11 Use Vormittags, 
A 8 im Grimärtstotale, Sonengafte 38 
Sifesumg des Gements Vormittags 28 u: 1% Eingang Vo dec 28 

r., * * Bi i . 1000, 
et i des tees Gornittase 1 2 3 
111 Uhr ir 2 
wozu die Angebote verfiegelt einzuſenden Georg Lorwein. 
and. a ee Fuß bei dem Danzig, Sulsmartt 11. 

rn aſſerbauinſpektor undo zu 
Durga ad bei dam Untergeichneten | 882828822522 SEE SEHE 
arm F 9 h 1 N 2 { 
einzujehen und auch gegen Erlenung 9 9 
bon 1 Mark Koplalten. abicheittlie) zu Habe ein Roßwer 
faſt neu, billig abzugeben. [9422| 
Weyer Roles geilen. 


beziehen. Anſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Danzig, den 21. Zuli 1894 
Der Baurat. 
Steinb 


Befonntnadung. 


In ber Isidor Klonower- 
ſchen Konkursſache ſon das 
Lager von Putz und Modes 
ſwaaren nebſt Geſchäftsuten⸗ 
ſilfen, taxirt auf Mk. 64597 Pf., 
im Ganzen meiſtbietend ver 
kauft werden. 9498 
Verkaufstermin ftebt 


Hreltag, den 27, Juli cr., 
11 Ur Vormittags, 
im Geſchaftslokale, Jopeugaſſe N 
Nr. 18, Eingang Portechaiſen⸗ 
gaſſe, an. 
Bietungskaution Mk. 600. 
Der Konkurs - Verwalter. 
Georg Lorwein, 


Danzig, Holzmarkt 11. 
— — 
Btkanntmachung 


Der Schultuabe Julins Ja- 
oszewaki von bier, 13 Fabre alt, 
dar ſich heimlich von hier entfernt. 
Es wird gewarnt, denſelben in Dienft 
oder Arbeit zu nebmen und erſucht, ihn 
im Betretungsfalle zwangszwefſe f 


Holzmarkt, 


Bekanntmachung 


der Holzverkaufsternune fur das 


Banduitz 


Fürſtliche _Surjtrevier 
3 1894, 


im 3. Viertelfahr 


Für das ganze Revier am 31. Jult 
und 4. September im Roldt'ſchen 
Gaſthanſe zu Radom. 

Am 14, Auguſt und 11. September 
im Gaſtbauſe zu Samplawa. 
Am 8. Anguft und 15. September 

im Hötel Kowalski in 


— NN 


Di. Eylan N20 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags. 
Die Verkaufsbedingungen werden in 
den Terminen ſelbſt bekannt gemacht 
werden. 
Alteiche, den 16. uli 1894. 
Fürſtlich Reuß. A Verwaltung. 
ler 


AucHenen. 


Defientliche Verſtigerung. 


Dienstag, den 24. Juli 1893, 
von Vormittags 10 Uhr an, werde ich 
in Pelplin, Hotel Moldzio 

eine Parthie ſeiner Meike und 
Rheinweine, Arrac u. Coguac, 
— — —— owie Liaueure in Flaſchen 

Die dem Nentier Herrn F. Roßaf für Rechnung wen es angeht a tout, prix 
Mn id dier i beleben zur ad „ Dirſch 199210 

ehme ich hiermit reuevoll zuruck m irſchau, den 21. Juli 1894. 
eee ei Wiedner, Gerihtsvolisieher. 
Friedrich Pzick. Eigenthämer, 11 15 Ze 10 1 
*Die dem Briefboten Fer. Balberg ir, werde ich in Szelelen e 

Die dem Briefboten Her. Balberg Buden 1 188827 


auf der Mewer Fähre zugefügte Be 
leidigung nehme ich bierdurch zurück. 42 Morgen Roggen 
te ra 118 Wesel ber | awangaweiie verüben. 
meier ra 8. Frieſe zunefügt, | Gneſen, den 21. Zutt 189%. 
52 W e 
in 


ber zu ſchaften. 
Brieſen, den 18. Jun 1894. 
Die Uelszet-Verwatung- 


nehme ich zurück. 9922 
raudenz. A. Waſchke. neſen. 


Belanntmachnng. 


Mittwoch, den 25. Juli, von 


Vormittags 10 Uhr ab, werde ii j 


b. Gaithoibeiiger Ernst Braatz 


ieldofe, 1 Vierabpnrat, 
necüge, 1 Bengeſtell 


S altdeutſch 
1 Weckeruhr, 1 Klapp⸗ 


mit Matratze, 
tüch, 1_Taugen Spiegel. 1 Karten- 
vreſſe, 2 Kleiderſpinde 
zwangsiveiſe meiftbietend öffentlich 
verſteigern. 
Roſenberg, d. 21. Juli 18%. 


vollgieber. 


„|oitlag. 


Ein erfahrener, verheiratheter 
Landwirten, 423. alt, ohne Kind. wunſcht 
die jelbititand. Adminiſtr eines mittelgr. 
; Ontes zu übernehmen. Vorzügl. Zeugn. 
u. Empfehlung 8 kaun auch 
Kaution Kirk. werden. Off. unt. T. N. 

Mark. Friedland erbet. [3634 


Jung. gebild. Landwirthz 


er uc bei kleinem Gehalt von ſglort od. 


ſpater Stellung als zweiter Beamter 

oder Hofverwalter. Offerten unt. C. D. 

Boltingernd Sri ___II6SI 
Ein tücht, znverläſſ, verdeiratd. 


b 1 7 N 
erſchweizer 
dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
ſucht zum 1. Sktober cr. Stellung bei 
einer größeren Anzahl pon üben, Geil. 
Dfierten uimmt entgegen Chr. Dreier, 
Tbdrichtboj ver Aitfelbe. [9632] 


Ein Hauslehrer; der auch die 
füprung mit übernimmt, ſucht © 
bei jung. Kind, 
M. w. br. u.Kr. 9598 f. d. Exp. d. Ge). erb. 


Vorzgl. Zeugn, u. Rei. | St 


Meier 
28 J. alt, militärfr,, mit allen ins Fach 
ſchlagend Argeit. aufs gewiſſenh. verkr., 
auch in Buchfübr. beivand., ſucht of. od. 


pr. 1. 
Gen sup B. K. 
bef.d.Ann.⸗-Exp. Heinr. Eisler, Posen. 


Cüchliger Zuſchneider 


mof., aladent. gebild. gelernt. Manufaf- 
turüt, bereits 142 Sabre als Commis 
conditionirt, ſucht, geſtüßt auf prima 
tenzen dauernde Stellung. Offert. 
. L. dr? 


Junger Mann 

flotter Verkäufer, beider Landesſprgchen 
mächtig, mit der Deſtillgtion und Buch. 
fübr. vertraut, ſucht, geſtützt auf Brima 
Zeugnisse, ver 15. Aug. anderw. Engagem. 
D d. briefl. m. Aufſchr. Nr. 9448 d. 
D. in Grandenz erbel 
‚Ein junger Mann, Materialiſt, 
beid. Sandesfpr. macht. fucht, geit. a. gute 
Zeugn., Stellg. Die zwei legt. Jahre fon- 
bition. ich in Berlin. Briefe bitte Poſtamt 
E e Dpr. unt. E. W. 20 
br erfabr., muſnc 8 
1 < j ſucht Stell auc 
gebild. Inspektor zar egen 
eines Heinen ehutes oder als 1. Beamter 
in einer größeren Wirthſchaft. Gehalt 
nach Nebereintunft. Meldungen werden 
brieflich mit Aufichrift Nr 9683 durch 
bie Exvedition des Geſelligen erbeten. 
Ein allen Anforderungen entiored. 
Nehnungsf. u. Zoſrersw. ſucht ſofort 
Stellg. Ef. unt. M. A. voſtl. Stolp. 


KRK TN NN 682. 
2 Gin dh Sandwirtd 3e 


(unverheirathet), welcher ſelbſt 
& Feandin wirthſchaften kann wird N. 
* für ein Gut von 1000 Morgen 

0 


zu engagtren gejucht. Nur wirk⸗ 
ich gut empfohlene, acer 
Bewerber wollen unter Bei⸗ 
% fünung von Zeugnihabicriften DE 
% ſich melden unter Nr 9465 an 
die Expedition des Geſelligen. 
Gehalt nach Uedereikunft. 


KRAN NANA 
Ein tücht. Stellmacher 


ſucht von jofort oder ſpäter eine Stelle 
auf dem Gut, da er ſchon bereits 7 3. 
auf einer Stelle geweſen iſt; er iſt 33 J. 
alt, verh, mit beiten Zeugn. verſehen. 
Gef Offert unt. Nr. 101 an bie Neue 
Weſtpreuß. Ztg. in Ur. Stargard erg, 


Ein verbeirath; 
Gärtner 
27 Jahre alt, in allen Zweigen feines 
Faches erfahren, dem gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht 
zum 1. Nopbr. oder fpater eine dauernde 
Stellung, am liebſten Weſtyreußen. Off. 
erbittet BD. Grudezynski, 
19529] Erfurt, Borntbal, 


12 7 1% Ze 
5 N 

Ein Wrennerei-Berwalter 
perh., 16 J. b. Fach, i letzt. Stell. 8 g. m. a. 
Erneuerungen u. Deſtillat vertr. d. m. 
Reparat. ſelbſt ausführt, im Bei. guter 
Zeugn., Sprache deutſch u poln. ſucht b. 
deſch. Anſpr. z. 1. Auguſt od. ſpat. Stellg. 
Auf Wunſch perſ. Vorſtell. Gefl. Offert. 

B. Sadamait, Brosfau Op. erb. 
Müllergeſelle, m. Kundenm vertr., 
tlg. a e. Waſſerm. Guſtav Drews, 
hatarp bei Neufrug, Kr. Verent. 
Ein tücptiger, fleißiger u. ftrebjamer 

Müller 

30 3. alt, verb., ſucht Stellg. als Werk 
führer in einer Kunden oder Handels- 
mühle. Suchend. iſt 3. Z. in d. großten 
Ruble Mitteldentſchl. beſchaft., 4 jahr. 
Jeugn. u. m. d. neueſt. Maſchinen wohl 
Antritt k. jetzt od. ſpäter erfolg, 
Gef. Off. w. briefl n. Aufichr. Nr. 9733 
d. d. Exped. d. Geſell. in Graudeng erb. 


Ein uuverh. erf. Gärtner 


32 J alt, ev, mit Jorſt. Jagd, Bienen 
und Landwirthſchaft vertraut, G zum 
1. Oktober verhelr Stellung. Get. Off. 


u. Nr. 100 poſtl. Groß- Boſchpol Pom erb. fu. 


Ich ſuche für meinen Bruder niit 
uten Schulkenntniſſen, in ein. Mann ⸗ 
aktur, Tuch⸗, Herren- n. Damenkonfek⸗ 
tions-⸗Geſch. der ſchon in ein. größeren 
als war, eine derartige Stellung 


als Lehrling. 


5. Moſes, Gembitz bei Czarmkau. 


MER eee 9 
ibat wien. L 

Die Hoſmaunnsſtelle in Annaberg 
t. belehnt. [9852 


Nebenverdienſt. 
M. 3600 jährlich feites erat 
können Perſonen jeden Standes, 
welche in ihren freien Stunden ſich 
beschäftigen wollen, verdienen. Off. 
b. 514 an Heinr. Eisler, | 
Frankfurt a. Main. [9443] 


Verkäufer 

der der polulſchen Sprache mächtig, 
Kat vom 15. Aug. reſp. 1. September 
dauernde Stellung bei hogem Gehalt 
in einem n Tuch⸗, Manufaktur, 
Mode- und Coufeftions « Geichäft einer 
arögeren Brovinzialitadt. Es wird uur 
auf eine tüchtige kraft zefleftirt. Geſt. 
Sun en nn Brio nalzenenſe 155 

eifügung der Hriginalzeugniſſe brie 
ni dauſſcheiſt Sr. 887 Punch die Or 
pedition des Geſelligen erbeten, 
5 re eee 


2 Für mein Herren ⸗Confektions⸗ 
2 ce . 15. An 0 2 
501/ © 


iichtige Buliuſtr 


1 
2 
der volniſchen Sprache mächtig. 2 
2 


Nur nachweislich flotte Verkaufer 
7 wollen ſich unter Beſſugung der 
Photographie, Abſchrift der Zeug⸗ 2 
2 ue und Gebaltsangabe meiden. 
Simon Schendel, Bromberg. 2 
eee 
Für mein Tuch, Manufaktur, Mode⸗ 
waaren» und Conſektions-Geſchäft ſuche 
ver 1. reſp. 10. August er einen 
tüchtigen Verkäufer 
welcher ber polniſchen Sprache mächtig 
und mit dem Deloriven größerer Schau⸗ 
ſenſter vertraut iſt. Jeugnißabſchriften 
find der Meldung beizufügen. Ppoto⸗ 
grappie ertwünſcht. 160701 
3. Birft, Dt Eylan. 
Für mein Manufaktur und obe- 
waaren-Geſchöft ſuche per 1. oder 15. 
Auguſt einen Antigen, 196673 
flotten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, Den 
Meldungen find Gebaltsanſpruche und 
Zeugniſſe beizufügen. Ebenfalls kann ſich 
ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, melden. 
Soievh Cohn, Strasburg Weſtpr. 
Suche für mein Gotonialivaaren« 
Geſchäft einen * 
8 1 Verkäufer 
er polniſchen Sprat ächti, 
ſoforkigen Eiter „ 
A. Doering, Wartenburg Opr. 
Einen tiſchtigen 195005 
85 Verkäufer 
er feine Lehrzeit beendet hat, orb: 1 
liebend und nicht arbeits Er 1 0 
x mein Colonſal⸗ Deſtillations⸗ Kurze 
und Banmmwollen-Geichäft von ſofort. 
Polniſche oder litthauiſche Sprache era 
forderlich. 
orib Rubin, Eydtkubnen. 


Einen jungen Mann 
oder Lehrling für mein Eolonial- und 


Spiritnofen-Geichaft ſof od. 3 1 A 
Geht 8 Simon, br. 


——— „ 


Tüchtige Kupferſchmiede 


werben eingeſtellt von 


Geſucht ein nuverhelratheter 
Müller 


19668] a r Stellung auf e. Waſſermühle 


F. Sehiehau, Schiffswerft zu Danzig. 


Für meine Deſtiflation u. Colomals 
Waaren- Handlung ſuche per 15. Anguft 
einen tüchtigen 19606 


jungen Mann ſowie 
einen Lehrling 


aus achtbarer Be 
zb. Matz, Prechlau 


Einen jungen Daun 
der polnischen Sprache mächtig, ſowie 


einen Lehrling 
Meter isch en Eintritt A 


Zum ſofortigen tritt ſuche einen 
in der Betreiber und Mehlbrandie er» 
fahrenen 185917 

jungen Mann 
„(Cpriſi). KAbſchrift von Empfehlungen, 
Bhotograpbie, Lebenslauf und Gehalts 
forderung und Rerourmarke erbittet 
e Seebug, 
955 
In ale findet 
per! ungut per ſpbter ein e 
kauttong fahiger 19530) 
junger Mann. 
Stell. Oskar Nande lam. Bromberg. 


Einen tücht. jung. Mann 
ein Getreide⸗ und Spedltions⸗Ge. 
Ar 9 reſp. 1. September 


ter, Neidehburg Ov. 

Für mein Koioniahvaaren- it Deftil- 

Tations-Geſchäft ſuche per 15. Augnſt cr, 

weinen polniſch ſprechenden, umſichtigen 
jungen Mann. 

G. Wieczakef, Lautenburg Mpr. 


. Geſucht! e 
an älterer 
Tapeziergehilſe 


(unverb.), in allen Zweigen des Faches 
durchaus erfahren, findet eine, ſehr 
lohnende u, dauernde Brodſtelle. Offert. 
mit Zengnißabſchriften erbeten. 
J. Ellinger, . 
Jnowrazlaw. 


2 Malergehilſen 
ſucht von ſofort 19568 
B. Breitan, Strasburg Bor. 


Gängen und Kundenmüllerel. 
Einzig, balbmöglichſt. Ade durch 
1878670 Ing, Bromberg, 
penerittaße 67. 
en: ſuche ich ver folort 
bei hohem Lohn u. dauernder Stellung 
einen urdnungsliebenden durchaus 


tüchtigen Müller 
als Gang- u. ET e der gleich 
Mal egatter Scharfer und mit den 
Maſchinen der Neuzeit vertraut iſt. 
Nur Bewerber nut beiten Empfeh⸗ 
lungen wögen ihre Zeugülßabſchriften 
einjenden. 8864 
A. ans Obermutler, 
Oſteroder Mühlemvert, Oſterode gur. 


Malergehilfen 
können von ſofort Stellung erhalten bei 
Malermeiſter L. Sperling 


Ein Lackirergehilfe 


kann ſofort eintreten hei 19688] 
Zul Hübner. 
Oberſchweizer 


mit Gehilfen wird fur ca 75 Kühe 
dom 1, Oktober bezw. von Martini 
Is, geſucht. Offerten nobft Gebalts⸗ 
anfprüchen unter Nr. 95 K an die Exped. 
des Geſelligen in Graudeng erbeken. 


Drei kräft. Unterſchweizer 
werden per sofort geſucht. Offerten 
mit Gehaltsangaben find unter Nr. 9424 
an die Exped. des Geſelligen zu richten 


Schweizer geſucht. 


Suche zu ſofort tüchtig Schweizer 
auf Freiſtellen bei hob. Lohn und viele 
Unterſchwelzer. Aichters Schweizer⸗ 
Bureau, Konigsgerg, Krugſtr. Ida, 


Für mein Manufatturw.⸗ 
ſuche ich von fofoxt einen 
jungen Mann 
den, en Sprache 191 
. Erdmann, Strasburg Mor. 
Ir mein Maunfoktur- und Kurz⸗ 
waaren,Geſchäft ſuche ver 1. Auguſt 
einen jungen Maun 
der auch polniſch ſprechen kann. Offer⸗ 
ten mit 1 find an Marit 
Lewin, Pakoſch, zu richten. 9708 
Wir ſuchen per 1. Oktober 
einen jungen Mann 
kathboliſcher Confeſſion: nur folche jungen 
ente wollen ſich melden, die beste 
Referenzen haben. 194961 
Gebr, Bücker, Guttſtadt 
Suche per ſogleich 1 195853 
einen Commis 
in Eiſenkurzwaaren⸗ und Stab⸗ 


19671. 


Elſengeſchäft, 
En Neitzke. Lauenburg Pom. 


Für meine Lederhandlung ſuche 


einen tüchtigen Commis 


der im Ausſchnitt bewandert iſt. Offerten 
zeit Gebaltsanſur. bei 1 0 rt) 
Herrmann Kal 


tein, 
555 91 


jüngeren Commis 
Fir Chefe ere l Difet, 
nit Gebaftsanſpr. b. freier Station u. 
50 884 8 zu richten an 

Caspar Herrmann's Söhne, 
r. Friedland. 


Fur eine kleinere Ringofen. Ziegelei 
In Weſtpreußen wird zum 1. Oktober cr, 
ein energiſcher, tüchtiger 

Zieglermeiſter 
1 Offerten, werden brieflich mit 
iufſchrift Nr. 9437 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Suche mehrere 19654] 


lichtige Schachtmeiſter 


für einen Chauſſeebau. Nur ſolche mit 
anten Zeuguitien wollen ſich melden. 
L. Schuda, Inowraglaw. 
Webrauche von ſofork einen 


Schirrmeiſter 
anf erde und einen Lackirer, 
eymann, Worker bei Thorn. 


Mehrere Brnnnhveinhrenner. 
eh Rah nec De Wi Keller 
Söhne Berlin, Blumenstr. 48, zu erf. 


Brennerei! 

im tüchtiger Brenner exh ſofort 
Siedlung durch F. Werner, Oſterode 
Oſtpx. Höſcheiſe der Zeugniſſe u. Briefe 
marke beizulegen. 106701 


Trüͤchtiger Brenner 
der auch Kenntnißſe in d. Land 
irthſchaft haben muß, wird z. 1. Okt. 
er. geſucht. Zeugniſabſchriften, die nicht 
zurückgeſandt, und Gebaltsanſprüche 
Ant. Ehle S. H, 300 er 
Rummelsburg i. Bomm. 19574) 
Ein fiohtiger, mit dem neneſten Ver⸗ 
fahren verträuker 
Brenner 
wird geſucht. n und 
Sebarleinlortce werben, riet 
Nr. 965 an die Expedition des 


unter 


Ein tücht. Kupferſchmied 


eingearbeitet auf Brennerei» Arbeiten, 
findet dauernde 51 9 bei 420 
Sul Geyer, Löbau Apr. 


Zwei Schmiedegeſellen 


finden 3 ſogleich dauernde Bes 
schie bei 197 
Imke, Unterthornerſtr. 31, 


Ein Schmied 


mit guten Empfehlungen, der gleichzeit. 
mit Führung und Inſtaudpaltung einer 
Dampl⸗Dreſchmaſchine vertraut itt, find. 
zu 1 22 8621 in 195961 
bei Srotzlawkt 


[9 N Schmiedegeſelle 
Schtermeiſter — kann auch verheirathet 
fein — findet dauernde Arbeit bei 

(HI C. Breitenfeld. Bromberg 


Schloſſergeſellen 


auf Banarbeit, können ſofort — 
bei J. Wei 
Schubmacherltrage 11. 


Mehrere Tüchlige 19576 
Maſchinenſchloſſer und 
Schmiede 


finden dauernde und lohnende Be⸗ 

schäft ug, in der e RMEHIE von 
ugen Treskatis, Lyck Opr- 

Muhen Juperlaff 


gi 

aſchiniſt 

zum N auf ein Gut 

5 erhält pro 
ht. 


Nr. BR an 15 Epe. des Geſelligen 
in Ein ddt Ur 


Küchtiger Maſchiniſt 
der ſchon langere Zeit mit der Garret 
ſchen Damufdreſchmaſchine gearbeitet 
bat und auch kleine Reparaturen aus⸗ 
jühren kann, findet Beſchäftigung, ebenſo 


ein Heizer. 
— M Sehmann, Tuche l. 


ein Maſchiniſt 


welcher einen Damyfdreſch Apparat zu 
führen verſteht n. gleichzeitig ale Amts» 
diener, Forſt- und ffeldwächter Ber- 
wendung findet, erhalt Stellung dom 
11. November er. ab bei #. Rahm 
Sullnowo bei Schwetz a, W. 872 


Drei tüchtige Nodarbeite 

können ſofort auf dauernde Veichäfti 

gung eintreten. 19578] 

Neumann, Schneidermeiſter, 
L. iebftaht Oſtvr. 


Ein tüchtiger Nockarbeiter 
findet bei hohem Lohn dauernde Ber 
ca 6676 
aygrotzki, Schneidermeiſter, 
Sensbug 


3 Schuhmachergesell 


bei Lohn ſucht 12 
l. Midzlanowski, Leſſen. 
Tod. 2 Schuhmachergeſell. 


und einen Lehrling 
ſucht von ſofort oder ſpater auf dau⸗ 
ee . bei gutem Lohn. 

Waſcholowski, Gllgenburg. 


En Schornſteinfegergeſelle 


Geſelligen in Graudenz erbeten. 
€ nch bi 5 19705 gielch genen 6 Mark Wee nun 
uchbinder gleich eintreten. 
Findet Baupeübe Lace 5 a Weber, ebe . 
J. Korner, Liebſtadt Opr. In alle. bei gelle wird ein 
1 ſtcht. Buchbindergehilſen Ullergeſelle, 
2.8 t. Antritt könnte 
ſowie 1 Lehrling Fa Autor edel "Schriftliche Wels 
ericg, Marienburg. Wſtpr. dung an Werkführer Kan 9 
ſacht BL. W 2 an 5 Werkführer Kant. 196081 


Ein tüchtiger 


Barbiergehilſe 
kann von ſoſort oder ſpater eintreten. 
D. Loepke, Oſterode Oſtpr, 


190101 


108861 


Ein 2. Muüllergeſelle 
en, von ſofort eintreten bei 
3, Waſſermüdle Gr. Kommors! 
bei Warlubſen. 


9041 
Gehalt 180 Mt. pro Jahr. 


Ein Wädergejeile 


sowie 


ein Conditor⸗Lehrliug 
finden bei mix ſofort Aufnahme. 1% 
Nordwich, Conditorei, Culm 


1 tücht. Bäckergeſelle 
welcher ſelbſtſtändig arbeiten Tann, 
findet von ſofort genen bohen Lohn gute 
und dauernde Stellung Rix, 
Väckermeiſter, Stolp i. Pomm. 

Geſucht werden 


3 Dachdeckergeſellen 


bei danernder Arbeit von ſofort mit 
freier Station. 
Franz Hank, Dadberermitr, 
Beßwitzer Glashütte hei Techlipp, 
Hintervommern. 


Tichtige Maurer 
und Arbeiter 


89115 taglich eintreten bei dem Bau der 
Artillerie-Kaſerne . Marienwerder. 


5 aule Iimmerlente 


Anden dauernde Beſchaftigung bei bob. 
L. . Küchel, Baunnternehmer, 
Aroßſee b. Mrumknie. 


Simmergeiellen 


0 3.585 Kalten dal bei 
3. F. 83 Wolter, 


ohn. 


5 


Tiſhlergeſellen 


für Hauarbeit, finden ſofort 1 
Arbeit, 9508} 
A. J. en Bangeichäft, 
ECulmſee. 


2 Tiſchlergeſellen 


auf Sanarbeit ſucht bei hoben Akkord 
Danko kl, Kallinkerſtr. 4 b. 


2 Tiſchlergeſellen 
konnen sogleich eintreten bei 
L. Dorlitz, Tiſchlermeiſter, Blumeuſtr. 


Kuhmeiſter 
verbelrathet oder ledig von ſofort oder 
ſonter b. hohem Lohn u. Tantienie gesucht. 


2 eiſerne Hungerharken 
mit 12 Fuß Arbeitsbreite, ohne Kutſcher 
ſitz A Mk. 25 verkäuflich. 19562 
Klein Ellernitz per Nitzwalde. 
RNNNNNN NN 
R Ein Vorarbeiter 
% mit 8 Mädchen 
zur Ernte von gleich ace; . 
2 Perſonliche Abmachun een 
Gawlowitz bei Rel a 4 
Netze : NNNzen 
200 Erdarbeiter e 
bahnbau Stargard Daper geſucht. 
dungen bei Schachkmteiſter e 
in N bel Stargard in Pomm. 
2 Mann Feldhauer 
ſucht Bord, Nitzwalde. 197351 | __—__ 


4 Knechte 
mit Scharwerker finden zu Martin 
d. 98. bei bohem Luhn und Deputat 
Abramom det in 


Arbeit bei Beſitze⸗ 


Hausdieuer 
findet vom 1. usa, Stellung. 
Zoſefßabian. 


Arbeltsburſchen und 


ein Hausmann 


werden verlangt. 9001 
BD. . sraeiomiceh, Lampenfaurik. 


Een Lanfburſche 


kann ſoſort eintreten. 


Car! 1 Gerlke. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung für ein Stab» 
eiſeu. und Eiſenwaareu-Engros Geſchaft 
per 1. Oktober cr. geſucht. Wohnung 
und Peuſton eventl. u Hauſe des Prin 
zivals. Adreſſen werden brieflich mit 
Aufichrift Nr. 8379 durch die Expedition 
des Klum in Grandenz erbeten, 
ſuche für meine Buch u Baier- 
gut ſofort od. ſpater unter günft. 
dingungen 194391 
einen Lehrling 
ter Schulbildung. 
„Latte Nach E. Lehmann 
Inowrazlam. 


Ein Lehrling 
kann fofort eintreten. 19444 
Eugen Art's Conditorel, Rieſenburg. 


Lehrling 
mof,, für m. Manufakt.- u. Conſektious⸗ 
ei. getucht v. M. S.Leifer, Thorn. 
Für mein eee 
ſuche von ſofort 19904] 
einen Lehrling. 


eln * eg! erwünſcht. 
2 bert An Thorn. 


mit 


9 Liſchlergeſellen 


auf Bauarbeit finden n er Be 
schäftigung bei 19409} 
__ ©, eitreiter, Culm. | 
Ein älterer, unverheiratheter 
Gärtner 
der die Hof, und Speicherverwaltung 
„übernimmt wird gleich oder ſpater ges 
ſucht in Dom, Froedau per Usdau. 
. Zeugmbabſchriften bitte einzufenden. 
Kein Beſcheld in 8 Tagen it Abſage. 
Gesucht zum 1. September od. früher 
ein ordentlicher, ſelbſtſtthatiger 
unverheirath. Gärtner. 
Perſonliche 


dei erwünſcht, 
Strübing, Rittergutsbeſitzer, 
107071 Stuthof b. Kl. Czyſte. 


Geſucht ein nachw. tüchtiger 
Landwirth 

mit 15—20 Mille Mk. disponſblem Ver⸗ 
mögen, 3. ſelbſtſtand. More, Amte 
ein. Gutes v. ca. 1000 Morg. unmittel- 
bar bei Graßſtadt, auf hohen Ertrags⸗ 
anteil. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9413 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. _ 

Für ein Gut von 800 Morgen mit 
Parken NRübenbau wird zum balbigen 
Antritt ein tücht, und durchaus ſolider 


Juſpektor 

für Hof und Feld geſucht. Umfangs 
gebalt 300 Mk. bei freier Station excl, 
Mäjche, Bewerber wollen Meldg. mit 
Abſchrift ihrer Jeugniſſe, welche nicht 
zuruckgeſandt wird, brieflich unter Nr. 
9568 an die Exped. des Gel. ein‘, 

Im Rittergute 5 . 5, 
Ostbahn findet ein 195921 


Hofinſpektor 
der auch in der Guts - und Amtsſchreiberei 
bewandert iſt, zum 16. Autzuſt a. o. 
Stellung. 
Vom 1. September oder 1 Oktober 
findet ein mit den eee per; 
trauter 19360] 


Nchunngsführer 
bet 500 Mark Gebalt und einer ſähr⸗ 
am malt von 100 Mark Stellung 
auerjee p. Selurihehor, 
Kreis Neidenburg. 


Ein verheir. Wirth 
poln. ſprechend, energiſch und a) 
wird von Michael oder Martini geſucht. 
Ferner wird ein kräftiges 19583. 


Juſpektorpferd 


mittelgroß, am liebſten Koſak, zu 8 
geſucht. Dom. Gremboczin Bor, 


Kuhmeiſter. 
Zum 1. Oktober reſp. 11. November 
Fes ge ein tüchtiger Inttermeiſter, 
er ſeine Brauchgarkeit durch Zeugniſſe 
nachweisen kaun, Stellung in Amalten⸗ 
ruß bei Liebemüßl. 185981 


em t. Oktober an 


Ein Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, wird zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht von 197841 
©. Freudenthal. 
n Kolmal» und Getreide⸗ 
ſchäft, Kruſchwitz. 


bar mein e BEE 


Gerda ſuche ich 
einen Lehrling 


Sohn ey Eltern. 
v. Tadden, Dirſchau. 
SE 52 750 zum fofortigen oder bal⸗ 
digen Antritt 19718 


einen Lehrling 
der körperlich gut entwickelt, mit den 
nöthigen Schulkenntnſſſen, für unſer 
Manufaktur- und „ 
(en gros & en detaıl). Dieſenigen, 
welche eiwas polniſch a werden 
bevorzugt. Julius Zoſenh u. Co., 
TE 


Ein kräſt. Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann ſofort od. 
pater in meine Brod⸗ und Kuchen⸗ 
Backerei eintreten. 197131 

Tb. Kracge, Bempelburg Wpr. 


Fur mein Golonial«, Eifenfurzivaaren- 
und Schauf-Geichäit ſuche 16690 
einen Lehrling 
Sohn anſtandiger Eltern, mit entſprechen 
der Schulbildung von ſefort oder 1. Jul 
cr. . Weldman ftburg. 


ge 
mit guter ulbildung werden für ein 


Mauufaktur- und Confektions⸗Geſchäft 
zum baldigen Eintritt geſucht. Station 


r.] wird vergütet, 


Meldungen werden brieflich mit Auf 
ſchrift Nr. 8995 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten, 


Für mein Colonfalwoaren“, Weln-u. 
Deſtillations⸗Geſchaſt ſuche 
einen Lehrling 


mit guten Schulkeuntniſſen, Sohn acht⸗ 
barer Eltern. 


1888110 


Schne d Nie naft, 
iin 


€ 915 ev., mul. Erz. 
kt. en e Meld. werden brfl. u. 
Exp. des 1 er] 


u Madchen 


Ein 
(Beamtentochter) ſucht, um ſich als 
Stu beumadchen u vervollkommnen, 
ande Stellung 


am liepſten auf un 


Gute, 
Offert sub O. F. 200 poſtl. d 


ei 
Stenſchewo erbeten. 


1 auſt. junges Mädchen 


das die Schneiderei erl. han jr“ Stellg. 
als Stuße d. Hausfrau evtl Verkäuferin 
im 11 09 waaren⸗ 


Geſchaf 
von 


mit gut, Zeugn. 


= 


Junges Mädchen 


aus achtbarer Familie, die ſchon Ken: 
niſſe in der inneren und auß. ar 
bat, Glauzplätterei verſteht, J. Stellg. 
am 15. Auguſt oder pater, Familien» 
Offerten unter 


a 
Nr. 


Be 


2. die e . 


mit gutem Zeugniß, 21 Jahre alt, be⸗ 
fähigt, Kindern den erſten Elementar⸗ 
unterricht zu ertheilen, ſucht Stellung. 


Gefallige Offerten nimmt entgegen. 
Florg Perner, Worfteherin des 
[93H Kindergartens zu Lyck. 
Kindergärtnerin 
Eee Zeugn., een muſik., ſchon in 
Stellg. pewei., zu 4 Kind. worunt ein 


Kane v. 10 Japr,, v. fotort nd. 15. au 
Js. nefucht. Bewerb. muß baus 
188 eingreifen köun. Meld. u. Bei 
d. Zeugn. u, mögl. Photogr. an 0060) 
Zrau Daniel, Inowrazlaw, 
Daniels Hotel. 


Eine Kaſſirerin 
m. d. einfachen h ee vertraut, 
findet ver J. oder 15. Aug 5 
Gert, Oftert. erb. unter Chiffre A, 15. 
bolt. Bromberg, 3977 


Eine junge Dame 
mit guter Figur, wird für ein Mode⸗ 
waaren- und Confektions-Geſchäft be 
gutem Salair au engagiren geſucht. 
Dieſelbe muß 3 im Maaßnetzmen und 
Abandern von Confeftion gebt ſein. 
Meldungen werden, bun fc m mit Auf 
ſcbrift Rr. 8094 durch die Expedition des 
Geſelligen in € denz erbeten. 
Cine küchtige E 19490] 
Direetrice 
für felueren Putz, der poln. ige 
mädhtt; findet bei hobem Gehalt 
18. Kuga. e angenehme Stellung. Antrſtt 
Auguſt. 
A. Bachmann ie Briefen, 
SGeſucht eine fi 19581) 


5 D reetrice 
ir Putz bei gutem Sal 
de eee ele 
Suche für mein ee U. 
Delikateſſen-Geſchaft per ſofort ein 
anſtandiges Fräulein 
für Gaſtzimmer zur ane Füße 
rung. 1 ar loſſen. 
9738] 48 Stubm_ 
Für nein anne und Kurze 
waarengeſchaft ſuche ein der polniſchen 
Sprache mächtiges, wohlerzogenes 
Lehrmadchen. 
Dt. Eylan. Fritz Kühne. 
Zur Führung eines kleinen Haus⸗ 
balts bei einem alteren Herrn wird 995 
in den 4050er Jahren 
alleiuſtehende Berfon - 


die feine 1 5 lagernd D Ken 
unter N. 1 lagernd So! 
bis 1. Linn 5 erbeten. 


In meiner Unkerſtützung In ber 

e ſuche ich 55 „Oktober 
d. Is. ein junges gebildetes 
Madchen 

mit beſcheidenen Auſprüchen. 194231 


Frau Adminiſtrator M. Knorr, 
Lubochin b. Dricgmin. 


Zur Stüge der Hausfrau wird ein 
ädchen 

aus anlt. Familie, d v. Lande. 

auf ein Gut gehucht, Gerten w börfl. 


mit Aufſchrift Nr. 5594 an die Exped. 
des eſelligen erbeten. . 


Meiereimadchen 

einfach und, 1 Page von 1088 

Stellung bei 90 Mk. 

Dom. 20 J Satram 
b. Gr. Koslau. 


Eine Lehrmeierin 
t odı ti t 9407 
er dere Velen We 


Suche zum möͤglichſt baldigen Antritt 
eine nicht Wi junge, evang. 


Wirthſchafterin 

zur Führung eines landl. Haushaltes, 
welche feinere Küche, ſowie Einkochen 
non Früchten und FFederviehzucht ver⸗ 
ſtehen muß, Milchwirtschaft ausge 
ſchloſſen. Einſendung von Zengniſſen 
nebt Gehaltsanfprüchen an „ten 

Frau Th. von Rabe geb. p. 

Dom. Kesntan b. Czerbinsk' 

But eie bigen Führung des Land⸗ 
hausbalts eines Herrn wird für ſg⸗ 
fort eine einfache 


erfahrene Wirthin 
geſucht. Offerten mit ae 
und Altersangabe unter C. M. 
poſtl. Oromberg 
Eine junge, Tvangelſſche 
Wirthin 
ſucht von fogleich 
Frau e 
pr. 


Eine einf. ältliche Wirthin 
die eben ae einer kleinen Wirthſchaft 
vorſtehen kaun und ſich vor keiner 
häuslichen Arbeit ſcheut, wird von ſo⸗ 
fort oder 1. August geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 19602] 
Dittbrenner, 1 
Szumlonza b. Gr. Bislaw. 


e ae ne ielal 

Eine Wirthſchaftselevin 

geſucht. Penſion 100 Mk. Vollſtändiger 

Familtenanschluß. sit 
r. Gutsb. Redes, Konitz 


Eine perfecte Köchin 
19 5 ein Hotel Ei ſofurt geſucht Mel⸗ 
ungen mit Zergnißabſchriften werden 
brieflich mit Vac Ar. 9580 durch 
Suche möglichſt baldigen An⸗ 
tritt ene Liſtige 3 6000 
Kinderfrau 
u 2 Kindern don B u. 1½ Jahren bei 
denen Lohn. Nur ſolche mit vorzügl. 
eugnijlen werden berücksichtigt. 
Elfe öiſcher, Lindenpof b. Papau. 


Gros e 


Verloosung 
Baden- Baden. 


Die Arbeiten und Lieferungen zur 
Ausbeſſerung der d Weener. 
Bas in km 6, der Laskowitz 

raudenzer Eiſenbabnſtrecke ſollen ver · 
zen en werden Termin am 4. Auguſt 

52 rmittagd 11 Uhr, bis zu 

zem Angebote auf vorgel rg 
a N und mit ent 
Aufichrift berieben, poitgeld- 

an bie unterzeichnete Bauinſpektion 
einzureichen find. Die Verdingungs⸗ 
— liegen im Geſchaftszimmer, 

2 n 0 zur Einsicht aus, find 
m bafelbft Mb kostenfreie Ein⸗ 
— 1 von 1 Keine em duch 

welcher Betrag dei Abführan, 
die Poft um 5 Pf. Veſtellgeld IE: er 
böbt, zu beziehen. Zuſchlagsfrift vier 
Boden. Graudenz, den 19. Juli 1894, 
Köntgt. Eifenbabn-Vauinivettion I. 


Ausſchreibung. 


Die Arbeiten und Lieferungen für 
den Neubau des hieſigen Kreiskranken⸗ 
haufes und der Nebenanlagen deſſelben, 
welche mit Ausſchluß der nicht zur Ver⸗ 
5 inGGeneralentrepriſegelangenden 

cherten und Lieferungen auf rot. 
56235 Mark veranichlant find, ſollen in 
Wege des öffenklichen Ausſchreikungs⸗ 
verfahrens in Generalentrepriſe an 
einen Unternehmer vergeben werden. 

Verſtegelte, mit entſprechender Auf- 
en Beriehene diesbezugliche Angebote, 
welche aan ee ro enten 
der Koſtenauſchlags⸗Preiſe enthalten 
müſſen, ind dem unterzeichneten Kreis⸗ 

sſchuſſe bis wäteſtens Sonnabend 

nn 4. Auguft d. Js. Vormittags 
10 Uhr, einzureichen, woſeldſt die An⸗ 
. in LE der etwa erſchie⸗ 
enen Bewerber eröffnet werden. 
Li Die Verdingungsanſchlage, die Zeich⸗ 
nungen und die Bedingungen, deren 
ausdrückliche Anerkennung am Schluſſe 
des Angebots enthalten dein muß, ſind 
ependaſeldſt während der Vureanſtunden 
einaujeben. 

Die Verdingungsganſchläge und Be 
dingungen köunen auch abſchriftlich ge, en 
Erſtattung der Selbſtkoſten von hier ber 
sogen werden. 


Strasburg Wyr., 
den 17. Juli 1294. 
Der Weir. cha 

19134 


Dumrath. 


Vekaunkmachung. 


Die Stelle eines 


Stadthauptkaßen⸗ bade 


Iſt vom 1. Oktober d. zu beſetzen. 
Anfangsgehalt 1500 a und 109% 
1 eldzuſchuß. Ausſicht auf 
Gehaltsaufbeſſerung vorhanden. Kaution 
000 ME robedienſtzeit 6 Monate, 
arauf eventl. A verpflche Der 
Anzufteiende veroflichtet, 

liadtiſchen Beamten⸗, Wittwen⸗ 

Waiſenkaſſe beizutreten und 3% des 
Dienſteinkommer s als Beitrag zu zahlen. 

Nur = Bewerber, weiche eine 
längere b Thätigkeit im 
Kallens Nechnungsweien ein 
oberen Gemeinde, Torte teuntniß ber 

teneryeranlagungentbeiten nachweiſen 
können, auch der polnischen Sprach 
gen mächtig find, wollen ihr 

efuche nebit Lebenslauf u. Zeugniſſen 
bis zum 20. Auguſt d. 38. bei uns ein» 
reichen. 

Eivilverſorgungsberechtigte Militär⸗ 
Anwärter mit gleicher Befähigung er⸗ 
halten den Vorzug; jedoch wird dieſen 
bei der Penſionirung die zurückgelegte 
Militardienſtzeit als penſtonsfahige 
Dieuſtzeit nicht angerechnet. 


Gueſen, am 17 Suti 189: 


Belnnutmadung. 


Die Stelle eines 
Aſſiſtenten 


5 ena hleſigen Kreis⸗Ausſchun 
ilverſorgungsberechtigen Mi 
Inartern vorbehalten ift, folk bort be» 
0 werden. Das Gehalt betragt 
0 Mk. jährlich. Die Auſtelkung, 
er eine dreimonatliche Probedienſt⸗ 
zeit vorausgedt, erfolgt unter Vorbehalt 
einer _beiderjeitigen dreimangtlchen 
Kündigung. Bewerber, welche eine gute 
Neuntniß der Verwaltungsgeſegze, Fertig 
keit im ſelbſtſtändigen Dekretkren und 
Erpediren, ſowie im RNechnungs⸗ und 
Kalfulaturweien beiigen mäſſen, auch 
paar ſchon bei einem Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſe gearbeitet haben, ſowie der 
'olniſchen Sprache mächtig find, werden 
hiermit aufgefordert, ſich ſchleunigſt 
unter Einſendung von beglaubigten 
Abſchriften ihrer Zeugniſſe und eines 
ſelbſegeſchriebenen Lebenskaufes bei dem 
8 Kreisausſchuſſe zu 
den. 


Strasburg Wpr., 
den 21. Sun 1894. 
Der Kreis⸗Ansſchuß. 


Bekanntmachung. 


Mein Sonn Emil Gehrke 6 Jahre. 2 
alt, iſt vom Schulbeſuche der Schule er 
Maſianten von Freitag, den 20. d. Mte. 
bis heute noch nicht ins elterliche Haus 
zurückgekehrt. Ich erſuche hiermit Jeder⸗ 
mann, der über den Verbleib des Kuaben 
etwas weiß, nur ichleunigit dieſes mit. 

zutheilen. Derselbe war bekleidet mit 
einer grauen Matroſentuchfacke, eden⸗ 
und it dar, I ſpitzen 15728 
ut und ging barfu 
re Gehrke, Beſitzer, 
Abbau Rehden. 


Preislisten 


mit 200 Abbitdungen verſendet franko 
ale 20 Pf. 8 3 welche bei 
en von 3 an zurückver⸗ 


nter werben die ähirnrgiſchechummt⸗ erſucht, 
gi e von 88 85 . 1 Ir 1 
uller, , Berlin d. 2 
Prinzenſtr. — ce Diecuehon Corenfade, 


26,000 Mark 


Loose für 25 


zuun Gewinne 


I. Werthe g. 


Brasse 20. 


vor 
Rusion, Proeior a bo. Lid 


in Lincoln. 

Vorzüge der Excenter ⸗ 
Dreſchmaſchinen: 

Sar keine Kurbelwellen 

Teine Inneren Lager mehr. 


Grösste Ersparniss an Schmiermateri21, Reparaturen 


und Zeit. 


Ganges. Geringer 


gerr 57 Havemann, Neubukow, ii 


Einfache Konstruktion. 


27800 Locomobilen und Dreschmaschinen verkauft. 
ſchreibt am 4. Januar 1894: 


Leichtigkeit des 
Kraftverbrauch. 


ich mit den drei von Ihren I zogenen Dreſchſägen ſehr va 


feieden in, babe ich Ihnen feiner Zei 


be viel angezweifelten Excenter dei meinen 
ar 


n, und wie ſich 


it betaunt 
m inen bewahrt haben, 


2 werde ich mich in Ra: Renee ausſprechen. 


Deu erſten Dreſchſas 


ezog ich 


von Innen im Jahre 1887, den 


zweiten 1889 und den dritten 1892. 1 den drei D 
el 5 


von naturlich der alteſte am meiſten . 


r ſtark bea. 


ift zu den Excentern noch kein Seleen i nd 
find an den Zwischenlagen der een etwa 


und heute noch ſo gut wie zu An 

der beiden anderen Maſchinen. © x 

brauchten, kaben oft geingt, beſſere 9. 
Sie werden meinen Worten GI 


nd. 


“= ten fie m 
aber Sie: Rede 


ER 
Herre 


der Konkurrenz und den Kaufern meine Beheuptun, 


eit 
ich von, 
meine Maſchinen ſelbſt in Augen 


Vortheilhafte Verwerkhung 


größerer ſowie kleinerer 


Kapitalien 


ſchou von 100 Mk. an, wobei ohne großes 
Risiko jährlich mehrere hundert Bro- 
ao e. zu 5 Näh. Aust, koſten⸗ 

Meld. er m. d. ers Nr. 
630.0. d. End L. Gefell. e ö 


0 


Specialität: Drehrollen 
für Hand- und Dampfbetrieb. 


War von gedänpiten Hölsern. Werfen der 
Batter und Wurmstich ausgeschlossen. 


L. Sobel, 8 
BRONBEEG. 


in Broden von ca. 15 Pfand. 
genen Nachnahme . ar 
5 Mk. P Ande 


irat Br | 
elch 3 acheb Fam. 
würde es db auf biel. | 
Wege mit e. jung. geb. en Een 
eines flotigeb. Engros + Geich beb. 
Verbeir. in Correſp su treten. eka 
erwunſcht, aber nicht Beding. . 
eventl. Anf. beiderſeits anonym. 

u. Nr. 9626 an die u b. Geſell. = 


8 4 


2 Ein jung. frebſaner Maun 2 


8 ev., von angen. Aegern, wüuſcht ſich 
2 zu verheiratben. e 27 2 


3 Aeußere 
2 erforberl. 
2 find, auf d 
$ einzugeh,, 

© r ſunſtig. Verga e u 

2. L. 111 oft Diridan denden. 2 
5 Verm. betbel Discret. Ehrenſache. 2 
. 


Mit einer gebildeten 


jungen Weis 
m, €. 8.2. 1020000 N. wünkht e } 
Mann von 27 8. Bei, e. Rotte 
gehenden Gesc 15 in en aden 
zu treten. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift fr. 9711 an die Exped. 
eee ede erbeten. 


est Ich weis keinen anderen Weg als daß ich allen £ 
der Wahrheit meiner Worte übe: 0 
in zu nehmen u. jelbit 


Preisliſten u. Proſpekte mit vielen Zeugniſſen ſtetzen zu Dienſten. 


22 welche 


en wo gern geftatte, 


Reelles 


Heirathsgeſuch. 


Jung. that ger Kaufmann, 
israel, Iuhad. ein. flottgehenden 
Manufaktur u. Confelt.⸗GEeſchaft 
in einer großeren lebhaften Stadt, 
wünſcht⸗ 5 bat zn verheirathen. 
Junge hübihe Damen m. Bermog. 
von 20-30 Mille wollen Offerten 
mit eh, e a: 
Ar. Exp. des Bei. 
Strenge © ander age. 


cel. Berrathsgesuch. 


Sin eng 58g n wer 09.2, 
ev. Verm. 
beit biet. 25 rent. 
bill. 3, kauf, mödı 
Bars e 
Bri 
im 


En t 
ein wirthſch. 
eh. Verherr in 


. Grund! 
stücks Verkäufe 
und Pachtunge: 


Eine rentable 


Sa int 


In Tara Kreisſtadt in Pommern, 
üzvunkt von zwei Ba! 
ift eine ſeit 1882 beſtebende 97 


Ei. Alb Sunihandlung 


verbunden mit Leihbibtiothet und 
Shreibwaaren-Geihäit, unter gün⸗ 

1 in Bedingungen Ver 5 
pater zu perkaufen. Für junge derren, 
e en e e ter, vor⸗ 
zelegenheit 1 Ei Ankauf. 


inelbein. 


Eßer Sichere Existenz. 


Durch 0 des ie 
Hanſe — fein 
einigen 60 Jah . bestehenden erſten 
2 feinen Mannfakt.⸗,Mode⸗ 
u. Coufekt. ⸗Geſchäfts 


2 5 ie 9 a 


> 8 
15 für junge, | 
e Gel: 

baft chern Ken, 
Albert Schutz, 


Für junge Anfänger, Bäder, bietet 
ſich ee eine gut eingeführte 
ach it voll. Inv. u. Ladenein⸗ 
ALLEN rierang, e eee 
tebh. Stadt, bei 2000 ME. Anz, verk. 
Steen Burchicn 7 Etr. tag! 
en 8 Gr wre 2700 
D. 6 bed 


Jung. Kaufm., 2 kath. dem 
es a. Zamentetänutt, Gebt, 2 . 
ſich z. verh. Damen im Alter v 20-253 

m. etwas Berm., welche a. dieses eruit- 
gemeinte Anerbieten 55109 


Tefl 
ihre Meldungen nebſt Bild 


ine mit Det Sälen, Toeatertihne 
und Garten verbundene 
Reſtauration 
in e. ga, Provinzialſtadt Ben 
wird b. ſogl. od. fpät. 3. verpacht. nei. 
Auch kann d. Grundſt. . . Fee e. 
Meld. brie hr. Nr. 


werden. a 
9678 d. d. Exved. d. Getell. erbeten. 


Zoppot 


Düerbng Danzigerſtraße Nr. 2 =” 
Todesfalls Halber ein Grund 

Garten und Bauland zu 5 
V eres dafelbft bei Le Em. Wurd 


Kunf- und Ban-Schloferei 


mie Werkzeug und Maſchinen, feit 56 
Jahren im vollen Betriebe, mit großer 
Kundſchaft. iſt Todes balder zu ver⸗ 
dachten auch zu, 8 kaufen. 19310] 
Julius Redu’s Wim. 
Maueritrage 12. 
Det 36000 Mk. Anzahlung Ir ein 
Haus zu verkaufen, in welchem mit 
gaten Erfolge eine Colorialmaaren- u. 
terkandlung betriegen wird, Jährliche 
Nr. me Mk. 1505. Meld. w. 
9511 a. d. Exr. d. Ges erbt. 
jem Rebernahme des elterlichen 
rund ſtucks will ich meine 18988] 


Wirthſchaft 


von 167 Morgen Riederungsboden (incl. 
Wieſen) guten Gebauden, voller Ernte, 
komplettem lebenden und todten In⸗ 
ventar, im Ganzen oder getheilt ver ⸗ 
kaufen. 1 Fun bre Bone 
cn ni sten, Jost Gr. Nebrau. 
Mein Srundküd 
in Ohra, 1 
im beit. Zuft, 6 Morg. p. nebit & 
u. Stallg., Reinertr. II pCt. will ih 
Alters wegen verkaufen. u 
Salvator-Rırdboi, Dan 


Mein Genudhäd 


gen inc) 23 Morgen Wiese. 

ich im Ganzen uder auch 

getbeilt, mit voller Erute zu verkaufen. 
Dasſeibe liegt an der Ehauffe u.! km 

von der Kreis. und Gymnaſtalſtadt 

Neumark. Die Gebäude n. Inventarium 

find gut u. beitebt der Boden aus zwei 

el Weizen und ein Drittel gutem 


Bromberg, 
2. 


Hoggenvoden. ve. Kidbuid 
= nien p. Konernid or. 
Ocker iſt ein in beſtem hair 
chen Zuſtande defindliches 


Genubtürt, 


ihn 6 denke 


Mein Cutz, Mannfortit, 
Aodt wel. -Geſchft 


er von ca. 15000 Marf, will ich 

il wie möglich verkaufen. Das 

ift im beiten Gauge. vorzüglich 
eingeführt. bietet ſich ſelten an 


gunſtiges Inter .chmen 
Hemmer Friedländer, 


Größ. Materialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 


mit Bäckerei verbunden, 15 baldigſt 
verkauft werden. Gebäude ſind nei. 
Uumſar 260909 MF, Zur Uebernahme 
gehoren 30000 Wit. Adr. unt. 
N. Heklenburg- Danzig e en 
Mein n. gebt. Srundetüg 
Wohn, etwas Land, Dumpe a. d. e 
im ich . fert u verkaufen. 
Melzer, Kalinkerſtraze. 


Ein Grundſtüct 


Gartenland etwa 50 Döftsäume 


aus nesit Stallgebeude, welch 

ſich beſonders zur Gartuerei eignet, iſt 
a a en Naheres 
9579] er, Borufttage 12, 


mE IS gun Bedingungen zu 
nerkaufen od. zu Wirth ſind einige 


Vorwerke . Wirthſchaften 


verſchied Größe, mit vollitändig. en 
veutar; ferner maſſive 1850 


Häunſer, 
Garteu⸗Meſtauratiouen, 
Gaſthöfe ꝛc. 


mit 675 wu Land. Zuſtand u. Lage Meld. 


vorzüglich. Gel. Offerten erbittet 
Zielazef, Roten, St. Martinitr. 38. 


1Bu8- und achreibmgterialien- 


Haudfung, verbunden mit Galauterie⸗ 

waaren, in ftottem Gange, vis vie 

den Schulen, in einer kleinen Stadt 

Miiter⸗ iſt für den Preis von 12000 

MT. zu verkaufen. a el unter Nr. 
an die Exped. d. Geſelligen erb. 


 Reeller Verkauf. 


Mein Gut A, Gardienen, Poſtort 
Gr. Gardienen, Vadnbof Kofchlan, will 
ch eriregulirungshalber verkaufen Das 
Gut iſt 1000 M Morg. 


groß, incl. 60 


reſp. Wald, 60 Morg. guter Zoriitih und 60 


Morg. zweiſchn. Wieſen und iſt in I 
guten: Betriebe. Zur Uebernahme ſind 
15000 Thlr. erforderlich en Offen 

bril. u. Nr. 9460 a. d. Exp. d. Gel . 


Auswanderungshalter will ni mein 
im beften Zuſtande befindliches 


Windmüplengrundſtück 


mit neuen Wohn- und Wirthſchaftsge⸗ 
bauden und 7 Morgen Acker 1 Kl. in 
beiter Mahlgegend, ſehr billig für 6300 
Mark bei 2100 Mark agen ſofort 
verfaufen. Meldungen werden brieflich 
mit Auifchrift Nr. 9534 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten, 


Eile Schanfwirthicaft, 


I Neftonration in Fnowrazlaw 
iſt vom 1. Oktober zu verpachten Off. 
Veſtlag. unt, B. H. 100 Jnowraslaw. 


150.000 Hark. 


tl. . 
Worte 5. Liste 30 Plezira) versendet F. A. Se! 1 1 Gr. Pe str. 29, 
a ee a 


blogowski 5 Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede 


„‚Sichereßriftenz! 


Wegen Uebernahme INA: 
ich mein feit 25 J beſtehend. nachweikl. 
reutables Kur; eikivaarenn. Putz⸗ 
Geſchaft unte ſtigen Bedingungen 
bald verkaufen. Abafug Sir 155 in 
Dirſchau, Berlinerftr. 32. 71} 

Em altberwährtes, nen ein 

Hotel 


beſte Lage der Stadt, mit großem Saaf, 
ſowie 5 Fremdenzimmern, 2 Reſtaura⸗ 
tionsſtuben u. großer Wohnung. Con⸗ 
cert⸗Garten nebſt Kegelbahn von ſofort 
mit vollſtändiger Einrichtung zu Ders 
pachten, Aur Uchernahme gehören >: 
bis 3000 Mk. Meldung. unt. Ar. 365 so 
ypoirlageend Biſchofswerder erbeten. 
Todesfall halber; 1 Dang mein 
am Eentrai-Bahnhof 
mi Frem⸗ 
Hotel zum Stern ben aft 
verkaufen oder zu verpachten. 6351 
Qugo Schwarzkopf. Hotelbeſ, Danzig. 
Eine Schloſſerwerkſtätſe 
m. Wohnung. 40 3. im Betriebe, iſt zu 
a auch das ganze Grundſtäck mit 
Anzablung zu verkaufen. 
Naberes Mewe, Waſſerſtr. 134, 5, 
bei Herrn Neubaus. 12642 


Arfeentenguf 


309 Morgen klee⸗ reſp. rübenfähiger 
Acker mit Wieſen und Wald, feine Ge⸗ 
binde, volle Ernte. an Chauffee, iu 
Kirchdorf, 2 Kilomtr, vom Badner, iſt 
mit 5000 Mark Auzahlung zu verkaufen. 
Meldungen werden blen mit Aue 
ſchrift Nr. 9533 durch die Egpedition des 
Geielligen in Graudenz erbeten, 


Reutengüter 


in Intzthum 


bei Bahuſt. Groptucholp. Bemmern, 

ind noch unter den denkbar 60 % 
N Angen zu erwerben: Ar 

EU ir 

Zeielen. Zorimoor u. Waldung. 

e deten v. 50 100 Morgen 

© mit od otzue Gebande. 


Nenteng ner 
in Elfenau bei Bifhiofsmalde y. 


Bahnitat, Baerenwalde Wpr. 
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ae nd Wald mit Gebäuden 


an 
1 Par; ne 58 Meg. inet, Wieſen und 
Schonung mit Gebäuden an Dorf, 
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1 bent en 


m Dorf, 
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nach Wunſch. 
r leine Parzellen von 30 
bis 80 Morg, zu verſchied. Preiſe. 
olzparzellen nach Munich zusus 
kaufen. Baumaterial wird auf Kredit 
5 Fuhren nach Vereinbarung 
iſte. Getreide und Kartoffeln wird 
Verkaufs⸗ 


eder Parzelle zugetheilt. 
und Sonn⸗ 


termiue jeden Mittwoch 
abend bierjelbit, 
Die Gutsverwaltun 


Inowrazlaw. 


Ca, ein Morgen großer Gemuſe⸗ u. 
Dyſt⸗Garten, in guter 1 


I AT nebſt Wohnung 
Zimmern, Küche, zu verpachten. 

Offerten unter A. 200 poſtlag. 

Zubwrazlaw erbeten. 18820 


Suche ver I. Oktober oder friiher 

eine gutgebende _ " 
Gaſtwirthſchaft 

auf dem Lande zu mac = zn Taufen. 
werd briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 

E d. d. Exved. d. Gefell. e 


Em kleineres 


Gaſthaus 


oder gut gehendes Restaurant 3. kaufen 


oder zu pachten geſu Meld. werd. 
briefl. m. d. Aufſche Nr. 2612 durch d. 
Gxveb. B. Gesell erb. 


Eine rentabl.Gaſtwirthſch. 


mit oder ohne Land von ſogleich oder 
spater wird zu pachten oder kaufen wer 
ſucht. a: unter R. A. 50 

vorlag. Guſchk, Kr. Sriedeberg. [9538 


Geldverkehr, 


„Oupothelen: eünyitalien, 


ee in Poſten nicht unter 500000 W. 
auf Ritterguter bis ½ gerichtk. 


vet. 
EB belieben werden. Nur bplefliche 
Offerten unter Nr. 9338 durch die Ex⸗ 
vedition des Geſelligen können Berück⸗ 
ie finden, 


Kirchengelber ſind zur erſten Stelle auf 
kandliche Grundftucke zum 1. Oktober cr. 
5 vergeben. Offerten an den Gemeinden 
Irchel ratg zu Zagnit Kreis Tuched 
16500 Mark 
erſtſtelliges Darlehn wird geſucht. 
debt linger, MRarfenterder! 


m 


— 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Diensing) 


Der Geſellige. 


No. 170. 


124. Juli 1894. 


Im Schulzenhofe. 
52. Fortſ.] Roman von Erich Rott, Nach. verb. 
Winkler ſaßh es mit Entſetzen, daß alle Bemühungen 
vergeblich blleben; mit irrem, wahnwitzig aufleuchtendem 
Blicke ſchaute er ſich um, dann wandte er ſich mit zu⸗ 
ſammengefalteten Händen an die Zunächſtſtehenden. — 
„Rettet, rettet mein Everl! Hört Ihr? .., gellte er 
auf, „Ich will Cuch zulieb thun, Alles, was Ihr nur 
wollt ... Aber rettet das arme junge Weib!“ 
Die Umſtehenden ſuchten ihm durch Geſten zu verſtehen 
u geben, daß er Unmögliches verlangte. Man ſprach auf 
fin ein; aber mit weitgeöffneten Lippen und blödem Aus⸗ 
druck im Geſicht hörte der Bauer verſtandnißlos auf fie, 
e und Gut, ich geb' es Euch“, barmte er wieder. 
Tauſend Mark einem Jeden ... zehntauſend .. was 
Ir 15 Alles, was ich noch beſitze .., rettet mein Enkel⸗ 
in 


Nur ein 1 57 Gemurmel der Menge antwortete 

Ihm. Zaghaft blieben Alle thatlos ſtehen. Da kam ein 

wahnwitziger Schrei über ſeine Lippen. Er nahm die letzte 

Kraft zuſammen und taumelte von neuem nach der Leiter. 

In dieſem Augenblicke fühlte er ſich aber auch ſchon 
beiſeite geſchoben. Ein bleiches Männerantlitz, mit unbeug⸗ 
ſamem, fen Eutſchluß in dem vom lodernden Flammen⸗ 
meer hellerleuchteten Zügen erſchien neben ihm. 

„Erich . .. Erich .., murmelte Winkler, der ſich 
nicht Rechenſchaft darüber gab, wie der Verſtoßene plötzlich 
an ſeiner Seite auftauchte. Er faßte mit beiden Händen 
den Arm des Enkels. „Deine Schweſter iſt's, die Eva, 
dort oben .. . die iſt verloren „.. rette Du fie und ich 
will Dir auf meinen Knien Alles abbitten, was ich Dir 
je in meinem Leben angethan!“ 

„Gott wird mit mir ſein!“ flüſterte der junge Mann 
mit zuckenden Lippen, der af des Alten Rede kaum gehört 
hatte; dabei ſchaute er ſich haſtig um. Mit ſtarker Stimme 
gebot er den verdutzt Daſtehenden, ihm einen naſſen Sack 
um die So zu legen. Einen zweiten nahm er in 
die Hand, bann war er auch ſchon die Sproſſen der Leiter 
empor, im nächſten Augenblick verſchwand er den Blicken 
der Nachſchauenden. 

Die ſeuerdurchglühten Rauchwolken wirbelten hoch auf. 
Die kostbaren Möbel im unteren Stock des Hauſes boten 
dem gierigen Elemente willkommene Nahrung, das Polſter⸗ 
werk gab, indem es ankohlte, einen widrigen, ſtinkenden 
Rauch von ſich und ein zäher, dicker, ſchwärzlicher Qualm 
wirbelte immer ſiegreicher empor. 

Nun hörte man das Klirren von Fenſterſcheiben. Die 
bange, athemloſe Spannung, welche auf der zuſchauenden 
Menge gleich einem Banne lag, wuchs immer mehr. Ein⸗ 

zelne Ausrufe wurden laut, die ſich von Lippe zu Lippe 
rtpflanzten. — „Er lebt noch er lebt!“ hieß es. 

Man kounte noch immer nicht daran glauben, daß das 
tollkuhne Unterfangen von Erfolg gekrönt werden konnte; 
aber doch wollte ſich wieder leiſe Hoffnung allenthalben 
regen. Lebrecht Winkler ſtand in der vorderſten Reihe mit 
weit zurückgebogenem Kopfe, die Hande gegen den Himmel 
gefaltet und feine lautloſen Lippen ſchienen zu beten. 

Wieder verſtrichen bange Sekunden, dann wurde ein 
krachendes, donnerartig anfchwellendes Geräuſch hörbar — 
ein Theil des Hauſes war eingeſtürzt, man ſah die Mauern 
schwanken. Ein hundertſtimmiger Aufſchrei wurde in der 
Menge laut. 

„Es iſt zu ſpät!“ ſchrie Felix auf, während unſagbarer 
Jammer ſeinen Körper ſchüttelte. 

„Mein Herzblatt iſt verloren . Herrgott, ſchlag' mich 
zu Boden in Deinem Zorn .. aber faſſ fie leben!“ mur⸗ 
melte Winkler, wie wahnſinnig ſich geberdend. 

Dann herrſchte wieder durch Sekunden lautloſes Schwei⸗ 
gen. Ein kurzes, praſſelndes Krachen machte wieder ein 
ure Herz erzittern. Neue Todtenſtille folgte; in dieſem 

ſugenblicke brach Winkler in die Knie nieder, er raufte 
ſich fein Haar und ſtreckte dann wieder die gefalteten Hünde 
zum Himmel empor. „Herrgott im Himmel!“ ſtöhnte er 
auf. „Vor Dir liege ich im Staube! ... vernichte mich, 
laß mich zum Bettler werden, mach', daß ich elender ſei, 
wie der Aermſte im Dorf .. . ich will mich ohne Murren 
unter Deinen Willen beugen ... nur laß fie leben, die 
meines Herzens Sonne iſt ... ich kann ja nimmer ohne 
die Eva leben!“ 

Seine Stimme brach; mit irrem Blicke ſtreifte er den 
nächtigen Horizont. Dann plötzlich ging ein halberſtickter 
Schrei durch die Menge; man faßte ſich bei den Armen 
und deutete nach dem zuweilen durch den dichtwirbelnden 
Rauch durchſcheinenden Erker, an dem eine dunkle Geſtalt 
ſichtbar wurde. 

„Er kommt .. er hat fie im Arm... Hurrah 
Hurrah t“ ſchrie es von allen Seiten. 

Durch den wirbelnden, ſtickigen Rauch ſah man nun 
wirplich Erich, der eine weibliche Geſtalt, innig an ſich 
gejchlungen, forgſam die Leiter hinuntertrug. Sproſſe um 
Sproſſe ſchritt er ſchwankend und, wie es ſchien, der Luft 
beraubt, hinunter. Jetzt wieder ſchrien Einzelne auf. Die 
noch ſtehenden Gebüubemauern waren von neuem in's 
Schwanken gekommen; auch die Leiter begann zu zittern, 
in ihrem oberen Theil hatten ſie ſchon die Flammen er⸗ 
faßt, die gierig an ihr herunterzüngelten. 

Eine gräßliche Angſt durchbebte die Zuſchauer; ſollte 
im letzten Augenblick noch das Rettungswerk mißlingen? 
Da ſchnellten aber auch ſchon Zahlreiche vor, die Gefahr 
nicht achtend; ſie ließen ſich von den Flammen verſengen 
und hielten die Hände dem Herunterſteigenden entgegen. 

Es war auch die Höchite Zeit geweſen — bewußtlos 
brach Erich in dieſem Augenblicke auf der unterſten Leiter⸗ 
bone ujammen Aus ſeinen Armen nahm man dem 

eee die ebenfalls bewußtloſe junge Frau, die mit 
verzweiflungsvoll zuſammengelegten Händen ein liebliches 
Kind eng an die Bruſt gedrückt hatte. 

Das Rettungswerk war geglückt. Man ſchaffte den 
Retter und die Geretteten aus dem Flammenbereich und 
dann ging ein zitterndes Weinen durch die Reihen der 
Weiber, die fich herbeigedräugt hatten, um der armen jungen 
Frau bei Mather und ein befriedigtes Murmeln durch der 
Männer Reihen. 


Wie von Sinnen aber lag Winkler neben feiner Enkel⸗ 
tochter auf den Knien; er rief fie mit den zärtlichſten 
Namen, weinte und ſchluchzte in einem Athem, er beſchwor 
fie, die Augen zu öffnen, zu neuem Leben zu erwachen. 

Ein Mann faßte ihn plötzlich von rückwärts bei den 
Schultern. „Muth, Bürgermeiſter, es wird noch gehen 
die Feuerwehr von den Nachbardörfern iſt angerückt 
05 haben vom Papierwerke her auf den Brandplatz einzu⸗ 

ringen vermocht!“ 

„Laßt, laßt mich — und laßt brennen, was da will!“ 
ſchrie Winkler, während es wie Widerwillen ſeine Züge 
durchhuſchte. „Was kümmert mich Hab und Gut.. laßt 
fahren dahin! .. Hergott im Himmel, mach' mir mein 
liebes Enkelkind wieder lebendig!“ 

Andere hatten ſich um Erich befchäftigt; der kam glück⸗ 
lich wieder zu ſich und ſank in die Arme der ebenfalls 
herbeigeeilten, im Jammer und Entſetzen um des Geliebten 
Leben gebangt habenden Gertrud. 

„Eva ift gerettet. nicht wahr?“ rief er. 

„Sie ſchlägt die Augen auf .. fie kommt zu ſich!“ 
ſchrien iu dieſem Moment die Weiber durcheinander. 

„Mein Gott, ich danke Dir!“ fluſterte da Erich mit 
zuckenden Lippen — und neben dem Großvater wollte er 
an Evchens Seite niederſinken. 

Da fühlte er ſich umhalſt; er ſpürte Thrünen an feinen 
Wangen und blickte in die umflorten Augen des Gatten der 


Gerekteten. 
ſoll ich Dir danken!“ 


„Freund — Bruder .. Wie 
ſtammelte Felix, „Du thateſt mehr als menſchenmoglich 
mein ganzes Leben ... nimm als Opfer für Deine 
That es hin!“ 

„Ich that meine Pflicht, nicht mehr .. der Himmel 
war mit mir“, murmelte Erich voll tiefen Ernſtes. „Ges 
lobt ſei er, der mich die That eines armen Wahnſinnigen 
wenigſtens in etwas hat fühnen laſſen!“ 

„Niemand, verſtand im Augenblicke ſeine Worte oder hatte 
Zeit, über dieſelben nachzudenken. Alles drängte ſich um 
die junge Frau, die man mit einigen raſch herbeigeholten 
Decken ſorgſam eingehüllt hatte und die eben in der That 
die Augen wieder aufgeſchlagen hatte. Mit einem Freuden⸗ 
ſchrei brach Felix neben ihr in die Knie und benetzte ihre 
Wangen mit ſeinen Thränen. 

„Mein Kind, meine kleine, liebe Tochter!“ liſpelte Eva, 
während ein angſtlicher Ausdruck in ibren Zügen zutage 
trat. „Sagt, wo iſt ſie?“ 

„Unbeſorgt!“ riefen mehrere der Frauen. „Sie iſt ge⸗ 
rettet und in guter Hand.“ 

„Du hier, Großvater . . und Du, Felix ... Du auch, 
Erich?“ murmelte die junge Frau, während ſie langſam 
die Augen wieder ſchloß. „Ach, jetzt weiß ich, es war 
nur ein Fiebertraum ... jetzt bin ich glücklich, ganz 
olücklich!- 

Felix ſtand auf. Die Todesangſt, daß er noch im letzten 
Augenblick die Geliebte, an der er noch ſo viel gut zu 
machen hatte, verlieren könne, ſchnürte ihm die Kehle zu. 
Aber da kamen auch ſchon Männer mit einer Tragbare; 
man bettete Mutter und Kind darauf und trug ſie nach 
dem kleinen Häuschen, in dem Erich mit ſeinem jungen 
Weibe ſein ſonnig Eheglück bisher verträumt hatte. 

Der Arzt, welcher in's Schloß gerufen worden war, 
konnte nun en an dem Krankenbett Epchens hilfreich 
eingreifen. ir fand dieſelbe zwar äußerſt erjchöpft von 
der ausgeſtandenen Todesangſt und fieberhaften Erregung, 
glaubte aber keinen Grund zu direkter Beſorguiß erkennen 
zu müſſen. Er empfahl fie der liebevollen Sorgfalt Ger⸗ 
truds und der ebenfalls herbeigeeilten, ganz ſchmerzge⸗ 
brochenen Frau Barbara. (Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Für die Zubelfeier der Univerſität Halle iſt 
nunmehr das Programm endgültig feftgeftellt. Die Feier am 
2. Auguft wird mit einem Feſtgottesbienſt eröffnet, bei dem 
der Üniverſitatsprediger Proſeſſor Hering die Feſtpreöigt hält. 
Es folgen bie Begrüßungsſeler in der Mula, bei der der Rektor 
Profeſſor Beyſchlag die Vegrüßumgsrebe halt, Frühſchoppen in 
der ÜUniverſitäts⸗Reitbahn, ſtädtiſches Feſt, verbunden mit Waſſer⸗ 
fahrt. Für den 9. Auguſt find beftinmt: Feſtzug von der 
Univerſität nach der Marktkirche, Feſtrede des Rektors und 
Verkündigung der Ehrenpromotjonen durch die Derane, Feſtmahl 
der Univerfitat mit ihren Ehrengäſten im Stabdtſchützenhaus, all⸗ 
gemeiner Kommers in der Reitbahn. Am 4. Auguſt wird ein 
Ausflug nach Wittenberg zur Beſichtigung der Schloß kkir che 
und ſonſtiger Reſormatious⸗Alterthumer unternommen. Der Ver⸗ 
treter des Kalſers bei dem Jubilaum, Prinz Albrecht, 
wird am Abend des 1. Auguſt erwartet. Die Anmeldung von 
Gaſten aus aller Welt erfolgt fo zablreich, daß alle früheren 
Berechnungen hinfällig geworden find. Im Stadttheater werden 
am 1. und 3. Auguſt Feſtvorſtellungen ftattfinden. 

— Ueber eln „Wunderkind“ wird aus Braunſchweig 
berichtet, Es handelt ſich um das kaum zweijährige Söhnchen 
des Schlachtermeiſters © am Sudklint in Braunſchweig, 
das im Stande iſt, jede rift, ob geſchrieben oder gedruckt, 
ob deutſche oder lateiniſche Schrift, jede zwelſtellige Zahl glatt 
und richtig zu leſen. Ter Junge iſt nicht etwa ſühſtematſſch in 
die Kunſt des Leſens eingeführt worden, ſondern hat fie pielend 
erlernt. Als er etwa anderthalb Jahre alt war und ihn ſeine 
Großmutter öfters ſpazieren führte, zeigte er ſchon ein lebhaftes 
Intereſſe für Schilder⸗ und Pinkatinfheiften und noch mehr für 
die Schaufenſter der Buchladen. Im elterlichen Hauſe wendete 
er ſeine Aufmerkjamfeit dann vornehmlich Büchern und Zeitungen 
zu und von der Zeit ab begann das Kind fo ziemlich alles 
Gedruckte und Geſchriebene zu leſen, abgeſehen von ſchwierigen 
ſremdſprachigen Wortern. Sanitätsrath Dr. Berkhan in Braun⸗ 
ſchweig, der gemeinſam mit den Medizinern Dr. Franke und 
Dr. Schucht den kleinen Otto Pohlert einer wiſſenſchaftlichen 
Unterſuchung unterzogen hat, beſtätigt, daß hier ein Fall vor⸗ 
liegt, wie ihn die Geſchichte der Medizin noch nicht auſzuweiſen 
gehabt hat. Das Lind verfügt über einen wahrhaft ungeheuren 
Meichthum an Erinnerungsbildern; eine phyſiologiſche 
Erklärung aber kann nicht gegeben werden. Ebenſowenig iſt 
aus der Familiengeſchichte der Eltern zu ermitteln geweſen, in 
wie weit Vererbung etwa im Spiele iſt. 

— Das Baugeſchäft, fo ſchreibt die „Baugewerks⸗Zeitung“, 
Hegt noch immer außerordentlich darnieder. Es find weder die 
Bauarbekter voll beschaftigt, noch haben die Geſchäfts 
inhaber genügend zu thun. Aare beſonderer Weiſe find* 
durch den ücgang der Baugeſchafte die ſoliden Geſchüfte be⸗ 
troſſen, unter denen es manche giebt, die ganzlich ſtill liegen, 


während das geringere Bauunternehmerthum, welches von den 
Terrainſpekulanten und den Baubanken lebt, mehr zu thun hat, 
Am ſchlimmſten jet in Folge deſſen die Lage der klenen Baur 
handwerker, welche, um Überhaupt beſchaftigt zu ſein, Arbeit und 
Material meiſt ſolchen Unternehmern lieſern müſſen, welche keine, 
oder nur ſehr geringe Gewähr für Zahlung bieten. Die Bau⸗ 
materialien haben noch immer einen ſehr gedrückten Preis, viele 
Ziegeleien find gezwungen, noch welt unterm Marktpreis zu 
verkaufen, um überhaupt ihre Waare an den Mann zu bringen. 
Aehnlich liegt es im . wedelt An Wohnungen it ebenſalls 
noch großer Ueberfluß, weshalb ſich der Preis derſelben in ab⸗ 
ſteigender Linie bewegt. In Berlin z. B. wurden an leer⸗ 
stehenden Wohnungen gezählt 1877: 17190, 1878: 20402, Am 
1. Oktober 1893: von 411386 Wohnungen 7,6 Proz. — 31,339 
leerſtehend. Am ſchlimmſten aber ſteht es mit der Vermiethung 
der Laden, wovon in allen Stadttheilen, ſelbſt in den beiten, 
viele leer ſtehen. Die ungünftige wirthſchaftliche Lage erhalt in 
Berlin ihren beredten Ausdruck durch die rothen Mieths zettel, 
welche an den Schauſenſtern zu finden find. Der Werth der 
Grundſtücke kann ſich in Folge dieſer mißlichen Verhältniſſe nicht 
heben, ſondern eher vermindern und bei den ſich mehrenden 
Eubhaſtationen fallen ſehr Häufig ſelbſt ſolche Hyvotheken aus, 
welche ganz oder noch zum Theil innerhalb der ſtadtiſchen 
Feuerkaſſe ftehen. Die üble Lage des Grundbeſitzes gelaugt auch 
in dem Zinsfuß für Hypotheten zur Geltung. Während der 
Zinsſuß für ganz feine erſte Hypotheken abwärts geht und bald 
wieder bei 3¼ pCt. angelangt ſein dürfte, find zweite und fernere 
Stellen faſt gar nicht mehr zu haben. 


Brieſtaſten. 


D. 9. Sie müſſen ſich vom Kataſteramt einen Kartenabſchnſtt 
geben laſfen, aus welchem die urſprungliche Breite des Grenz⸗ 
raines erſichklich ift und an der Hand dieſes und unter Benennung 
yon Beuen, Die der Gerne be deere dien ebend önnen 
Wiederherſtellung ber Grenze bei Bericht klagen, Nebenbei können 
Sie auch bei der Stantsanwaltihait wegen unbefugter Veranderung 
der grenze aus $ 370 Nr. 1, S J. Strafanteäpe feen. 

3.0. „1 Im Falle einer Zwangsverſteigerung beſtimmt 
8 22, Abſ. 3, Gef. v. 13. Juli 188 betr. Zwangsvollſtrecung in 
das unbewegliche Vermögen: Rucſichtlich der Pacht und Miethe 
bleibt es bei den beſtehenden Norſchriſten“, wonach im Falle der 
gerichtlichen, ü f i 88 der Miether auch innerhalb der kontrakt⸗ 
maßigen Zeit ſich die Auſtündigung des Wiiethsverhaltuſſſes ges 
fallen laſſen muß. Der Mietber iſt in einem ſolchen Falte jedoch 
kur verpflichtet, nach Anlauf eines Vierteliahres vom Auggange 
bestentgen Quartals, in welchem der Verkauf geſchehen iſt, die 
Wobuung zu raumen Erteidet er dadurch Schaden, ſo kann er 
ich nach 8 355 a. a. O. deswegen nur an das Vermögen ſeines 

ermſefpers halten 2) Nach dem Gef. b. 9 Mai 1804 hat der 
Vermiether, falls ſein Mietber in Konkurs verfallt, wegen des rück⸗ 
ſtandigen Miethszinſes des laufenden und des letzten Jahres vor 
der Eroffnung des Konkurſes ein Vorzugsrecht im Konkurſe. 
Wegen anderer Forderungen aus dem Mlethsvertrage über jene 
Zeit binqus und wenn der Konkursverwalter ERDE bat, bat 
er nur die Rechte eines nicht bevorrechtigten Konkursgtaubigers. 

R. . Dafür, daß Sie die Schweine der Molkeret, der Sie 
borftehen, mit einer Aympbe gegen Klauen, und Schwemeſeuche 


en geporige 
i der ehen 
zweier grußlähriger 
'olizeideamten befugt, 
wan Das er Diefes verabſaumt⸗ 
fo wird die vorgenommene Brandung, ſoweit Rechte Dritter dabek 
metſprechen, zwar nicht wirkungslos, der Gerichtsvollzieher aber 
leg 5 Diez plinarmaßregein aue, abgefehen von etwaigen 
egre 


eine Zwannsvollſteckung vorzunehmen. 


danſprüchen des gepfändeten Schuldners. 
Wetter Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Serwarte in Hamburg. 
24. Juli: Verauderlich, normale Temperatur, vielfach 
Gewitter, feiicher Wind. — 38. Indi: Wolkigz vielfach better, 
unveränderte Teniperatur, windſg. Strichweiſe Regen. 


Thorn, 21, Juli. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Vahn verzollt.) 
Weizen geſchäftslos, Preiſe nominell, 129 Pfd. bunt 125 Mk, 
180.32 W. hei 126.27 ME — Roggen ſehr flau, 123-2 
Bid. 1045 Mk. — Gerſte ohne Geſchafk. — Laker ſehr Hau, 
int. 123,28 Mk. 
Bromberg, 21. Jul, Amtlicher Haudelskammer „Gericht. 
Weizen 125130 Mt., geringe Qual. — ML — 


Rongen 104. 306, ME, geringe Qualität — ME — 
Lebe nach Qualität 100 — 108 ck. — Brau- 116-125 Mk. — 
Erdfen, lter aum. — Foch, nomine — ME 


ME, 
— Lafer 122-130 Mk. — Gviritus 70er 31.00 Mk. 

ofen, 21. Jul, Spiritus. Loco obne Faß (50er) 49,80, do. 
loco ohne Faß (70) 80,00. Still. 

Berliner Fours, Gericht vom 21. Juli. 

Deutſche Reichs Anleihe 4% 106,90 , Deuihe Reichs Anl. 
3/ů% 10,40 bz. G. Preußlſche Conſ.⸗Aul. 4% 105,00 B. Preußiſche 
Conſ, Anl. 3½% 103,0 B. Staate Anleihe 4% —— c. Staats ⸗ 
chuldſcheine 320 100,30 c, Oſtyr, Brovinzial» Obligationen 
2% 98,40 ba. Poſenſche Brovinzial-Anleihe 3400 98,50 b. 
Oſtvreuß. Pfandbr. 87¼% 99,30 bg, G, Pommerſche Biandbr. 
100,25 bz. Poſenſche Pfandhr. 4% 103,10 ©, Weſtpr. Nitterichaft 
II 3½¼ % 9940 bz. Weſtpr, Ritterſchaft IL. 32 9% 99,40 bg. 
Weſtur. neulänb, JI 8% 9,40 ba. Preußische Bentenbriefe 4% 
104,10 ©. Preußiſche Reuteubrieſe 3½ % 100,10 G. Preußiſche 
Prämien-⸗Anleihe 3½ % 122,10 G. 

Stettin, 2. Jull. Getreidemarkt. Weizen loen matt, 
181136, per Juli 135,00, ver September⸗ Oktober 135,00. — 
Roggen loco matt, 114-120, per Juli 119,00, ver September⸗ 
Oktober 116,50. — Pommierſcher Safer loco 131—135.— 
Spiritusbericht. Loco und., ohne Faß 50er ——, bo. 70er 
31,00, per Auguüſt⸗September 30,00. 

Magdeburg, 21. Juli, Zugeryerſcht. Koruzucher excl, von 

0 Kornzuckes excl. 8800 Rendement — Nachprodukte 
o Reudement 9,20. Ruhl 


3% 4% 


; — dr— — — 
Fur den nadyfolgenden Törſt st Die Webaftion dem YuDlikum gegenüber 
mit wean wurllich. 


1200 deutſche Profeſſoren und Aerzte 


haben Apotheter 0% 


Myrrhen- Créme 
prüft, ſich in 1½ührigen eingehenden Verſuchen von beffen außergemöhn⸗ 
licher WMlrkſapttelt Überzeugt und daher Treten warm empfohlen. RR 
unter Ro. 63593 in Deutſchland vatentirt und bot ſich als ein übernuß raſch, 
licher wirfendes und dabel abſolut unſchädlichek cos miellſches Mittel 


= Zur Hautpflege = 


vorzüglich und baſſer als Wafelin, Olper in, Wors, Corpot- Zint. ze. Salben 
bewahrt. flügge & Co. in Frauffurt a. M. verfenden bie Moichur mit bene. 
äuzltichen Beugulfen grelle und kranke, Apolheker u. ügge's Dureh 
F r 
Die Verpackung muß vie Pokestnantzer 63598 tragen. 


er 15 = 15 umi“ Fit Bonditoren! A fer elnkee 
a 
Physiatrisches Sanatorium Segen hen 1 1 Fihringsbick 


Waſſerauwendungen nach Pfarrer Kneipp. brocgener Nranthelt unerreicht dacht, tif, frebt. e Ach im Januar und Febrnar 1898 geboren, 

Raturbeilverjahren, veriendet überallhin vortofrei gegen] machen. DW. werb, brie find, au seitaemäben Weh a 

Nachnahme. Zahlreichſte Anerkennungen. Heil Nr. 9610 durch die Exped. des in Annaberg bei Melno, Kreis Grau 

Königsberg i. Fr., Hufen, Bahnſtraße 12. tot 142155 igen in Graubenz erbeti 98 tele” d dort noch einige ſehr 
Während des ganzen Jahres geöffrret. et * Wu Vi übrige N 
wekte tis. Sprechſtund meiner Wohnung, Wei re 8 gl. ühri B U. 

Aer. , Vo eg. 10 ihr mL llhr Sonnen i Bor. Rn arte in vorn 5 3 khähr 0 0 
Dr. med. Paul Schulz, 5 8 8 222 ½ Me ab Lager hier gegen . abzugeben. 


bratt. Arzt dun Epeziatarıt ut Bubroiterapie. 
22 Ar 


e 9 Wale ee dee e 
7 1 i > Für Dampfkessel. = Dantjag ung. 
r. Brehmer’s Beilanstalt| irren] no 
a empfehle meine ich mehrere Mächte nicht ſchlafen Ber 
2 mit Stahlpanzer. n br. men u le 
Görbersdorf i. Sch Bea ben Bengeiben e hat e ee e Aambonillel⸗Staumherde 
Chefarzt Dr. Achtermann, Chile Brohmers Jede Grösse stats vorräthig. f Zane befien Meblsameute gebrancht 5 
ii 7 28. Juli 1894, Mittags3 Uhr 
Wil, Kette 20) Ion für 130 Mark anf Den Mionat,|__ Naschinen- und Dampfksssal-Fahrik. | Trhk Tancic ie Das uns &8 an, mie eng ftion vn 
IM. Beoivette koſtenfrei burch die Verwaltung. [7800 | Hunderte von Doppel ser e bat, meinen Ipbiäften BAUR uktion 
. d t 5 telt! 
ie en de e b E ee 


(2619) Na 10, 
„ Ta Hartenss-Roststähe g. 2 . 12 
für Zungenkranke . 3 
5 Bedeutends Kohlenorsparniss, höchste | in Diandehurg 3 10 
7 batte“ spürte ich ſchon Beſſerung, und 
und Wente nel, rail. Beganblung, Side, Vente wer e, L. Zobel, Bromberg, nach 8 Tagen woren die Schmerzen Dank aue be u Sof! Wartubientp. 
Hensel’s Mineral ee 80 15 5 zum Theil 


eben, um rechtzeitig Kiefern zu konnen.  W 5 i 1 „ 
Der bill, rentgbeſſte U. natürtiänte | TARMR un Herr eben RT 
Dünger. Proſpekte, Preiſe, Zeugniſſe ie bielſach pramſirte Heerde kann 

Tag 1 gie Veg. 89500 an Aplonte kit m leder zeit beſichtigt werden. 
n e d 0 du a Knee e Geben el 

f 
Norddeutſcher Lloyd Krembſer mit Verdeck brauner abend 7 3,0 Bei 1 9 Sudenert Bereit 
, fowie an bei 
Bremen. welcher 18--20 Perſonen umfaßt, ftebt | frei, Term beraäblig ehr Weihe im en Mer 
Beſte Reiſegelegenheit. zum Verkauf bei prelswerth verkäuflich 19334] Abnahme der Bocke Aid Ausgleich 
Nach Newvork wöchentlich dreimal, W. in Pr. Friedland, Dom. Gr. long (Poſt) Babtit. Tnchel, des Betrages nach Uebereinkunft. 


davon zweimal mit Schnelldampfern. 

Nach, e mit Poltbampfern Olaf 
wöchentlich einmal. 

„ Dreanfahrt mit Schnelldaupfern ul 1 5 a 

a 4 Cbpafſant aus der Drfowa, tonwielt ge, 

ritten, Tammfromm, 1,70 Mir, groß, 

Preis 2100 Mark, nerfäuflich in [9698] 

— Smentau bei Geriwindi 


Glen. Reitpferd 7 7755 
Moritz Treitel, Berlin C. E e Wendl, 


Nähere Auskunft durch F. Mattteldt, Berlin, Iuvalldenſtraße 99, 


J Lichtenstein, Löbau Wpr., Adolph Loht, Danzig, Tiſchlergaſſe 57. „ 
* anti if f dean fer e e ENTE, 
— — — E -Best ur Bu brauchbar, werden gefeı 
Mehrere neue große e eee e a And Vherten unter A., 800° wat 
zum Verkauf 4 holländiſche 19709] | 8 ber ftamt_B, erb. 


m Stakenpläno rin dog chr (pt Bullen 


Schnallen 
iind pillig zu verkaufen. en tverben brieftich mit Aufſchrift Nr. 9217 an it 3 Schnallen iz 18 Monate alt, 
ie Expebitſon des Gelee Graudenz, erbet franco nach allen Eife: . eine gebrauchte Drewitz ſche 


e Deutſchen Reiche 89 
ee ee dee eee „ WWreitſäcmaſchine 


würdig u. tebenewandt, une alkerort® 0 fas eines neuen 500 
lukrativen Artikels ihr Einkommen vergrößern, da monatlich leich eine kleine 
00 300 verdienen; bei ie N glei 


m LER EL u e _Sürielmaldine_ 


Cigaretienfabrik „Rumi“ J.v.Paica: Be i 155 Sprungfähige junge 


empfiehlt ihre Agyptiſchen, türkiſchen und ruſſiſchen 


ringe, Salzheringe g iel penn jehvarıe ie 92 2 
Eigaretten | und — ſowie ihre Spreialitä e eee Se dea g n 84 0 5 Rhön Böcke 


Mk., Schott. Wenz. Schon 


Tbenbellis mie Milch u 90601 m Art wöberſſce junge 8 
0 8 J 8 0 denne RER. 5 Bbön- Shen 
zontheiner Fettheringe . 2 
e bat) Agochſenn Bin- 
fämmtl. Sorten in , und % K. — 

zu haben hegen Machnahme oder vorher, 4½ Jahre alt, ca. 1350 Pfund ſchwer, Frhr. v. d. Goltz, 


fe 18 Betrag ſtehen zum Preiſe von 2000 Mark zum Barxenwalde Weſtyr Bahn — Poſt. 
Danzi Verkauf in Smentan bei Cerwinsk. 


Roſenfartoffen “= anbau 

A wer pauli eren Walken ggf 50 110 0 

8 Dom. Rehden Mp. Ke 

n Fu 
Östers | 


Cheviotstoffe ea Schafe monk Stannpeerde 
i 


2 3 Dembowalonka 
verfäuflih, Dom. Hein richau bei Kreis Brieſen Weſty. 


"393.9Tle rte a0 er 


Ohno Kaiser Kein Fleich 


6k'I'ñ u — 5 e 
e 40 Iprungfähigen Böden 
‘ Fr u 10 3 b ee 7 r \ mit ſchonem ſtarken Körperban findet von 
See e, hu 5 Montag, den 23, Juli ). 38, 
0 al \ Snnlbunn ehe gene ent abr 
Nret 5 4 bof Brieſen. Die Guts verwaltung. 
1 ne als eriolgreichstes Naubouilet Staumpeerde Li FE: 
| Inserlions-Organ| Panlsdorf Foxlerrier 
b empfiehlt nich der in Oulmseo) bei Hochzebren Wentprenzen. ik 185 N Ren 
e me 
0 e e Culuseg er Anzeiger | range eg, 
„ ne ur ee er BAT öck . nor Harfe 
n, E Böcken Erg Hin 
" Bi Mart.J.Schoopnner, Verl K . iz da intbeiae Auwel⸗ 


S erer, garantirt reine gemahlene Thomasſchlace mi 
hoher Eitratloslichteit, 14931 


t 5 Deutsches Superphosphnt 
3 Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


2 A, P. Muscate ? 


' Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


di B Wied werden geſucht. 1 ru el. 
muIm mi. 1 beratung. de. en ber ee ene 


Narren , IN V Yorvertauf |amsse 00 Bin 


f. Herren u. Damen verr. 


04 
® 

3 

© 

3 inzi sn iredown:| — 9 |) ll: 
$| SustavGrafLeipzig. Sate, 8 ANIMIDD 


irichan 


Für 300 Mari En Ei e i tar 
tienburg, mit der ſildernen Staats⸗ 
gutes Piauino 5 ramilrt. Anmeldungen an werden geſuchk, Off mit Preisangabe 
fortzugshalber zu verkaufen in Dt. Herrn Inſpektor Keichhgft. 7771] | brieſt mit Aufſchr. Nr. 9660 d. d. Exped 


. Preisliste gegen Frei- Baut, mit Adrosse. | Czerwinsk. Die Heerde iſt vielfach, u. 2 Multerſchgfe 


Elch Königſtraße 4, rechts. [9581] B. Plehn. Ides Geſelligen in Graudenz een 


—— 


bet 


